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Englischer Schritt in Berlin
Das Ergebnis cer Verhandfungen zwischen Henderson und Brfanc

Eſnschalſtung des Vöſſerbhuncies
Hes Kanzlers Antwort

Berlin, 26. März. (WTB.) Der britiſche Botſchafter hat heute den Reichskanzler wegen der deutſch
öſterreichiſchen Vereinbarung über die Zollunion aufgeſucht und ihm mitgeteilt, Herr Henderſon halte es im
allgemeinen Intereſſe für erwünſcht, daß die Angelegenheit im Hinblick auf das Genfer Protokoll vom 4. Ok
tober 1922 gemeinſam beſprochen würde, und daß Deutſchland und Oſterreich bis zur nächſten Sitzung des
Völkerbundes nicht zu endgültigen Feſtſtellungen ſchritten

Der Reichskanzler hat den Botſchafter in ſeiner Antwort darauf hingewieſen, daß die deutſch-öſterreichiſche
Vereinbarung ſich ganz im Rahmen des Genfer Protokolls halte und ſomit nach Auſſfaſſung der Reichsregierunund der öſterreichiſchen Regierung für den Völkerbund kein Anlaß gegeben ſei, ſich mit er Angelegethent z. be

faſſen.

Völkerbundsrat unter politiſchen Geſichtspunkten halte
rein wirtſchaftlichen Charakter habe. Der Reichskan

Wenn von anderen Regierungen eine Prüfung der Rechtsfrage angeſtrebt werde, ſo brauchten diedeutſche und die öſterreichiſche Regierung dies nicht du ſonen e n J
n Eine Prüfung des Abkommens durch den

die Reichsregierung nicht für zuläſſtg, da das Abkommen
ler erläuterte die Ziele der deutſch- öſterreichiſchen Ver

handlungen, die natürlich ihren Fortgang nehmen müßten, die aber, wie von vornherein feſtgeſtanden habe, mit
Rückſicht auf die zahlreichen
ſchluß gelangen könnten.

Briencd sfege ber Hencderson
Paris, 26. März. (TU.) Die Pariſer ber

über
undene

dan daßöſter
eſetztn

Beunruhi u
hen Abkommens

mit den bereits beſtehenden Verträgen entſtanden ſeien.
Henderſon habe die feſte Hoffnung ausgeſprochen, daß
die deutſche und öſterreichiſche Regierung ihre Ver

andlungen über den Plan einer Zollunion nicht fort
ehen würden bevor ſie nicht dem Völkerbundsrat,
unter deſſen Schutz der Vertrag von 1922 verhandelt
worden ſei, Gelegenheit gegeben hätten, ſich in der

Höhepuntet er Krise?
Tagung des Deutſchen Jnduſtrie

und Handelstages.
Unter dem Vorſitz des Präſidenken Franz von

gen Wenn fand im Plenarſagl des ehe
maligen Preußiſchen Herrenhauſes in Berlin die
51. Vollverſammlung des Deutſchen Induſtrie und
Handelskages ſtatt.

In ſeiner Begrüßungsanſprache bekonke Präſident
von Mendelsſohn, daß die deutſche Wirtſchaft
gegenwärtig an einer ſchweren Kriſe leidet, die in der
Zahl von fünf Millionen Arbeilsloſen erſchütternden
Ausdruck findek. Der Redner meinke, daß handels
politiſche Einigungen als Fortſchrikk auf dem Wege
einer beſſeren Organiſakion Europas begrüßt werden
ſollten. Darüber hinaus ſollten ſich alle Teilhaber der
Weltwirtſchaft darüber klar ſein, daß die gemeinſame
Kriſe gemeinſame Pflichten bringt, daß es unmöglich
iſt, in der Weltwirtſchaft ſtehende Länder zu iſolieren,
daß insbeſondere die Einſperrung von Gold und
Kapital durch ein Land weder dieſem noch der Welt
wirtſchaft dienkt. Es fehlt in Deutſchländ nicht, ſagte
Herr von Mendelsſohn, an Anzeichen, daß die deutſche
Wirtkſchaft den Höhepunkt der Kriſe erreicht hak.

Zu den außenpolitiſchen Kriegslaſten führte Herr
von Mendelsſohn aus, daß ſie auch im Ausmaße des
Youngplanes als eine die Leiſtungskraft überſteigende
Belaſtung damit auch als tiefe Schwächung der welt
wirtſchaftlichen Kaufkraft Deutſchlands und der welt
wirtſchaftlichen Entwicklung ſich erwieſen haben.

Hierauf ergriff Reichskanzler Dr. Brüning das
Wort, der, anknüpfend an die Ausführungen des
Präſidenten Franz von Mendelsſohns, betonte, daß es
gelungen ſei, den Verfall der Staatsgewalt zu ver
hindern, der in düſteren Wintermonaten zu drohen
ſchien. Für die Reichsfinanzen ſei die Grundlage
einer Ordnung geſchaffen. Das ſei eine Leiſtung,
deren Bedeutung nicht unterſchätzt werden dürfe, und
die zur Hoffnung berechtige, daß es auch zur Über
windung der anderen Schwierigkeiten kommen werde.
Die Ziele, die ſich die Reichsregierung geſtellt habe,
wolle ſie auch in Zukunft mit vollſter Tatkraft weiter
vperfolgen. Sie werde beſtrebt ſein, die Bildung von
Privatkapital nach Möglichkeit zu fördern. Aus
dieſem Grunde dürfe die Wirtſchaft nicht weiter mit
neuen Steuern belaſtet werden, weil dadurch die
Kapitalbildung behindert würde. Die Reichsregierung
müſſe ſich deshalb auf das entſchiedenſte gegen neue
Steuerbelaſtungen wenden; denn ſie würde ſonſt die
Linie ihrer Politik verlaſſen.

Die Vorbelaſtung Deutſchlands mit Reparativnen
müſſe eine Sonderſtellung Deutſchlands auf handels
politiſchem Gebiet rechtfertigen. Ohne Steigerung der
Ausfuhr und Droſſelung der Einfuhr ſei die Schaffung
eines Ausfuhrüberſchuſſes nicht möglich. Es liege zu
einem großen Teil an der Welt ſelbſt, ob und wie
lange der neue Reparationsplan, der doch auf dieſe
Punkte Rückſicht nehmen ſolle, erfüllt werden könne.

Da die Erkenntnis der Zuſammenhänge in der Welt

zu regelnden techniſchen Einzelheiten nicht vor zwei oder drei Monaten zum Ab

kommenden Mai-Tagung davon zu überzeugen, daß die
Vorſchläge nicht im Gegenſatz zu den bereits voneneg übernommenen Verpflichtungen ſtänden.

Wie verlautet, ſollen ſich die vier Mächte ge
meinſam an den Völkerbund wenden und ihn
Um ſeine Auffaſſung darüber bitten, wieweit das
beabſichtigte Zollabkommen im Einklang mit den

ertragen von St. Gerinain undben Jahre 1922 n bringen ſei.55

Wien 26. März. (TU) Der engliſche Ge
ſandte ſprach am Mittwochnachmittag beim Vize
kanzler Schober vor, um ihn über die Anſicht
Henderſons bezüglich der deutſchöſterreichiſchen Zoll
union zu unterrichten. Auch der deutſche und fran
zöſiſche Geſandte ſuchten Schober auf.

nur langſam vorwärtsſchreite, müſſe die Reichsregie
rung beſtrebt ſein, durch eigene Initiative die Ent
wicklung anzubahnen, die im Bereich des Möglichen
liege. Nach dieſer Richtung hin ſeien die Verhand
lungen zu verſtehen, die jetzt zwiſchen Deutſchland
und Oſterreich eingeleitet worden wären. Es ſtehe
immer die Frage im Vördergrund, ob und auf welchem
Wege es möglich ſei, die einzelnen Wirtſchaftsräume
zu erweitern, und dieſe Möglichkeiten müßten unter
allen Umſtänden ausgenutzt werden. Deutſchland und
Hſterreich konnten ſich um ſo leichter entſchließen,
dieſen Gedanken zu verwirklichen, als ſie dabei durch
keinerlei Gegenſätze behindert ſind.

Beide Staaten wären entſchloſſen, ihren Weg mit
xuhiger Feſtigkeit zu Ende zu gehen. Entſcheidend
für die Wiedergeſundung der deutſchen Wirtſchaft ſei
aber ſchließlich, ſo ſchloß Brüning, der Wille der Wirt
ſchaft zur Selbſthilfe.

Madrid, 26. t (TU.) Die Studenten der
Medizin verſuchten um die Mikkagszeit einen Demon-
ſtrationszug zu organiſieren, um ihre Forderung nach
einer allgemein politiſchen Amneſtie nächdrücklichſt zu
verkreken. Sie wurden von der Polizei daran ver
hindert und zogen ſich in das Fakultätsgebäude zurück,
von wo ſie die Polizei mit Steinen und Gasbomben
bewarfen. Die Polizei eröffnete darguf das Feuer.
Schließlich machten die Studenten einen großen Aus
fall, indem ſie unker Vorankragung einer roken Fahne
die Polizei mit Revolvern beſchoſſen. Darauf griff die
Bürgergärde ein und krieb die Studenten durch Ge
wehrfeuer zurück. Die Straßen zum geſamten Medi-
zinerviertel wurden abgeſperrk. Das Feuergefecht hält
noch an, nachdem bereits Tauſende von Schüſſen ge
wechſelt worden ſind. Ein Poliziſt und ein Student
wurden gekötek. Die Zahl der Verletzten iſt beträcht
lich, ſteht jedoch noch nicht feſt. Vermuklich werden
die repüblikaniſchen Parteien die ſofortige Abſetzung
des Generaldirekkors der öffenklichen Sicherheit, des
Generals Mola, verlangen, da ſie die ſchweren Zwiſchen
fälle auf polizeiliche Provokakion zurückführen.

Geſtern nachmittag wurden Alcals Zamorra und
ſeine Genoſſen freigelaſſen. Eine gewaltige Menſchen
menge begrüßte ſie am Gefängniskor und trug ſie auf
den Schultern zu ihren Wagen. Die Polizei ſchlug da
bei mehrfach auf die zur Begrüßung erſchienenen Re
publikaner ein.

Die Konſtitutionaliſten haben nach mehrtägiger Be
ratung ihre angekündigte Programmnote an die Preſſe
gegehen. Dieſe Note verlangt die Übertragung der
Kegierung an ein aus den Konſtitutionaliſten gebildetes
Kabinett, in das auch Vertreter aller modernen Par
teien aufgenommen werden ſollen. Jm Gegenſatz zu
dem Programm der jetzigen Regierung fordert die Note
eine Hur aus einer einzigen Kammer beſtehende
Nativnalverſammlung, die dadurch mit beſonderen
Voll machten ausgeſtättet werden ſoll, daß der König

dem Protokoll des auf

Auch der engliſche Schritt in Wien erfolgt.

Reſchstagsferien n Sfcht
Der Recht haushalt verabsgehſecdet

Einigung in der Zolermächtigungsfrage
Berlin, 26. März. Jn der geſtrigen Sitzung des Reichskags wurde nach Ablehnung verſchiedener

Anderungs- und Streichungsankräge zu den einzelnen Ekaks in der namenklichen Schlußabſtimmung der Ge
ſamtekat für 1931 in dritter Berakung mit 277 gegen 64 Stimmen bei 14 Stimmenkhalkungen angenommen.
Die Kommuniſten haben dagegen geſtimmt, die Wiriſchaftsparkei hat Slimmenthaltung geübt.

Damit iſt zum erſtenmal ſeit mehreren Jahren die Verabſchiedung des Reichshaushalis rechtzeitig vor dem
Beginn des neuen Rechnungsjahres am 1. April erreicht worden.

Vorher wurde das
Oſthilfegeſeßß

ohne weſentliche Anderungen in der Ausſchußfaſſung
in zweiter Beratung angenommen, ebenſo die damit
zuſammenhängenden Geſetze zur Förderung der land
wirtſchaftlichen Siedlung und zur Neugeſtaltung der
Bank für deutſche Jnduſtrieobligationen.

Die dazu vorliegenden Entſchließungen des Aus
ſchüſſes würden angenommen, dazu eine ſozialdemo
kratiſche Entſchließung, die ſich gegen den Abbau der
Tariflöhne der ländlichen Arbeiterſchaft wendet. An
genommen wurde auch eine Entſchließung des Chriſt
lichſogialen Volksdienſtes zugunſten der Landarbeiter

Die dritte Beratung des Oſthilfegeſetzes kann wegen
brnworſchriften geſtützten Widerſpruchs der

tiſten erſt morgen ſtattfinden
Das Geſetz gegen Waffenmißbrauch

würde in dritter Beratung gegen die Kommuniſten
angenommen.Der kommuniſtiſche Mißtrauensantrag gegen das
Kabinett Brüning wurde mit 284 gegen 65 Stimmen
bei 15 Enthaltungen abgelehnt.

Beim Etat des Arbeitsminiſteriums wurde ein
ſozialdemokratiſcher Antrag angenommen, der 5 Mil
lionen zur Sanierung der Knappſchaftsverſicherung
aus der erhöhten Aufſichtsratsſteuer verwenden will.

Beim Marineetat wurde der kommuniſtiſche An
trag auf Streichung des Erſatzbauplans bei den
Kriegsſchiffen mit 284 gegen 65 kommuniſtiſche
Stimmen abgelehnt.

Der kommuniſtiſche Antrag auf Streichung der
vierten Rate des Panzerſchiffs A wurde mit 176 gegen
74 Stimmen bei 106 Enthaltungen abgelehnt, ebenſo
der kommuniſtiſche Antrag auf Streichung der erſten
Rate für das Panzerſchiff B mit 176 gegen 73 Stim
men bei 106 Stimmenthältungen.

Zum Reichshaushaltsgeſetz wurde der Antrag der
Mehrheitsparteien, der der Regierung Brüning die
Einſparungsermächtigung erteilt, mit 290 gegen
65 kommuniſtiſche Stimmen angenommen.

Aus der Montags- Sitzung.
Reichstagspräſident Löbe eröffnet die Reichstags

ſitzung um 10 Uhr. Auf der Tagesordnung ſteht die

Straßenkämpfe in Madrick
Studenten unter reter Fahne gegen Polizei

während ihrer Tagung ſehr weſentlich in ſeiner Macht
beſchränkt wird. Als beſonders weſentlicher Punkt
des Programms wird die Prüfung ſämtlicher Verant
wortlichkeiten der Diktatur hingeſtellt. Der jetzigen Re
gierung wird mit denkbar ſchärfſten Worten jedes Ver
krauen abgeſprochen. Trotzdem wollen ſich die Konſti
tutionaliſten an den Gemeindewahlen beteiligen. So
dann wird eine umfaſſende Amneſtie für ſämtliche in
den letzten repolutionären Bewegungen verhafteten
Ziviliſten und Militärs verlangt.

Man darf wohl als ſicher annehmen, daß der König
dem Programm der Konſtitütionaliſten auf dem
Wege über Sanktiago Alba ſeine Zuſtimmung ge
geben hak. Dadurch iſt der Sturz der Regierung
Aznar nur noch eine Frage der Feik.

Die Sozialiſtiſche Partei hat gemeinſam mit den ſozia
liſtiſchen Gewerkſchaften einen ſehr ſcharfen Wahlaufruf
erlaſſen, der für die Republik, die Revolution und die
Amneſtie wirbt.

Demonstrations verbot
für das Land Sachsen
Das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern er

läßt unter dem 26. März 1981 folgende Bekannt
machung: Jn der letzten Zeit iſt es bei volitiſchen
Demonſtratipnen wiederholt zu Zuſammenſtößen ge
kommen, bei denen zahlreiche Perſonen verletzt
worden ſind, und es iſt zu befürchten, daß es auch in
der nächſten Zukunft zu derartigen Ausſchreitungen
kommt. Es werden deshalb auf Grund von Art. 128
Abſ. 2 der Reichsverfaſſung für das Gebiet des Frei
ſtaates Sachſen alle Verſammlungen, Umzüge und
ſonſtigen demonſtrativen Veranſtaltungen unter freiem
Himmel zunächſt für die Zeit vom 29. März bis
7. April wegen unmittelbarer Gefahr für die öffent
liche Sicherheit verboten.

e en
P recht, an

3. Beratung des Oſthilfegeſetzes mit dem Geſetz zur
Förderung der land wirtſchaftlichen Siedlung und dem
Jnduſtriebaugeſetz. Abg. Hoernle (Komm.) weiſt
darauf hin, daß der Schlichter Dr. Voelker den ſchleſi-
ſchen Webern einen Lohnabzug von 6 Prozent diktiert
häbe. Das ſei der Anfang der Oſthilfe. Die Sozial
demokratie ſei durch ihre Zuſtimmung zu den Maß
nahmen der Brüning- Regierung mitſchuldig an dieſer
Politik

Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor. Die Ab
ſtimmungen werden zurückgeſtellt. Es folgt die 3. Be
ratung des Zollermächtigungsgeſetzes.

Abg. Hepp (Laändvolk) befürwortet den Schutzzoll,
der ein unentbehrliches Schutzmittel für die Landwirt
ſchaft ſei und gleichzeitig auch alle inneren Um-

e. Das ſtarre Zollſyſtem werde den
r nden Situgtionen nicht mehrt ar Stelle trete die e e 8

ermächtigung, die nünmehr auf alle land wirtſchaftlichen
Grzeugniſſe, insbeſondere der bäuerlichen Veredelungs-
wirtſchäft, ausgedehnt werden ſolle. Leider habe die
Regierungsvorlage im Laufe der Ausſchußverhand-
lungen Verſchlechterungen erfahren. Das Geſetz, wie
es nunmehr zur Verabſchiedung gelange, habe das
Landvolk in mancher Beziehung enttäuſcht. Anderer
ſeits müſſe feſtgeſtellt werden, daß durch die aktipſte
Anteilnahme und durch den dauernden Einfluß
des Landvolks ſchwere Schäden für die Landwirtſchaft
vermieden worden ſeien.

Jene Parkeien, die die Verkrekung agrariſcher Be
lange in ſo ſtarkem Maße auf ihr Parkeiprogramm
geſchrieben hätten, hätten durch ihre polikiſche Enk
haltung eine entſcheidende Skunde im Sinne der
Wahrung der Lebensrechte des Landvolks auch dies
mal wieder unbenutzt gelaſſen.

Das Landvolk werde dem Geſetz zuſtimmen.

Der Erfolg des Kanzlers
Die parlamentariſche Verabſchiedung

des Reichshaushalkes.

Berlin, 25. März. (Eig. Meldung.) Jn poli
tiſchen Kreiſen wird die Annahme des Reichshaus
haltes im Deutſchen Reichstag als ein großer Erfolg
des Reichskabinetts und namentlich des Kanzlers be
urteilt. Man erinnert daran, daß man vor kurzem
überhaupt gar nicht daran glaubte, daß die parlamen-
tariſche Erledigung des Etats überhaupt möglich ſein
würde. Damals erwartete man allgemein, daß er
wahrſcheinlich durch Notverordnung in Kraft geſetzt
werden müſſe. Um ſo höher wird der Erfolg des
Kanzlers bewertet, zumal die Verabſchiedung ge
lungen iſt, ohne daß die. Regierung irgendwelche
weſentlichen politiſchen Zugeſtändniſſe machen mußte,
die geeignet wären, ſie von der Linie ihrer Politik
abzudrängen. Jn Regierungskreiſen unterſtreicht man
die ſtaatspolitiſche Haltung der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion, die unter UÜberwindung eigener Be
denken weſentlich zum Abſchluß der Etatsverhand-
lungen hervorragend beigetragen hat.

Man erwartet nun, daß die Annahme des Reichs
haushaltes ſich in drei Richtungen künftig auswirken
wird: Zweifellos wird innerpolitiſch eine ſtärkere Be
ruhigung eintreten. Auch das Vertrauen des Aus
landes, namentlich in kreditpolitiſcher Beziehung, wird
durch die parlamentariſche Erledigung der Ekaksauf
gaben geſtärkt werden. Schließlich bekommt die Reichs
regierung, wenn der Reichstag ſich doch nun voraus
ſichtlich ſchon am Donnerstagnächmittag vertagen wird,
auch freie Hand, um die zur Bekämpfung der gegen
wärtigen Notlage erforderlichen Maßnahmen in An
griff zu nehmen.

Keine Brotpreiserhöhung in Berlin.
Berlin, 26. März. (Eig. Meld.) Der Zweck-

verband der Berliner Bäckermeiſter nahm näch langer
Ausſprache eine Entſchließung an, in der den Bäcker
meiſtern Berlins empfohlen wird, vorläufig den alten
Brotpreis beizubehalten. Weiter wird in der Ent
ſchließung ausgeſprochen, daß der Hauptvorſtand nach
einer zwei bis dreiwöchigen Friſt nochmals zu dem
Brotpreis Stellung nehmen werde, wenn innerhalb
dieſer Friſt keine weſentliche Anderung des Roggen
mehlpreiſes gemäß den Verſprechungen des Reichs
ernährungsminiſters auf Herabſetzung der Aus
mahlung des Roggens von 60 auf 70 Prozent und
Regulierung des Marktes aus den Beſtänden ein
treten werde.



Nr. 72. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 26. März 1931. r. 72.

De Ent/as fung
der höheren Schuſe

Vom Deutſchen Philologenverbandwird mitgeteilt: Unter der Uberſchrift „Schulaufbau,
Berufsausleſe, Berechtigungsweſen“ veröffentlichle
das Reichsinnenminiſterium vor einigen Monaten
Leitſähe, die ſich mit der Überfüllung der höheren
Schulen, ihrer Urſache und Mitteln zur Abhilfe be
ſchäftigten. Als Urſache dieſes Andranges zu den
höheren Schulen und Hochſchulen wurde „eine in
Deutſchland von jeher übliche und heute noch nicht
überwündene Uberſchätzung der ſchulmäßigen Bil
dung in ihrem Wert für die Praxis“ bezeichnet und
als „das entſcheidende Mittel zur Entlaſtung der
höheken Schule der Ausbau der Volksſchule, die
Kräftigung der Mittelſchule nach preußiſchem Vor
bild, die Entwicklung der Berufs- und Fachſchule
empfohlen

Demgegenüber hat der Deutſche Philologenver
band immer wieder betont und mit ſchlagenden Ar
gumenten bewieſen, daß die Überfüllung der höheren
Schulen und Univerſitäten zum Hauptteil eine Aus
wirkung der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage iſt,
die der deutſchen Jugend keine Betätigungsmöglich-
keiten bietet und daher oft die Schule nach einem be
kannten Wort „zur Wartehalle“ gemacht hat. Jn
einer einſtimmig angenommenen Entſchließung hat
der Geſamtvorſtand jetzt ſeine Stellung folgender
maßen feſtgelegt: Die durch das Reichsminiſterium
des Jnnern veröffentlichten Leitſätze nehmen nur die
äußeren Auswirkungen einer allgemeinen wirtſchafts
und bevölkerungspolitiſchen Erſcheinung zum Gegen
ſtand ihrer Behandlung, ohne zu dem Kern des
Problems, dem mangelnden Lebensraum der deut
ſchen Jugend vorzudringen. Der Gedanke, einer
ſolchen Erſcheinung mit formalen Beſchlüſſen in Fe
zug auf die „Gleichwertigkeit“ verſchiedener Bil
dungsgruppen beikommen zu können, iſt nur geeignet,
über die Notwendigkeit wirklicher Abhilfemaßnahmen
hinwegzutäuſchen
Der Deutſche Philologenverband erhebt demgegen-
über mit aller Entſchiedenheit die Forderung daß
die verantwortlichen Landes und Reichsbehörden
ich mit der Frage beſchäftigen, wie die allgemeine

rbeitsloſenfürſorge und das Arbeitsbeſchaffungs-
programm auch auf die auf, den höheren Schulen
und den Hochſchulen befindliche intellektuelle Jugend
ausgedehnt werden.

st das Preisab bau
Der Staat verhindert 2-Pf.-Zigarette.

Eine angeſehene Berliner Zigarettenfabrik ſtellt ſeit
langer Zeit eine kleine „Ruſſen-Zigarette“ für 2 Pf.
her. Nach der Regelung der neuen Tabakſteuer wollte

dieſes Fabrikat zunächſt verſchwinden laſſen. Es
chien ihr nicht mehr möglich, ünter den neuen Be

laſtungen eine Zigarette für 2 Pf. herzuſtellen. Trotz
dem gelang es Die Firma konnte zu den alten

Preiſen weiterfabrigieren und ſchickte nun zum Steuer
amt, um Banderolen für die Zigarette zu verlangen

Auf dem Stkeueramt aber wurde die Verabfolgung
der 2-Pf.-Banderole verweigert mit dem Hinweis, daß
die billigſten Banderolen 3 Pf. koſten und unker dieſem
Wert keine Skeuerzeichen mehr ausgegeben werden.
Die Fabrik ſetzte ſich mit dem Reichsfinanzminiſterium
in Verbindung. Dort bekam ſie den Beſcheid, daß
unker gar keinen Umſtänden Ausnahmen gemacht

werden könnten. Die Firma ſieht ſich alſo gezwungen,
weil ſie bei der niedrigen Preisſtellung die Banderolen
a erenz zwiſchen 2 und 3 Pf. nicht auf ihre Koſten

verlangen, als es nötig iſt.
Das Finanzminiſterium erklärk dazu: Bei den Be

ratungen des Geſetzes habe man beſchloſſen, die 2-Pf.
Banderole deshalb abzuſchaffen, weil es nach der
theoretiſchen Aberlegung ausgeſchloſſen erſcheine, daß

ne Firma in der Lage ſei, eine 2-Pf.-Jigarekte aus
vollwerkigen Tabaken herzuſtellen.

Die r ak ſich alſo nach der Theorie zu richten
und eine 2-Pf.-Jigarekke für 3 Pf. zu verkaufen.
Widerſpruch wird nicht geduldet. Das Ganze nennt
man im amtlichen Sprachgebrauch „Preisabbau“.

men känn, 50 Prozent m r für die Zigarette zu

Halbmaſtbeflaggung der ſtaatlichen und kommu
nalen Gebäude in Berlin. Wie der Amtliche Preu
ßiſche Preſſedienſt mitteilt, hat das Preußiſche
Staatsminiſterium angeordnet, daß ſämtliche in
Berlin gelegenen ſtaatlichen und kommunalen Dienſt
gebäude, Gebäude der öffentlichen Körperſchaften, des
öffentlichen Rechts, ſowie Gebäude der öffentlichen
Schulen am 26. en 1931, dem Tage der Bei-
ſetzung des Reichskanzler a. D. Müller, nach den
Beſtimmungen der Verordnung vom 29. Juni 1929
halbmaſt zu beflaggen ſind.

Werner Trenkners Erfolge
als Oirigent und Komponiſt

über das III. Sinfonie- Konzert des verſtärkten
Stadttheaters leſen wir in der „Stralſundiſchen
Zeitung

Wir haben Kapellmeiſter Werner Trenkner wäh
rend ſeines hieſigen Wirkens mehr und mehr ſchätzen
gelernt. Alles, was unter ſeinen Händen entſtand,
ward geboren aus einem vollblütigen Künſtlertum, ge
ſtützt von Gewiſſenhaftigkeit und Verantwortungs
g. dem Werk gegenüber, getragen von Liebe und

ndacht im Dienſt an der Kunſt. Aber mit dem heu-
tigen Abend ſcheint uns alles bisherige überboten. Viel
leicht kommt das daher, daß Trenkner ein ganz beſonders
inniges inneres Verhältnis zum Geiſte des Meiſters
hat, der ſeine Muſik mit einer ſolchen aller Erden-
ſchwere entrückten Unbegreiflichkeit geſchrieben hat, wie
ſie nur je einem Menſchen zu formen gegeben war:
zum Genius Mozarts. Mit welch ſchwebender Leichtig
keit, mit welch federndem Rhythmus und auch zugleich
mit welch beherzt zupackender Kraft die „Figaro“
Huvertüre geſtaltet iſt, mit welchem Wiſſen um den
Mozartſtil, den die „Kleine Nachtmuſik“ wundervoll
rein ausatmet, deren entzückend durchſichtiger Streicher
klang in dem kleinen Orcheſter aufblüht, das iſt, kurz
geſagt, ausgezeichnet. Doch nicht nur Mozart, auch
Schubert, deſſen hellſeheriſchen Lebenstraum, deſſen
Seelenbeichte, deſſen Paſſionsweg die Sinfonie dar
ſtellt, die der Welt als die „Unvollendete“ erſcheint,
weil ſie nicht die traditionelle vierſätzige Form auf-
weiſt, trotzdem in ihr alles geſagt iſt, was der Meiſter
ſagen wollte, löſt unter Trenkners ſorgfältig aufbauen
den und abwägenden Dirigierhänden einen ſtarken,
bleibenden Eindruck aus. Dabei dirigiert Trenkner
alles auswendig.

über die mit Kammerſänger Leo Schützendorf von
der Staatsoper Berlin veranſtaltete „Tiefland“ Auf
führung wird. geſchrieben

Was wir an Werner Trenkner von jeher lieben
die unbeirrbare Sicherheit im eigenwilligen Anſteuern
des Zieles, die unbeſtechliche Wahrheit in der Aus
deutung der Partitur, das präziſe Abwägen der Einzel
heiten in Klang und Rhythmus, das Befangenſein im
Werke vom erſten bis zum letzten Takt hier findet
es wieder einmal glanzvolle Beſtätigung.

Was ſpielte das Grammophon?
Der deutſch fränzöſifche FußballLänderkampf hat

nicht nur ſportlich Staub aufgewirbelt, ſondern auch
politiſch zu nicht ganz erfreulichen Wirkungen geführt.
Es ſcheint faſt, als ob die Veranſtälter mit ihrer
Organiſation etwas leichtſinnig verfahren ſind. Daß
man die deutſche Nationalhymne zu ſpielen unterließ
und dafür „Jch bin ein Preuße“ anſtimmte, iſt ein
grober Taktfehler, der bei ſo vepräſentativen Ver
änſtaltungen nicht vorkommen darf.

Freilich iſt der Fall noch nicht ganz geklärt. Die
Bekündungen der Berichterſtatter widerſprechen ſich,
und es e immerhin die Möglichkeit, daß das
Deutſchlandlied in dem Beifallsſturm, der die deutſche
Mannſchaft auf dem Platze begrüßte, unterging. Auch
dann bleibt jedoch eine Unbegreiflichkeit zurück. Wie
jetzt bekannt wird, fehlte eine Grammophonplatte mit
dem Deutſchlandlied datſächlich bei der Lautſprecher
übertragung. Man läutete im letzten Augenblick die
deutſche Botſchaft an, und dieſe ſchickte eine Grammo
phonplatte mit einem Liederpotpourri, das an erſter
Stelle das Deutſchlandlied und an zweiter Stelle die
preußiſche Hymne enthielt. Mit dieſer merkwürdigen
Erſatzplatte ſoll dann die muſikaliſche Begrüßung der
deutſchen Nationalmannſchaft beſtritten worden ſein.
Daß der Erfolg danach war, läßt ſich denken.
Während die 30 000 Franzoſen bei der deutſchen Platte
aufſtanden und mit entblößtem Haupte die Begrüßung
anhörten, ſetzten ſich die 15 000 Deutſchen oſtentativ
wieder hin, als nur das Preußenlied vernehmlich war.
War das wirklich nötig?

Der neue Geheimerlaß Grveners.
Nach dem Prozeß gegen die Ulmer Reichswehr

offiziere wahm Reichswehrminiſter Groener in zwei
Geheimerlaſſen zu der ſehr aktuellen Frage „Reichs
wehr und Politik“ Stellung. Der erſte Erlaß an die
Truppe iſt bereits vor einiger Zeit bekanntgeworden.
Der zweite Erlaß an die Kommandeure kam erſt jetzt
zur allgemeinen Kenntnis

Man mag bedauern, daß Geheimerlaſſe in unſerer
politiſch ſo aufgewühlten Zeit auf die Dauer nicht ge
heimzuhalten ſind. Jnhaltlich ſpricht ihre Veröffent
lichung jedoch nicht gegen den Reichswehrminiſter,
ſondern durchaus für ihn Seine Pſychologie der ihm
unterſtellten Offiziere iſt zweifellos richtig. Bei manchen
jungen Menſchen iſt in der Tat das forſche äußere Auf
treten nur Maske für eine innere Unſicherheit und ge
wiß auch Selbſtüberſchätzung. Groener hat aber auch
vecht, wenn er den älteren Offizieren und vor allem
den Kommandeuren nahelegt, ſich mehr als bisher um
den Geiſt und die Anſich ihres Offizierkorps zu
kümmern. Es n zu den wunden Stellen unſerer
Reichswehr, daß es noch vielfach Kommandeure gibt,die aus innerer Unſicherheit oder gar aus eongenden

Bekennermut jedem politiſchen Geſpräch mik ihren
Untergebenen gus dem Wege gehen und die aus Sorge,
man könnte ſie nicht für national halten oder ſie

hier erri

Kapellmeiſters Werner Trenkners Kompoſitionen
ſind Beſtandteile der Konzertprogramme namhafter
Dirigenten in vielen deutſchen Städten. Wir konnten
über erfolgreiche Aufführungen Trenknerſcher Werke
ſchon mehrmals berichten. Heute erhalten wir die
Rachricht, daß Generalmuſikdirektor Dr. Ernſt Prae
korius, der Leiter der Weimariſchen Staatskapelle, im
Rahmen eines Sinfoniekonzertes Werner Trenkners
„Väriationen und Fuüge über ein Thema diri
giert. Das Konzert findet am 10. April d. J. im
Deutſchen Nationaltheater, Weimar, ſtatt und e im
Programm außer dem Trenknerſchen Werk Tſchai
kowſtys IV. Sinfonie und Dvoraks Violoncellkonzert
auf. Vom Prüfungsausſchüß der Dritten Nürn
berger Sängerwoche“, die der Deutſche Sängerbund
Anfang April d. J. mit dem Zweck, den deutſchen Ton
ſetzern Anregungen zum Schaffen und Finden neuer
Wege auf dem Gebiete des deutſchen Männerchores
zu geben, veranſtältet, ſind Werner Trenkners „Jagd
lieder“ (nach Uhland) zur ne e angenommen
worden. Die Drucklegung erfolgt zur Zeit bei einem
bekannten Leipziger Verlag.

„Oſe Affäre Dreyfus
7. Fremdenvorſtellung.
Altes Theater Leipzig.

Die Affäre Dreyfus, die vor mehr als drei Jahr
zehnten ganz Frankreich und halb Europa beſchäftigte
D taugt ſie Koch heute zum dramatiſchen Exempel
oder iſt ſie zum Staub ihrer längſt vergilbten Akten
geworden Es war der Kampf um Gerechtigkeit, der
dieſen größten politiſchen Juſtizſkandal der neueren
Geſchichte zur großen menſchlichen Sache machte, der
das un bedeutende Schickſal des unbedeutenden Haupt
manns Dreyfus als Anlaß nahm, die ewige Antitheſe
Geiſt- Macht in allen Niederungen einer ſchmutzigen
Tagesaffäre durchzufechten. Es war eine politiſche
Affäre, aber in jener ſeltenen Bedeutung, daß über
den trüben Machtkomplex der Intereſſen Und Eliquen-
politik der Geiſt als der wahre Stellvertreter primi-
kivſter menſchlicher Forderung ehe Und dieſes
Beiſpiel iſt heute ſo aktuell wie vor dreißig Jahren.

Die beiden Autoren Wilhelm Herzog und Hans
J. Rehfiſch mißbrauchen nicht den Stoff, um zu
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Randbemerkungen
könnten ſich bei ihrem Offigierkorps unpopulär machen,
radikaleren revolutionären Geſichtspunkten ihrer Unter
n nicht offen genug entgegentreten. Bei allem

erſtändnis für die bisweilen ſchwierige Lage dieſer
Offiziere wird man Groener zuſtimmen, wenn er für
die Zukunft nur ſolche Perfönlichkeiten zu Leitern von
Offizierkorps machen will, die Bekennermut und ge
nügend geiſtige Überlegenheit haben, um die ihnen
unterſtellten Offiziere in ihrem Sinne erziehen zu
können.

Die Reichswehr iſt ſicher nicht der ſtärkſte Faktor
in Deutſchland, aber ſie iſt zweifellos ein ſo ſtarker
Machtfaktor, daß ihr geiſtiges Fundament und das
Fundament des Staates in engſter Übereinſtimmung
erhalten werden müſſen.

Die Amerikaner beſuchen noch immer
Eurvpa.
Man hat in letzter Zeit vielfach davon geſprochen,

daß der Zuſtrom von amerikaniſchen Gäſten nach
Europa geringer geworden iſt. Nach einer Statiſtik
der „American Auromobile Aſſociacion“ ſcheint es doch
nicht zu ſtimmen. Jm Jahre 1930 kamen nicht weniger
als 300 000 Amerikaner über das große Waſſer nach
Europa. In Heidelberg wurden vom 1. April bis
30. September v. J. nicht weniger als 22253 nord-
amerikaniſche Beſucher gegen 16 991 im Jahre 1929
gegählt, in Wiesbaden 18 382 gegen 11 880, in Dresden
9090 gegen 8200, in München 39 099 gegen 23 003 und
in Berlin 39 665 gegen 39 596. Unſere Fremden
verkehrsinduſtrie braucht alſo noch nicht den Mut ſinken
zu laſſen.

Die Diktatur des Dollars.
„Perus Verſchuldung liefert das Land den fremden

Anleihegebern aus; auf ſeiner wirtſchaftlichen Freiheit
laſtet eine Hypothek, die eine unmittelbare Bedrohung
der nationalen Souveränität bedeutet mit dieſen
Worten kennzeichnete ſehr richtig der geſtürgzte Präſi
dent Sanchez Cerro, gar nicht hange bevor die Wogen
der Revolution ihn hinwegſpülten, die politiſche und
wirtſchaftliche Situation des Landes, und kein Menſch
war ſich darüber im unklaren, daß in den Bedrohern
der nationalen Souveränität, in den gefährlichen
fremden Anleihegebern die Amerikaner zu ſehen ſeien.
Gleichwohl brachte es ebendieſer Präſident Sanchez
Eerro fertig, gang kurz danach dem Rechtsvertretereines der in Peru angebengen amerikaniſchen An
leihehäuſer ein Vierteljahr nach der hier zitierken
Kundgebung den Poſten eines peruaniſchen Finanz
miniſters anzuvertrauen

Es bedarf keiner weiteren Erklärung, daß die
Nationalwirtſchaft eines Landes nicht gedeihen kann,
wo ſolche Praktiken möglich ſind. Man braucht ſich
nur zu vergegenwärtigen, daß z. B. die amerikaniſchen
Erdölgeſellſchaften, die ſich die peruaniſchen Erdöl
konzeſſionen zu ſichern verſtanden haben, von ihrer
Förderung 4 Prozent des Werkes großmütig den

Be Arbeiten für das Mainzer Stresemann-Ehrenma!

Die Baſtion vor dem Mainzer Dom,
mit deren Abbruch angefangen wurde, um Platz n den ſo StreſemannEhrenmal zu ſchaffen, das

et werden ſoll.

zeigen, was ſie daraus machen können. Sie ſtellen
nur den Aktenbefund zur Diskuſſion. Sie laſſen nur
das Material ſprechen. Vielleicht ſogar zu ſehr: wir
erfahren von allzu vielen Jntrigen und Querzügen
dieſes überaus kompliziert gewordenen Falles. Es
fehlt an der notwendigen Verdichtung, an der Be
eng auf das Weſentlichſte. Aber trotz dieſes

angels iſt die dramatiſche Ehronik ausgezeichnetes
politiſch aktuelles Theater, außerordentlich nobel

emacht, von allerſtärkſter, ſich ſtändig ſteigernder
irkung, der ſich keiner entziehen kann. Abſurd und

böswillig iſt es aber leider Gottes geſchehen!
den Autoren irgendwelche Tendenzen gegen die Wehr
macht oder gar gegen unſere heutige Wehrmacht zu
unterſtellen; die allgemeinen Perſpektiven ſind dem
Stoff nicht erſt künſtlich und krampfig aufgezwüngen
worden, ſondern bereits im Material enthalten. Wenn
dieſes Stück eine Tendenz hat, dann heißt ſie: Wahr
heit, Gerechtigkeit Wer dieſe Tendenz bekämpfen wollte,
richtete ſich ſelbſt.

Die von Erich Schönſlank in Szene geſetzte Auf
führung wird getragen von drei r en ehe
riſchen Leiſtungen Ernſt Satkler (ola), PeterStanchin a (Oberſtleutnant Picquart) und Robert
Meyn (Eſterhagy), die den Vergleich mit den Dar
ſtellern des „DHreyfus“ Films kaum zu ſcheuen
brauchen. Von den übrigen Mitwirkenden ſeien mit

genannt: Ruth Hellberg, Martina Otto,
Max Remeß, Hans Zeiſe Gött, Alfred Schlägeter.Daß unter den Darſtellern kleinerer Rollen einige Ver
ſager waren, ſollte man nicht tragiſch nehmen; es
erklärt ſich zwangsläufig aus der Tatſache daß nicht
weniger als vierzig Rollen zu beſetzen ſind! Sie alle
erſtklaſſig zu beſetzen, kann ſich allenfalls der Film
feiſten, nicht das Theater, auch nicht das größte und
höchſtſubventionierte. Die Aufführung als Ganzes warſehr gut, ſtraff gegliedert, gab eindringlich ünd farbig

den hiſtoriſchen Tatbeſtand und ließ vor allem an den
Höhepunkten dem Wort die advokatoriſch werbende
Führung. Der Beifall war ſehr ſtark.

Hans Seiffert.
SSSSS-DZ

„Volk ohne Heimat!“
Uraufführung im Zwickauer Stkadttheaker.

Zum zehnten Male fährte e jetzt der Tag der
Abſtimmung in Oberſchleſien. us dieſem Anlaß

nur in kleinen Verbänden geübt. J

e

peruaniſchen Stagtskaſſen zuleiten, während ſie ſelbſt
Gewinne von 800 Prozent pro Einheit der Förderung
einſtreichen.

Vermifncerfe
Steuereingänge
Berlin, 26. März. (TU.) Die Einnahmen des

Reiches im Monat Februar 1931 betragen ber den Be
ſitz- und Verkehrsſteuern 406,6 Millionen Reichsmark,
bei den Zöllen und Verbrauchsſteuern 225,5 Millionen
Reichsmark, das ſind zuſammen 632,1 Millionen
Reichsmark. Die Lohnſteuer brachte im Januar nach
Abzug von 11,2 Millionen Reichsmark Erſtattungen
110,2 Millionen Reichsmark, im Februar nach Abzug
der Erſtattungen in Höhe von 27,7 Millionen Reichs
mark nur 75,4 Millionen Reichsmark. Abgeſehen von
den Lohnſteuererſtattungen beruht die Minderein
nahme von 34,8 Millionen Reichsmark Lohnſteuer im
Februar in erſter Linie auf der Zunahme der Er
werbsloſigkeit. Bei den Verbrauchsſteuern ſind im
Februar im ganzen 22,6 Millionen Reichsmark
weniger aufgekommen als im Januar. Beteiligt an
dieſem Minderaufkommen iſt die Tabakſteuer bei einem
Aufkommen von rund 89 Millionen Reichsmark mit
21,3 Millionen Reichsmark; dies iſt hauptſächlich eine
Auswirkung der UÜmſtellung der Tabakſteuergeſetz-
gebung. Das Aufkommen aus dem Spiritusmonopol
in Höhe von rund 17 Millionen Reichsmark blieb um
3,5 Millionen Reichsmark e dem Januar zurück.
Das Aufkommen an Bierſt

lionen Reichsmark höher als im Januar.

Kurze Meldungen vom Tage
Falſchgerüchte über Aufſtände im Kaukaſus. Die

TelegraphenAgentur der Sowjetunion meldet Die
in der ausländiſchen Preſſe verbreiteten Mitteilungen
über Aufſtände in Georgien und Aſerbeidſchan ſind
bösartige, abſolut nicht begründete Erfindungen

Lohnherabſetzung im belgiſchen Bergbau. Die
paritätiſche Lohnkommiſſion für den Berabau ſtellte
feſt daß auf Grund des kombinierten Jndex der
Kohlenpreiſe und der Lebenshaltungskoſten eine
Zproz. Herabſetzung der Löhne angezeigt ſei. Die
Arbeitervertreter werden ihren Auftraggebern über
die Lage berichten. Die Lohnherabſetzung wird wahr
n in allen belgiſchen Revieren vom erſten

onntag im April ab wirkſam werden.
Schwere politiſche Zuſammenſtöße. Am Dienstag

abend wurden etwa 29 SA.Leute, die von einerZettelverteilung heimkehrten, von etwa 50 Kommu
niſten angegriffen. Hierbei wurden 3 SA. Leute
ſchwer verlett. Die Polizei verhaftete 8 Kommu
niſten.

Um die Gehälter der Reichsbank und Reichsbahn
her dritten Beratung des Reichshaushaltsplanes

at die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion eine
Entſchließung vorgelegt, nach der die Regierung
darauf hinwirken ſoll, daß die Bezüge der Mitglieder
des Reichsbankdirektoriums und der leitenden Be
amten der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft um
gehend den Gehältern der entſprechenden Reichs
beamten angeglichen werden.

Keine Manöver im Jahre 1931. Jm Laufe des
Jahres 1981 werden beim Reichsheer größere Ma
növer nicht ſtattfinden. Das Jahr 18931 iſt ein ſo
genanntes kleines Ubungsjahr. Es wird de e

i n Ausſicht genomtnen iſt kedjglich ein Landungsmänüver in Vor
indung mit den Flottenübungen. Die Flotten
bungen finden auch in dieſem Jahre nach den
üblichen feſtgeſetzten Plänen ſtatt. S

Politiſche Verhaftungen in Rom. Beamte der
politiſchen Polizei haben dieſer Tage in Rom die
aus der Schweiz eingetroffenen Jtaliener Erſilio
Belloni und Luigi Delfini, denen verſchiedene Straf
katen vorgeworfen werden, verhaftet und dem
n hergertae vo zum Schutze des Staates über
geben.

Wechſel im preußiſchen Finanzminiſterium
Nach einer Mitteilung der „Deutſchen Tages

zeitung“ ſoll die Kandidatur des gegenwärtigen
preußiſchen Finanzminiſters Höpker-Aſchoff für den
Berliner Oberbürgermeiſterpoſten auch von ſeiten
des preußiſchen Miniſterpräſidenten Braun leb
haft gefördert werden, und zwar vor allem deshalb
weil der preußiſche Miniſterpräſident damit be
ſtimmte Pläne für die Neubeſetzung des preußiſchen
Finanz miniſteriums verbinde. Für dieſes ſoll näm
ch wie die Deutſche Tageszeitung“ weiter mit
teilt bei. einem etwaigen Ausſcheiden Höpker-
Aſchoffs der vbishexige Präſident der Preußenkaſſe
Klepper in Ausſicht genommen ſein,

C

brachten ſowohl das Liegnitzer wie auch das Zwickauer
Stadttheater das oberſchleſiſche Heimatſtück „Volk ohne
Heimat von dem jungen Hans Ehriſtoph Kaergel zur
Uraufführung. Es iſt kein Tendenzſtück, ähnelt Schön
herrs „Glaube und Heimat und iſt in ſeiner Wirkung

Hoch wuchtiger und packender als Angermayers
„Flieg, roter Adler von Tirol“ Ein echtes Heimat
ſtück, das eine getreuliche Schilderung gibt von den
Leiden der Deutſchen in Oberſchleſien zur Zeit der Ab
ſtimmung, die um ihres Deutſchtums willen von Haus

Und Hof vertrieben wurden, als Polen die Verwaltung
dieſer Gebiete übernahm.

Es liegt ein Stück erſchüternden Erlebens in dieſem
jungen Werk, das eigentlich längſt ſchon ſich alle deut
ſchen Bühnen hätte erobern müſſen, da erſt dieſe un
geſchminkte Schilderung der Vorgänge in Oberſchleſien
uns allen die Augen recht öffnet, wie ſchwer es für
deutſch Empfindende ſein muß, unter polniſcher Ober
hoheit zu leben. Jn der Sprache einfach und ſchlicht,
im Aufbau wuchtig und packend, iſt dieſes neue Werk
des Oberſchleſiers Kaergel ein tiefempfundenes Be
fenntnis zum Deutſchtum. Die Aufführung fand
bei trefflicher Darſtellung eine ſehr warme, faſt be

geiſterte Aufnahme Sech.

H Die „Alpinen Monatshefte“, Zeitſchrift für
Alpiniſtik und Reiſen, Verlag von Heinrich Köppen,
München 19, Trivaſtraße 15 (Preis für jährlich
12 Hefte 9 RM. vierteljährlich 2,50 RM. eröffnen
den neuen Jahrgang mit einer breit angelegten Arbeit
pon Robert Hans Walter über das Höllengebirge im
Salzkammergut, dem wenig gegliederten mächtigen
Felsgehirge zwiſchen dem Traunſee und dem Atter-

Aus dieſem Artikel quillt die Sehnſucht nach
en Bergen, leuchtet das hohe Erxleben des

Menſchen, der die Freiheit der Bergwelt fühlt und
ihre große einzigartige Sprache verſteht Wie
immer in den „Alpinen Monatsheften“ ſind auch im
letzten Heft die zahlreichen Bildwiedergaben aus
gezeichnet Aus dem weiteren vielſeitigen Jnhalt
ſeien hervorgehoben; „Der Landſchaftsmaler Anton
Reinbold“ von Dr. Richard Mertz; „Artige und un
artige Spruchweisheiten aus dem Außßerfern“, ge
ſammelt von Hartmann Schiffer: „Der Berg des
Hergens“, eine Erzählung von Walter Schmidkunz

euer betrug im Februar
rund 38 Millionen Reichsmark, es war um 4 Mil



März, einſchließlich) und am 1. Oſterfeiertag ſind nach

laſſen.
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Heilighaltung der Karwoche
und des Oſterfeſtes.

Nach dem Runderlaß des Miniſters des Innern
müſſen am Karfreitag (3. April) Theater, Zirkuſſe,
Varietés, Kabaretts Konzert und ſonſtige Ver
gnügungslokale grundſätzlich geſchloſſen gehalten werden.
Es iſt alſo auch ernſte Muſik verboten.

Ausnahmen ſind nur zuläſſig für Lichtſpieltheaterwenn Bilder religiöſen oder h Sie vor
geführt werden (ohne Muſik und ohne Beiprogramm).

In den Lokalen mit Schankbetrieb, gleichgültig, ob
es ſich um Kaffees, Konzert oder ähnliche Lokale han
delt, ſind muſikaliſche Darbietungen jeder Art, alſo
auch ernſte Muſik, am Karfreitag grundſätzlich
verboten. Des gleiche gilt für öffentliche gewerbliche
Veranſtaltungen, wie Fußballwettkämpfe, Boxkämpfe,
Rennen uſw. Außer den öffentlichen ſind auch alle
privaten in Theatern, Konzert und ſonſtigen öffent-
lichen Vergnügungslokalen veranſtalteten Lüſtbarkeiten

an St I e e n deklamatoriſchen Vor
e, jauſtellungen, theatraliſchen Vorſtellungen uMuſitkaufführungen verboten. t v

In der ganzen Karwoche (Palmſonntag, 29.

der Prov. Pol. Verordnung vom 21. Juli 1911 ver
boten öffentliche Tanzluſtbarkeiten und Bälle;

Geſangs und deklamatoriſche Vorträge (Schau
ſtellungen von Perſonen) und alle Muſikaufführungen,
falls nicht der ernſte Charakter gewahrt iſt.

Perſonalien.
Die Meiſterprüfung für das Müllerhandwerk be

ſtanden vor dem W Werner der Handwerks
kammer zu Halle die Müller Hugo Hickethier
gus Gröſt und Otto Vogel aus Ebersroda
bei Freyburg.

Die Hufbeſchlagprüfung hat der Sohn Er ich des

e re e 6 wohnaft, in der Lehrſchmiede zu Merſeburc dPrüfungsausſchuß beſtanden. n
Beſtandene Prüfung. Vor dem Prüfungsausſchudes Sparkaſſen und Giroverbandes e en be

ſtand der Kreisſparkaſſenangeſtellte W. Gelhaar,
Merſeburg, die Sekretärprüfung.

Prüfung am Reformrealgymnaſium.
Am Reformrealgymnaſium Merſeburg fand am 25. und 26. März die Schlußprüfung

ſtatt. Es beſtanden von 24 Schülern 22 das Examen,
und zwar: Werner Beck, Helmut Boche, Helmut
Brandt, Heinz Deckert, Helmut Gellert,
Reinhard Grabſch, Wolfgang Graf (Dürren
berg), Gerhard Hahne, Fritz Höfle, Kurt
Jdsikowſki, Hans Jaeckel, Hans Knauth,
Werner Leſſe (Schafſtädt), Hermann Maehnert
(Spergau), Kurt Milus (Frankleben), Ernſt
Redmer (Schotterey), Walter Riek, Siegfried
Röſe, Heinz Scholz, Karl- Heinz Thiel, Fritz
Walter (Leuna), Horſt Willno w.

wieder eingeſtellt. Die Schwäne putzen eifrig das in
langer Winterhaft etwas unanſehnlich gewordene weißeGeſieder, und auch die Zierenten Ken bald ihr

farbenprächtiges Brautkleid an Alles freut
ſich der neuen Freiheit, und auch die Spaziergänger
haben m Vergnügen an dem neuen Leben, das die
Waſſeroberfläche belebt.

Vom Tode des Ertrinkens gerettet wurde am
Donnerstagmorgen, gegen 10 Uhr, ein 1jährigesKind, das, ohne Aufſicht den kleinen Einſchnitt ges

hinteren Gotthardteiches an der Gutenbergſtraße, welcher
durch den nächtlichen Froſt eine dünne Eisſchicht trug,
betreten hatte. Nur dem ſofortigen Eingreifen des
Oberſtellwerkmeiſters Anlauf vom hieſigen Bahnhof,
welcher gerade vorbeikam, iſt es zu danken, daß das
Kind nicht ertrunken h Es wurde ſofort der elter
lichen Wöhnung zugeführt. Der Vorfall zeigt wieder,
wie unvorſichtig es iſt, kleine Kinder ſich ſelbſt zu über

Schulgeld an höheren Schulen. Wir machen
die Eltern der Schüler der höheren Schulen auf die
Schulgeldſätze beſonders aufmerkſam, die im Stadt
amtsblatt unſerer heutigen Ausgabe veröffentlicht
werden.

Eine geiſtliche Abendmuſik findet am Palm
ſonntag, um 20 Uhr, in der Altenburger Kirche ſtatt.

um Vortrag gelangen Werke von Joh. Pachelbel,
tein, Arnold Mendelsſohn und Joh. Seb. Bach. Es

wirken mit der Altenburger Kirchenchor unter Leitung
des Kantors Gutbier, Ernſt Kochenburger
(Violine), an der Orgel Eberhard Eßrich. Der Ein
tritt iſt frei.

Oſterreiſe
mit der Sonntagsrückfahrkarte.

Verlängerke Gülkigkeitsdauer.
Die Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkarte iſt

auch in dieſem Jahre zu Oſtern verlängert und
ermöglicht kurze Reiſen in die weitere Umgebung bis
zu einer Dauer von 4 Tagen. Die Sonntagsrück
fahrkarten gelten zur Hinfahrt vom Gründonners-
tag, 2. April, täglich bis zum Oſtermontag, 6. April.
Auch die Rückfahrt kann ſeit einiger Zeit an allen
dieſen Tagen unternommen werden; ſpäteſtens muß ſie
am Dienstag nach Oſtern, 7. April, bis 9 Uhr morgens
angetreten ſein. Wie verlautet, werden vorausſichtlich
die Schnellzüge während der Oſterzeit nicht für Rei
ſende mit Sonntagsrückfahrkarten geſperrt werden.

Nur noch vier Verkaufsſonntage?
Je ein Sonnkag vor Oſtern und Pfingſten,

zwei vor Weihnachken.
Nach der Verfügung des Regierungspräſidenten

vom I. September 1930 iſt es den Ortspolizeibehörden
überlaſſen, die Auswahl und Feſtſetzung der
Verkaufsſonntage vorzunehmen. Die wirt-
ſchaftlichen Vereinigungen der Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer ſind vom Magiſtrat gehört worden.

In Durchführung der Verfügung des Regierungs
präſidenten ſind als Verkaufsſonntage für 1931 feſt
eſetzt: Sonnkag vor Oſtern, Sonnkag vor Pfingſten,

ſerger die allgemein zugelaſſenen 2 Sonnkage vor

Weihnachken.
Um Zweifel zu beheben, wird bemerkt, daß die

Geſchäfte, auch ſolche, die keine Angeſtellten be
ſchäftigen, in der Zeit von 88 bis 410 und von
12 bis 18 Uhr geöffnet ſein dürfen

Neben dem „Kupfernen Sonntag“ kommt demnach
auch der bisher für den Geſchäftsverkehr freigegebene
Sonntag vor dem Kinderfeſt in Fortfall.

Refſchsbahn wir billiger
Größere Ermäßigung der Geſellſchaftsfahrten. 20 h auf Ferienſonderzüge.

Jm Reiſeverkehr gewährt die Reichsbahn für Ge
ſellſchaftsfahrten bereits in größerem Umfange Fahr
preisermäßigungen, wenn die Fahrten in geſchloſſenen
Gruppen oder in Sonderzügen ſtattfinden. Um
dieſem Geſellſchafts-Reiſeverkehr ange
ſichts der ſchlechten Wirtſchaftslage neue An
regungen zu geben hat ſich die Reichsbahn
entſchloſſen, dieſe Preisermäßigungen we-
ſentlich zu erweitern. Sie hofft dabei, daß
die hiermit zunächſt verbundenen Einnahmeausfälle
durch ſtärkeren Verkehr wieder wettgemacht werden
und daß auch manche Reiſen anſtatt im Kraftwagen
auf der Bahn ausgeführt werden.

Die am 1. Mai in Kraft
ermäßigungen ſind folgende:

Geſellſchaftsfahrten:
Die Mindeſtteilnehmerzahl für eine Er

mäßigung beträgt 15 Perſonen (bisher wurden
20, Perſonen verlangt.

Bei einer Teilnahme von 15 bis 50 Perſonen
wird eine Ermäßigung von 25 Prozent gewährt.

Bei einer Teilnahme von über 50 Perſonen wird
eine Ermäßigung von 33 Prozent gewährt.

Bei 31 bis 50 Teilnehmern wird eine Freifahrt
gewährt,

bei über 50 Teilnehmern werden zwei Freifahrten
gewährt,

bei über 100 Teilnehmern werden drei Freifahrten
gewährt

und ſo fort

tretenden Tarif

Geſellſchaftsſonderzüge.
Bei einer Mindeſtteilnehmerzahl von

300 Reiſenden 3. Klaſſe oder
200 Reiſenden 2. Klaſſe oder
100 Reiſenden 1. Klaſſe und
einer Mindeſteinnahme von 200 RM.

wird zur Zeit eine Fahrpreisermäßigung von
33 Prozent gewährt. Dieſe wird auf 40 Pro
zent heraufgeſetzt.

Der „Tag des Buches“ in Merſeburg.
Zu recht eindrucksvollen Stunden geſtaltete ſich die

Feier, die am Mittwochabend im Schloßgartenſalon im
Rahmen des „Tag des Buches“ ſtaltfand und zu der
von der ſtädtiſchen Deputation für Kunſt und Volks
bildung auch die Frauenvereine Merſeburgs geladen
hatten. Mit einer Darbietung des Beamtenorcheſters
begann die Feier, es folgten nach einem Prolog drei
intereſſante Vorträge.

Frau Teltz, Halle, ſprach über das „Buch im Leben
der Familie. Die Frau und Mutter hat es in der
Hand, mit einem Buch, ſei es durch gemeinſames Be
trachten von illuſtrierken Werken, durch Vorleſen von
wirklich guter Literatur, auch in Zeiken der größten
Not ihrer Familie damit eine Feierſtunde zu bereiten.
Das Buch kann dem Menſchen Tröſter und Helfer ſein,
es wird ihm Kamerad in der Einſamkeit und im
Strudel der Welt ſein. Sie erzählte von dem Kinde,
dem man bereits im jüngſten Alker die Liebe zum Buch
anerziehen kann; es beginnt mit dem Betrachten von
Bilderbüchern, dann kommt das Alter der Märchen,
der Sagen und Abenteuer und dann die Werke für die
reifere Jugend. Ein Buch darf aber nicht nur einmal
geleſen werden, mehrmals muß es in die Hand ge
nommen werden, erſt dann wird es richtig ver
ſtanden ſein.

unſerer Jugend ſtehen heute berufliche Dinge im Vorder
grund, und das mit Recht, ſie verlangt daher auch nach
derartigem Leſeſtoff. Die Jugend verlangt aber auch
nach anderen Büchern, auch hier beſteht eine Gliede
rung, die Gruppe, die wenig lebenswahre Bücher be
vorzugt und die, denen das Buch zum Erlebnis und
zum unvergeßlichen Beſitz wird. t

über „Buch und werktätige Frau“ ſprach G. Hen
mig, der Leiter der Volkshochſchule Reuß in Gera.
Er arg von dem Todestag Goethes aus. Die werktätige
Frau, die von morgens bis abends ſchaffen muß. ganz
gleich wie und wo, ſie hat heute kaum noch Zeit und
Ruhe zum Leſen; es fehlt ihr auch die Konzentrations-
kraft Sie muß aber die Zeit und Ruhe dazu auf
bringen, ſie darf ſich nicht ganz dem Zeittempo ver
ſchließen denn es gibt ſo viele Bücher, die eine Frau
geleſen haben muß. Der Redner nannte dann noch
viele wertvolle Bücher älterer und moderner Schrift
ſteller ähnlich wie die Vorrednerinnen und wies
immer wieder darauf hin, daß man einen Gewinn nur
von einem wirklich guten Buch haben kann, nicht von
der ſog. Schund- und Schmutzliteratur.

Nach einigen gut vorgetragenen Gedichten, ſowie
Volksliedern und einem Muſikſtück fand die Feier ihren
Abſchluß.

Fragen des HObſtbaues
Arbeitsgemeinſchaft der Obſt und Garktenbauvereine.

Es iſt ein glücklicher Gedanke geweſen, daß ſich
kürzlich die hieſigen Obſtbau und Schrebergartenvereine
zu einer Arbeits gemeinſchaft zuſammengeſchloſſen
haben, um durch gegenſeitige Belehrung und Anregung
in regelmäßigen Zuſammenkünften auf eine beſſere Be
handlung der Obſtbäume und die Einführung bewährter
Sorten hinzuwirken. Am Mittwochabend fand im
„Tivoli“ ihre erſte Veranſtaltung ſtatt, die recht gut
beſucht war. Nachdem der erſte Vorſitzende der Arbeits
gemeinſchaft, Landwirtſchaftsrat Heim auf die große
volks wirtſchaftliche Bedeutung des heimiſchen Obſtbaues
hingewieſen hatte, ſprach Obſtbauinſpektor Phillipp
aus Halle eingehend über das

Pflanzen und Düngen der Obſtbäume.
Wie jede Arbeit im Leben nur Erfolg verſpricht, wennJ mit Liebe und Verſtändnis W egebhet wird, ſo gilt

ies auch für den Obſtbau. Aber gerade hier wird
durch Unkenntnis viel geſündigt. Sortenwahl und
Boden ſpielen ſchon bei der Anpflanzung für den
ſpäteren Ertrag eine große Rolle. Von annähernd
4000 Apfelſorten kommen beiſpielsweiſe für unſeren
Boden und Klima nur ca. 30 in Frage. Deshalb hat
die Landwirtſchaftskammer Sortenliſten zuſammen
geſtellt und gibt dieſe koſtenlos ab. Mancherlei ver
aältete oder falſche Auffaſſungen über das Pflanzen und
Düngen der Bäume ſtreifte der Redner und wies den
richtigen Weg. Und der Gartenfreund, der da einen
Obſtbaum pflanzt und am liebſten ſtehenden Fußes
gleich auf die Frucht warten möchte (es ſoll deren viele
geben), iſt beſtimmt auf dem Holzwege. Bäume, diein den erſten Jahren ſchon tragen, heben auch eine

kürzere Lebensdauer.
Im zweiten Vortrag behandelte der Redner, Diplom

Landwirt Meier-Bode, Berlin, das für den Obſt
und Gartenbau ſehr wichtige Gebiet der

Schädlingsbekämpfung.

Schon aus volkswirtſchaftlichen Gründen muß
dieſem Gebiet eine größere Beachtung geſchenkt werden.
Nicht mit Unrecht wies der Redner darauf hin, daß
gerade durch das beſſere Ausſehen der aus Amerika
eingeführten Apfel dieſe beim Kauf bevorzugt werden.
Durch geeignete Schädlingsbekämpfung können wir

über da hemmg Jugend und Buch ſprach
räitlein G in kurzen eindruckasvo örten.In wer Deile gliederte ſich der Vortrag e

heutige Jugend und wie ſteht ſie zum Buch“ ei

Bei einer Mindeſtteilnehmerzahl von
600 Reiſenden 3. Klaſſe oder
400 Reiſenden 2. Klaſſe oder
200 Reiſenden 1. Klaſſe und
einer Mindeſteinnahme von 400 RM.

ſteigt die Ermäßigungſogar auf s0 Pro
zent

Die Ermäßigung von 50 Prozent wird auch ge
währt, wenn ein Beſteller für einen Tag oder mehrere
unmittelbar aufeinanderfolgende Tage gleichzeitig
mindeſtens 5 Geſellſchaftsſonderzüge beſtellt, bei denen
im Durchſchnitt

600 Fahrkarten 3. Klaſſe oder
400 Fahrkarten 2. Klaſſe oder
200 Fahrkarten 1. Klaſſe und
als Mindeſteinnahme 400 RM. erreicht werden.

Ferienſonderzüge.
Die bisher gewährte Ermäßitgung wird von 10 auf

20 Prozent erhöht, um namentlich der in die
ſonen reiſenden berufstätigen Bevölkerung die Er
olungsreiſen zu erleichtern

Jugendpflegefahrten.
Bei den beſonders verbilligten Jugendfahrten dürften

Schnellzüge bisher überhaupt nicht benutzt werden.
Fortan wird die Reichsbahn die Schnellzüge
auch für Jugend fahrten unter denſelben Be
dingungen wie für Schulfahrten freigeben.

Schulfahrten.

Jm Rahmen der feſtgeſetzten Zahl der Begleiter
(ein Begleiter auf, neun Schüler) werden künftig auch
Begleitperſonen zugelaſſen, die nicht zum Lehr
perſon al gehören

In beſonderen Fällen können auch mehr Begleit
perſonen zugelaſſen werden.

Gleichzeitig wird die Mindeſtentfernung von 150 Kilv-
meter bei der Benutzung von Schnellzügen aufgehoben.
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kenntnis über die geeigneten Bekämpfungsmittel, die
dem Kleingärtner häufig großen Schäden zufügt. Der
Redner empfahl in der Hauptſache eine Winter
und Frühjahrsſpritz ung mit Solbar, Noſpraſit
oder Karbolineum. Der Vortrag wurde durch eine
ganze Reihe Lichtbilder in ausgezeichneter Weiſe
ünterſtützt. Jn einer anſchließenden Diskuſſion wurden
durch die Redner noch verſchiedene Fragen beantwortet.
Landwirtſchaftsrat Heim machte darauf aufmerkſam,
daß die hieſige Landwirtſchaftliche Schule gegen eine
geringe Gebühr Boden unterſuchungen in be
zug auf Kalkgehalt vornimmt. Jn der nächſten Zeit
ſchon wird ein Beamter in den hieſigen Schrebergärten
Unterſuchungen machen. Der richtige Kalkgehalt des
Bodens iſt auch zur Unterſtützung der Schädlings
bekämpfung ſehr wichtig. Als nächſte Veranſtaltung
der Arbeitsgemeinſchaft iſt die Begehung eines
Schrebergartens unter fachmänniſcher Führung vor
geſehen.

Griechiſcher Abend im Domghymnaſiu
Die Eltern der Schüler ſowie Freunde und Gönner

des hieſigen Domgymnaſiums waren Mittwoch zu
einem griechiſchen Unterhaltungsabend in der Aula
eingeladen worden. Nach e herzlichen Begrüßung

v n durch den er Anſtalt, Studien

3 S v S reiten und ſechſten E WMendelsſohns herr
cher „Antigöne“ dem Gymnaſtalſchulchor

und dem Orcheſter

dieſem Gebiete von den einzelnen Klaſſen der Schule
Anſehnliches geleiſtet wird.

Was unſere Kinder lernen.
Handarbeiksausſtellung in der Stadiſchule.

Die Arbeit der Schule vollzieht ſich im ſtillen. Un
merklich faſt, ſelbſt für die Eltern, erweitert ſich der
Geſichtskreis der Kinder, bereichert ſich ihr Wiſſen und
führt ſie zum Können. Die Leiſtungen der Schule, die
ſo überaus vielſeitig ſind, laſſen ſich nicht darſtellen,
nur einzelne Teilgebieke können uns einen ſichtbaren
Beweis für die unermüdliche Erziehungsarbeit geben,
die tagaus, tagein, jahraus, jahrein von ünſerer Lehrer-
ſchaft geleiſtet wird. So einen kleinen Ausſchnitt wollte
die Handarbeitsausſtellung geben, die am
Mittwochnachmittag in der Aula der Stadtſchule auf
gebaut war.

Es war rührend, zu ſehen, mit wieviel Geſchick die
Kleinen an ihren Aufgaben vom Topflappen, über das
Ballnetz bis zur Puppenmütze gearbeitet haben. Manch
kindliche Sorge mag in dieſe Arbeiten hineingehäkelt
worden ſein. Mit dem Altersunterſchied wachſen auch
die e Die Schülerinnen der oberen Klaſſen
haben fleißtg an allen Arten Wäſche, und ſelbſt an der
Herſtellung geſchmackvoller Kleidung gearbeitet.

Die Ausſtellung war recht geſchmackvoll aufgebaut,
der Beſuch ſehr rege. Darin mag die Schule einen
kleinen Dankesbeweis der Elternſchaft erblicken.

Elternabend im Bund der Kaufmanns-
jugend im DSV.

Der am Mittwoch im Jugendheim „Herzog
Chriſtian von der Merſeburger Gruppe des Bundes
der Kaufmannsjugend im DHV. veranſtaltete Eltern
abend verſchaffte allen Anweſenden ob ſeiner Mannig-
faltigkeit ein paar frohe, aber inhaltsreiche Stunden
den muſikaliſchen Teil beſtritten in reizender Weiſe
die Jungkaufleute Göhlitz, Weber, Föckel,
Dietrich. Gerhard Bank ünterſtrich in ſeinem Vor
ſpruch „Der Kaufmann“ die Bedeutung des Kaufmanns
für das Volksganze und betonte den Geiſt und das
Streben, das jeden Jungkaufmann beſeelen ſoll. Nach
herzlichen Begrüßungsworten des Jugendführers
Münchow ſprach der Leiter der hieſigen Brief
wechſel und Scheinfirma, Herr Gaul, über Sinn,
Zweck und Ausbau der Scheinfirmenarbeit.
Was den Lehrlingen in der Lehre nicht immer mög
lich iſt, alle in der Praxis vorkommenden Arbeiten
ſelbſtändig zu erledigen, bietet ihnen die Scheinfirma.
Die Lehrlinge zur Selbſtändigkeit zu erziehen, iſt der
Zweck der Scheinfirmen. Jn den einzelnen Ab-
keilungen führen Lehrlinge die vorkommenden Arbeiten
mit Sorgfalt, Fleiß und Gewiſſenhaftigkeit aus. Jm
Mittelpunkt des erſten Teiles des Abends ſtand die
Anſprache des Kreisjugendführers Lennig, Halle,
über das attuelle Thema Deutſche Kaufmannsjugend und ihr Berufsverband.“
Redner begann mit einer Skizzierung der Entwick
lung der Jugendarbeit im DHV., deren Bedeutung
frühzeitig erkannt wurde. Bereits im Jahre 1904
wurde der Grundſtein zur Jugendpflege im DHV. ge
legt. Berufsertüchtigung, körperliche Ertüchtigung und
ein Auſgehen im deutſchen Volkskörper, welches frei
willige Unterordnung erfordert, ſind Leitmotive der

dieſen Vorſprung wektmachen. Auch hier iſt es die Un Jugendarbeit. Das Leipziger Bekenntnis, von Jung-

mann W. Mickley geſprochen, paßte ſich ſinnvoll den
Gedanken des Redners an. Mit dem deutſchnationalen
Handlungsgehilfenmarſch fand der erſte Teil ſeinen
harmoniſchen Abſchluß.

Unter dem Molto „Unſer Leben und Treiben“ ſtand
der zweite Teil des Abends. Jungmann Polter-
mann ſprach den deutſchen Leitſpruch von Freilig-
rath. Trefflicher als durch den Lichtbildervor-trag des Herrn Suckow, Halle, „Die Fahrt nach
Innsbruck und in die Tiroler Bergwelt“ konnte die
Grenglandarbeit des DHV. und des Bundes der Kauf
mannsjugend nicht vor Augen geführt werden. Schloß
Tirol, Jnnsbrück, Bilder aus Bozen, Brixen, ehe
malige deutſche Städte, zogen am geiſtigen Auge vor
über und zeigten die Stätten, nach denen in dieſem
Jahre die Reichsjugendtagung des Bundes führt.
Der anſchließende Gedichtvorkrag „Das Ganze“ von
Ernſt Moritz Arndt, von Jungmann Fauſt ſinnvoll
geſprochen, klang aus mit den Worten. „Der Glaube
an ein unvergängliches Deutſchland bedecken die
Mengen der Sünden und Gebrechen. In ſeinem
Schlußwort dankte Vertrauensmann Bock in herz
licher Weiſe dem Obmann der Jugendgruppe, Herrn
Münchow, für die geleiſtete Arbeit, und ermahnte die
Eltern, ihre Söhne zur weiteren Berufsauspildung in
die Reihen des Bundes der Kaufmannsſugend zu
ſtellen. Mit einem gemeinſam geſungenen Schluß
lied klang der wohlgelungene Elternabend aus.

t

Land und Leute von Amerika.
Lichtbildervorkrag im Bauernverein

Die Verſammlung des Bauernvereins Merſeburg
und Umgegend am Mittwochnachmittag im „Tipoli“
hatte einen guten Beſuch aufzüweiſen. Der Vor
ſitzende, Landwirt Frauendorf, Knapendorf,
konnte diesmal erfreulicherweiſe auch eine Anzahl
Frauen begrüßen. Nach einigen geſchäftlichen Mit
keilungen ſprach Diplom Ingenieur Dr. Abel von der
Landwirtſchaftskammer Halle über ſeine „Erlebniſſe
in Amerika“, wo er zwei Jahre lang Gelegenheit
hatte, reiche Erfahrungen zu ſammeln. Unterhaltend
war dabei die humoriſtiſche Schilderung ſeiner „Lehr-
und Wanderjahre“ in den verſchiedenſten Betrieben, die
oft einen tiefen Einblick in das Leben und die Pſyche
des amerikaniſchen Arbeiters geſtattete. Beſonders
intereſſierten aber natürlich ſeine Erfahrungen in der
Land wirtſchaft. Klar und deutlich ſtellten die
Epidiaſkopbilder vor Augen, wie es beſonders die
rationelle Ausnutzung maſchineller Hilfsmittel iſt, die
eine ſolche Produktion geſtattet und die Unkoſten auf
ein Mindeſtmaß herabdrückt. Es erſcheint unglaublich,
wenn man hört, daß Farmen von 150 bis 200 Morgen
Feld nur von wenigen Mann bewirtſchaftet werden
können. Die ſtrikte Zuſammenfaſſung in Organiſa
tionen, die zuverläſſige Lieferung von Qualitäksware
und die Jntenſivierung aller Erwerbsmöglichkeiten ver
bürgen dabei auch eine ſichere Rentabilität. Auffallend
iſt auch die Bevorzugung der Milchwirtſchaft, die ſich
durch geſchickte Propaganda des Milchgenuſſes einen
großen Abſatz ſicherke und ihren ſinnfälligen Ausdruck
findet in dem großen Denkmal einer preisgekrönten
Kuh. Trotzdem iſt aber der amerikaniſche Farmer kein
bodenſtändiger Bauer, wie ſie bei uns oft ſeit langen
Generationen auf einem Hof ſitzen, ſondern er be
trachtet auch die Landwirtſchaft nur vom Standpunkt
des Dollarmachens und verkauft bedenkenlos ſein Gut,
wenn ſich ihm eine beſſere Ausſicht bietet. Die gute
Lage der amerikaniſchen Landwirtſchaft hat ſich in den
letzten Jahren unter dem Einfluß der Weltwirtſchafts
kriſe gleichfalls verſchlechtert, ſo daß auch dort der
Staat bereits mit 224 Milliarden eine Stützungsaktion

vornehmen mußte. eJm zweiten Teil des Vortrages ging der R
m as allgemeine Leben in USA. ein, ergz

brikarbeitern bei von Hollyw
den ern, von den Schönheiten des Yellowſto
Parks und den „Ein-Mann-Geſchäften““ von der
Prohibition und der amerikaniſchen Gaſtfreundſchaft
und das alles ſo unterhaltend und feſſelnd, daß man
ihm noch ſtundenlang hätte zuhören mögen. Bei aller
Anerkennung vergaß er aber auch nicht die Schätten
ſeiten, verglich die Haſt des amerikaniſchen Tempos
mit dem deutſchen Gemüt und ſtellte zum Schluß feſt,
daß es eben doch nur ein Deutſchland gebe.

Reicher Beifall lohnte die intereſſanten Aus
führungen des Redners. Über „Landwirtſchaftliche.
Tagesfragen“ verbreitete ſich dann Direktor Heim
von der Land wirtſchaftlichen Winterſchule Merſeburg
und beantwortete auch Fragen, die aus der Verſamm
lung heraus an ihn gerichtet wurden. Der Schluß
brachte noch die Behandlung verſchiedener Anträge
und Wünſche, wobei auch bekanntgegeben wurde, daß
die letzte Frühjahrsverſamnmlung am 12. April ſtatt
finden wird, und mit einer Auszeichnung Treudienen
der verbunden iſt.

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 26. März.

Eigene Drahtmeldung.)
Bei den hohen Tagestemperaturen ſind die Schnee

mengen weiter zurückgegangen. Die Sportverhältniſſe
ſind im ſchleſiſchen Gebirge, im Schwarzwald und in
den Bayeriſchen Alpen noch gut. Von den übrigen
Gebirgen weiſt nur noch der Thüringer Wald günſtige
Bedingungen für Ski und Rodel auf.

Harz.

Schierke (620 Meter): Schneehöhe 30 Zentimeter,
Temperatur 5 Grad; heiter, Schnee verharſcht, nur
Ski möglich.

Thüringen.
Jnſelsberg (910): 65 Zentimeter, 4 Grad; heiter,

Schnee verharſcht, Sport ſehr gut.
Oberhof (810): 60 Zentimeter, 3 Grad; heiter,

Schnee verharſcht, Sport gut.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Auch Bergaſſeſſor Groß gehk.

F Bad Dürrenberg. Außer Werksdirektor v. Hin
über, der am 1. April von hier weggeht, wird auch
Bergaſſeſſor Groß von hier ſcheiden, da die Preußag
ihn in die Hauptverwaltung nach Berlin berufen hat.
Sein Wirken bleibt hier in beſter Erinnerung, da er
ſich ſehr für den Badebetrieb eingeſetzt hat. Wahr
ſcheinlich wird für ihn ein Bergbeamter aus Artern
nach hier verſetzt werden.

Enklaſſung und Aufnahme in der Siedlungsſchule.
Bad Dürrenberg. Am Sonnabend, 9 Uhr, findet

für die zur Entlaſſung kommenden Schüler und
Schülerinnen eine ſchlichte Feier in der Turnhalle ſtatt,
an der auch die oberen Jahrgänge teilnehmen. Die
Aufnahme der Abeſchützen wird am 14. April, 10 Uhr,
vor ſich gehen. Oſtertüten ſind bis ſpäteſtens den
13. April beim Hausmeiſter abzugeben. Die höchſt
zuläſſige Größe der Tüten darf 70 Zentimeter nicht
überſchreiten.

Selbſtmordverſuch.
F Bad Dürrenberg. Bewußtlos aufgefunden wurde

in ihrer Wohnung in Straße 2 der neuen Siedlüng
die Ehefrau E. H. Es gelang, ſie noch rechtzeitig
wieder ins Leben zurückzurufen. Es liegt ein Selbſt
mordverſuch mittels Leuchtgas vor. Die Lebensmüde
wurde mit dem Kreiskrankenauto dem Krankenhaus
Merſeburg zugeführt. Die Urſache zu der verzweifelten
Tat iſt unbeka.int.
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re fs Merseburg
Angeſtörte Diebe.

s Ratkmannsdorf. Jn größter Kaltblütigkeit drangen
Diebe nachts in das Gehöft des Landwirts B. ein und
ſtahlen das Geſchlachtete von drei Schweinen. Eine
üppige Mahlzeit führten ſie ſich gleich an Ort und Stelle
zu Gemüte. Sie waren bei ihrer Tätigkeit ſo wenig
vorſichtig, daß das in einem Nebenraum ſchlafende
Dienſtmädchen davon erwachte Leider wagte
ſie nicht, ſich bemerkbar zu machen, und blieb zitternd
vor Angſt ſtill im Bett liegen, bis die Diebe verſchwun
den waren. Vor ca. 2 Jahren wurde in demſelben
Grundſtück ſchon einmal ein größerer Diebſtahl aus

eführt, wo die Spitzbuben durch ein kleines Fenſter
och in das Haus eindrangen. Das Loch wurde dann

zugemauert. Jetzt ſind die Spitzbuben durch ein Hof
fenſter eingeſtiegen. Der Schaden iſt durch Verſiche
rung gedeckt

Die Wohnungszwangs wirtſchaft
wird aufgehoben.

Die Stadtverordneten beſchließen die Bürgerſtener.

Bad Lauchſtädt. Die Reviſion der ſtädtiſchen
Kaſſen, einſchließlich Sparkaſſe, wird zur Kenatnis genommen. Wegen der Abhaltung eines Kinderfeſtes n

eine Abſtimmung der Eltern veranſtaltet werden. Der
exneute Antrag des Arbeiterturn- und Sportvereins
Fichte ſeinen Vorſitzenden in den Jugendpflegeaus-ſchuß zu wählen, wird abgelehnt. Als Zernfeſchubei
träge Allen 2 RM. pro beſchäftigten Arbeitnehmer er

hoben werden. Wegen eines neu einzuſtellenden Hilfs
lehrers hat der Regierungspräſident eine Rückfrage ge
halten. Es wurde e daß die Schülerzahl auf
ſteigende Tendenz hat, und die Anſtellung einſtimmig
beſchloſſen. Die vom Landwirt Lauterbach gekündigte
Hypothek auf den „Schwarzen Adler läßt der Gläubiger
nach Zuſicherung eines Zinsfußes von 8. Prozent
tehen. Zwei Anträge auf Belaſſung von Bauſtellen-
ypotheken auf ein weiteres Jahr fanden Annahme
e. Anerkennungsgebühr für die Kanalanſchlüſſe wird

erhöht. Eine lange Debatte ruft die Bürgerſteuner
hervor. Da dieſe wenn die Stadt ſie nicht erhebt, vom
Kreiſe eingezogen würde, ſtimmt man mit Mehrheit
der Einführung zu, zumal ſie ſich 1981 günſtiger als
im Vorjahre geſtaltet. Der erneute Antrag des Merſe
burger Oberbürgermeiſters, dem Mitteldeutſchen Arbeit
geberverband beizutreten, findet Ablehnung, doch ervigt, vorläufig für ein Jahr, der Beitritt' zum Kom

mungalen Rebiſionsverband. Eine Beſchwerde wegen
nicht richtiger Verteilung von Sammlungsbeiträgen
wurde verwörfen. Da es noch nicht möglich war, den
Etat für 1981 fertigzuſtellen, wird beſchloſſen, über den
1. April hinaus bis zur Verabſchiedung des Etats bei
Einnahmen und Ausgaben ſich den Sätzen von 1980
anzupaſſen. Der Hausbeſitzerverein hatte beantragt,
die Wohnungszwangs wirtſchaft zum 1. April
1981 aufzuheben. Es kam dabei zur Sprache, daß
glljährlich aus der Stadt 46 000 RM. Hauszinsſteuer
hinausgehen, die dem Wohnungsbau dienlicher wären.
Dem Antrage wurde mit 9 gegen 2 Stimmen bei
2 Enthaltungen ſtattgegeben, mit der Maßgabe, daß,
falls eine Verſchlechterung der Wohnungswirtſchaft ein
tritt, die Zwangswirtſchaft wieder eingeführt werden
wird. Hierauf folgte eine nichtöffentliche Sitzung.

Kreisjugendärzkliche Berakungsſtunde.
S Bad Lauchſtädt. Am kommenden Sonnabend,

9 bis 11 Uhr, hält der Kreisjugendarzt Dr. Witt,
Merſeburg, eine Beratüngsſtunde im Dienſtzimmer der

Freisfürſorgerin, Schweſter Valeska Weber, in der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe, hier, ab.

Auszeichnungen in der Berufsſchule.
s Bad Lauchſtädk. Beim Abgange aus der Berufs

ſchule wurden folgende Schüler mit Prämien in Ge
ſtält von Fachbüchern durch Rektor Flick ausgezeichnet
Herbert Häußler, Alfred Lange, Kurt Huffziger, Kurt
Herzau, Helmut Länger und Herbert Apel.

Teurer Braken.
S Röglitz. Zwei ſchöne Zuchtenten wurden hier dem

Schmied Albert Grahneis von unbekannten Dieben
geſtohlen. Da die Tiere ziemlich wertvoll waren, iſt
der Appekit der Diebe auf einen Braten für den Be
ſtohlenen ſehr teuer geworden.

Schulausſtellung.
8 Röglitz. Wie alljährlich, fand in unſerer Schule

die Ausſtellung vom Handarbeitsunterricht der Schüle
rinnen ſtatt. Man konnte hier ſehr beachtliche Leiſtun
gen ſehen, die großen Beifall bei den Beſuchern
hervorriefen.

Aus dem Stadtparlament.
8 et An der Volksſchule II (Papitz) wird

die Schülerzahl Oſtern auf 483 ſteigen, ſo daß 11
Lehrer in 18 Klaſſen unterrichten müßten. Die Schaffung
einer weiteren Lehrerſtelle wird beſchloſſen. Ein in der
Gemarkung Schkeuditz liegendes Trenngrundſtück des
früheren Forſtgutsbeßirkes wird dem Schulverband
Schkeuditz zugeteilt. Als Mitglied der ſtellv. Geſund
heitskommiſſion und als ſtellv. Schiedsmann wird
r ne Schmidt gewählt. An Stelle des Ge
werbekapitals ſoll künftig als Bemeſſungsgrundlage derGewerbeſteuerveranlagung die in unnte ren
gezogen werden. Schon in der letzten Sitzung war
die Legung einer ſſerleitung nach dem Ortsteil
Papitz grundſätzlich beſ e worden. Der Finan
zierungsplan ſieht die Aufnahme folgender Anleihen
vor 72 000 RM. aus Mitteln der wertſchaffenden Er
werbsloſenfürſorge, 25 000 RM. von der Städtefeuer
e und 110000 RM. von der Stadtſparkaſſe, zu
ainmen 207 000 RM., hinzu kommt noch ein Zuſchuß
von 18 000 RM. aus der wertſchaffenden Erwerbs
loſenfürſorge, Die Vorlage wird einſtimmig an
enommen. Der Naturheilverein hat für ſein
ommerbad um Gewährung eines Darlehns von 500

Reichsmark gebeten aus Sparkaſſenüberſchüſſen. Die
Vorlage wird vertagt. Ein Antrag, die Vorlage da
ingehend zu erweitern, daß eine entſprechende Summe

den Bau eines e e und einer Turnhalle
n Arbeiterſportlern zur Verfügung geſtellt wird,

findet Annahme. Der Aufnahme eines vorüber
gehenden Darlehns in Höhe von 30000 RM. zur
Deckung der Baukoſten für das Zehnfamilienwohnhaus
Schulſtraße 20 (Ortsteil Rapitz) wird zugeſtimmt,.
Ein n e e verlängte, aus den überſchüſſen der Sparkaſſe 1500 RM. für die Fortführung
der Schulſpeiſung bereitzuſtellen. Maßgebend m
die Auswahl der Schulkinder zur Schulſpeiſung ſoll
nicht wie bisher das ärztliche Atteſt, ſondern die
ſozialen Verhältniſſe ſein. Der Antrag wird nach langer
Debatte einſtimmig angenommen. Ein zweſter
Dringlichkeitsantrag erſucht den Magiſtrat um baldige
Vorlage eines Bauprogramms für das Etatsjahr 1931.
Auch dieſer Antrag findet einſtimmige Annahme.

Vom Ferkelmarkt.
Schkeuditz. Der Ferkelmarkt wies bei gutem An

trieb nur mittleren Abſatz auf. Die Preiſe ſchwankten,
je nach Größe und Alter der Tiere, zwiſchen 18 und
24 Reichsmark.

Scharfe Autokontrolle.
S Schkeunditz. Einer behördlichen Kontrolle wurden

auf der Landſtraße nach Leipzig ſämtliche durchfahren

den Perſonenautos unterzogen. Sie erſtreckte nicht
nur auf die Papiere der Führer, ſondern aucht ie Sitzedes Führers und des Wagens wurden genau mere

Jm Silberkranz.
8 Zſcherneddel. Hier feiern am Donnerstag der

Arbeiter Franz e r und Gattin das Feſt der
ſilbernen Hochzeit. ir gratulieren!

Der Zug nach Norden
S Zöſchen. Der weichende Winter zieht auch die

Tierwelt- wieder zu ihren ſommerlichen Quartieren
zurück. Eine große Schar Wildgänſe war am
Mittwoch über der Aue zu bemerken, wie ſie mit
viel Geſchrei dem Norden zuſtrebte. Trotz der Höhe,
in der der Schwarm flog, war das Schreien deutlich
zu hören und erregte Aufſehen.

Ein alter Soldat.
8 Kirchfährendorf. Der Eiſenbahnpenſionär Friedrich

Langrock, der erſt ſeit einigen Jahren von Wengels
dorf nach hier verzogen iſt, feiert heute ſeinen 90. Ge

burtstag. Er trat 1868 als Soldat in das 4. Garde
Jnfanterie Regiment zu Fuß ein, nahm an den Feld
zügen von 1864, 1866 und 1870/71 teil und erhielt
1864 und 1866 je das e Kreuz, ſowie auch das
Düppeler Kreuz. Von den Schanzenſtürmern von
Düppel iſt er einer der letzten. Der Veteran gehört
ſeit 1869 dem Wengelsdorfer Kriegerverein an und iſt
von d wegen ſeiner vorbildlichen Tätigkeit und
kameradſchaftlichen Treue zum Ehrenmitglied ernannt.
Der Verein ehemaliger Soldaten und Kriegsteilnehmer,
ſowie auch die Gemeinde Kirchfährendorf entbieten dem
Veteran zu ſeinem 90. Geburtstag die herzlichſtenGlückwünſche und wünſchen ihm einen ſeegneten
Lebensabend.

Vom Geſangverein
S Röcken. Das Wintervergnügen des Geſangvereins

wies einen ſehr guten Beſuch auf. Der einwandfreie
Vortrag einzelner Männerchöre verriet gute Stimm
ſchulung, und ein dreiaktiges Luſtſpiel „Amor auf
dem Amtsſchimmel“ bewies, daß die Vereinsmitglieder
auch als Darſteller Vorzügliches zu leiſten vermögen
Reichen Beifall ſpendete man für das humorſſtiſche
Geſamtſpiel „Der Lobfroſch“. Den muſikaliſchen Teil
in der Vortragsfolge hatte die Muſikervereinigung
Lützen übernommen In froher Stimmung wurde

Aus dem Gefselta
noch lange dem Tanze gehuldigt.

Aus der Gemeindevertretung.
Um Backhaus und Kiesgrube.

S Kötzſchen. Jn der Gemeindevertreterſitzung wurde
die Wiederverpachkung des Backhauſes an Bäckermeiſter
Röder auf weitere 6 Jahre beſchloſſen. Nur Vertreter
Krauſe hatte dagegen Einſpruch erhoben, weil die Ver-
pachtung öffentlich zu erfolgen habe. Dies beſtimmt
war die Landgemeindeordnung, aber mit der Einren daß im anderen Falle nur die Genehmigung

es Kreisausſchuſſes erforderlich a Dieſe war ein
n worden, Und inzwiſchen hatte auch Vertreter
rauſe ſeinen Einſpruch zurückgezogen. Einem Tauſch

zweier gleichgroßer Geländedreiecke zwiſchen dem Land
wirt Dannenberg und der Gemeinde Köhzſchen wird zu
geſtimmt. Der mit 7 Stimmen geſaßte Beſchluß auf

ewährung einer Sonderünterſtützung an ſämtliche Er
werbsloſe und Sozialrenter der Gemeinde war vom
Landrat zur nochmaligen Beratung zurückverwieſen
worden. Eine erneute e hatte dasſelbe Er
gebnis. Gemeindevorſteher Rißland ſetzte den Beſchluß
auf Grund des S 88 der LGO. aus. Der Gemeinde
vorſteher verlas ein Schreiben des Eichamts, nach dem
die Gemeindewaage in dieſem Jahre geeicht werden
muß. Vertreter Runkel hat ſich im Beiſein des Wie e
meiſters, Schmiedemeiſters Nebeling, überzeugt, daß die
Waage in üntadeligem Zuſtande iſt. Man beſchließt
darum, keine Vorprüfung durch einen Waagen auer
vornehmen zu r Der Gemeindevorſteher weiſt
darauf hin, daß die Kiesgrube in troſtloſem Zuſtande
e Es ſei notwendig die Kiesgrube abzuſperren und
ie durch ausgeſteuerte Erwerbsloſe in Ordnung bringen
zu laſſen. Auch ſei zu erwägen, ob es i zweck
mäßig ſei, eine Aufſichtsperſon zu ſtellen und den Kies
gegen ein geringes Entgelt abzugeben. Vertreter Krauſe
weiſt darauf hin, daß die Gemeindevertretung bereits
vor Jahren den Beſchluß gefaßt habe, Kies nur gegen
Bezahlung zu verabfolgen. Das ſei eine Zeitlang durchgeführt worden, bis ſSlleßüch ein alteingeſeſſener Ein

wohner unter Berufung auf ein rezeßmäßiges Recht die
Bezahlung verweigert habe. In einem daraufhin ge

Rund um Querfurt.
Kirchliche Nachrichten.

O Obhauſen. Jn ObhauſenJohannis und Nikolai
wurden 1930 getauft; Johannis 16 Kinder, Nikolai
5 Kinder; getraut: Johannis 3 Paare; kirchlich be
erdigt. Johannis 4 Perſonen, Nikolai S Perſonen.

O Döcklitz. Jn Döcklitz-Kuchenburg wurden 1930
getauft: 8 Kinder in Döcklitz und 3 Kinder in Kucken
burg; gekraut. 1 Paar in Döcklitz und 2 Paare in
Kuckenburg kirchlich beerdigt 5 Perſonen in Döcklitz
und 1 Perſon in Kückenburg.

O Großoſterhauſen. Getauft: 5 Knaben, 15 Mäd
chen; konfirmiert: 8 Knaben, 8 Mädchen; getraut:
8 Paare; beerdigt. 2 Männen, 4 Frauen, 1 Kind;
Kommunikanten: 92 Männer, 120 Frauen Jn
Kleinoſterhauſen v ſich die Zahlen wie
folgt. getauft: 5 Knaben, 4 Mädchen; getraut; Paare;
konfirmiert: 1 Knabe; beerdigt: 1 Frau; Kommuni
kanten: 27 Männer, 39 Frauen,

O. Ziegelroda. Hier wurden im vergangenen Jahre
7 Kinder getauft, 1 Paar getraut und 5 Perſonen be
erdigt. Abendmahlsgäſte 166. 1980 betrug die Zahl
der Konfirmanden 8.

Frühgeſchichtliche Grabfunde,

O Gatkterſtedt. Seit Mitte vergangener Woche
finden hier im Trautmannſchen Garten unter der
Leitung der Aſſiſtenten der Landesanſtalt für Vor
eſchichke in Halle. Dr. Gtumm und Dr. Hülle, Halle,en e Ausgrabungen ſtatt. Es konnten bis
ahin ſieben gut erhaltene Gräber ſlawiſcher Kultur

aus der Zeit des 7. Jahrhunderts n, Chr. mit ent
ſprechenden Beigaben geborgen werden. Die Aus
grabungen dauern noch an,

Die Schule wird nicht gebaut.

O Barnſtädt, Laut Regierungsverfügung iſt der
am 26. Januar von der Regierung ſelbſt durchgekämpfte
Schulneubau nicht genehmigt worden

edenfalls iſt dieſe Maßnahme aus Sparſamkeitsrüc-
ichten erfolgt. Der von der Gemeinde bewilligte
au war bereits in Auftrag t ſo nun die

Möglichkeit eines Zwiſtes zwiſchen der Bauſfitma und
der Gemeinde Barnſtädt beſteht. Zugleich iſt auch
die Umwandlung der überplanmäßigen dritten Vehrer
ſtelle in eine planmäßige nicht genehmigt worden.

Konfirmanden.

O Albersroda. Am Sonntag fand hier die Ein
ſegnüng der Konfirmanden ſtatt. Jhre Namen ſind
Heinz Martin, Herta Schulze, Marta Haring. Die
Aufnahme der fünf Abeſchützen erfolgt am Sonnabend.

Werbeabend des VfL. Schnellroda.
Der VfL. Schnellroda veranſtaltete zuſammen mit

der Arbeits gemeinſchaft der DT. Mücheln im Gaſthaus
Fleiſchhauer einen Werbeabend, der ſehr gut beſucht
war. Eine Jugendäbteilung des TV. Mücheln 1880
Watte Langſtabiſbungen, und eine gemiſchte Riege des

V. Schlitz und St. Ulrich ſchneidige Barrenübungen.
Sprünge am Pferd, vorgeführt vom TV. R.-Eichſtädt,
beendeken den erſten Teil des Werbegbends. Nach
kurzer Pauſe hielt der Vorſitzende des Krumpaer TV.
eine Anſprache über den Zweck dieſes Werbeabends.
Die Bezirksriege zeigte dann am Reck beſonders gute
Leiſtungen. Später wurden von den Turnerinnen des
TV. Mücheln rhythmiſche Freiübungen ſowie Volks
tänze und Stabübüngen vorgeführt, die ſtürmiſchen Bei
r hervorriefen. Ein gemiltlicher Tanz ſchloß ſich an,
er jung und alt einige fröhliche Stunden zuſammen

führten Rechtsſtreit ſei die Gemeinde unterlegen. Ver
treter Runkel iſt der Meinung, daß eine emit den Alteingeſeſſenen Dieſen Mißſtand beſeitigen

könne. Der Gemeindevorſteher ſtellt nochmals feſt, daß
eine Kontrolle der Kiesentnahme erfolgen müſſe un
wird ermächtigt, Schaufeln und Hacken zu beſchaffen,
damit die Kiesgrube durch Ausgeſteuerte in Ordnung
Serme werden kann. Eine Kommiſſion erſtattete

ericht über die Verhandlungen mit Intereſſenten eines
gemeindeeigenen Geländedreiecks an der Straßenbahn-er Bahnhof Niederbeuna. Nach kurzer Debatte
beſchließt die Vertretung, dem Handelsmann Würtker
den e pachtweiſe zu überlaſſen. Würker will einen
bedachten Verkaufsſtand dort errichten Die Ein
nen zum Volksbegehren „Landtagsauflöſung“
ürfen gemäß miniſterieller Verfügung nur im Beiſein

pon Beamten entgegengenommen werden. Die beidenSchöffen werden ſeh in dieſer Arbeit ahlöſen.

Was geht in der Knappyſchaft vor?“
S Mücheln. Vor einer gut beſuchten Verſammlun

der Bergbau Angeſtellten des oberen en ſ
im Ledigenheim der „Grube Eliſabeth das Mi gliedes Vortander der Reichsknappſchaft Kun z e über
das obige Thema. Senſationelle Preſſenachrichten, die
von einer Zahlungseinſtellung der a
richten, waren geeignet, Beunruhigung in die Reihen
der Mitglieder zu tragen. Nach den Darlegungen des
Referenten iſt die Lage zwar ernſt, jedoch nicht ſo,
daß von einer „Pleite“ dieſer älteſten Sogialverſiche
rung geſprochen werden kann. Der Redner ſchilderte
eingehend die Urſachen der Finanzkriſe und die augen
blickliche Lage. Weiterhin gab er ſeine Anſicht über
Maßnahmen bekannt, die dazu beitragen können, eine
Geſundüng und Erhaltung dieſer Altersverſicherung
herbeizuführen.

Ein 90ſfähriger.
Mücheln. Am Donnerstag wird der Privat

mann Moritz Wehle von hier 90 Jahre alt. Herr
Wehle iſt der älteſte Einwohner unſerer Stadt.

Aus dem Unſtruttat.

Schulſparkaſſe. a
O Freyburg. Am letzten Freitag fand die Jahres

verſammlung der hieſigen Schulſparkaſſe ſtatt. Als
e Pertreter war der Bürgermeiſter Schäfer
anweſend. Nach Begrüßung durch den Vorſitzenden
Lonrektor Becher, erſtattete der Rendant, Rektor
Sander, die Jahresabrechnung. Jm Jahre 1950 ſind
von ſparenden Kindern 6756,390 RM. eingezahlt
worden. Die Geſamtſpareinlagen betragen am
Schluſſe des Jahres 22 750,50 RM., dadurch iſt die
Geſamtſumme der Vorkriegszeit wieder erreicht. Von
33 HKonfirmanden wurden an 19 Sparende 1619/6
Reichsmark ausgezahlt. Eine Summe, die erfreu
licherweiſe zum größten Teil den hieſigen Geſchäfts
leuten zufließt. Die höchſte ſür einenLonfirmanden betrug 284,395 RM. die niedrigſte
2,80 RM., der Durchſchnitt alſo 85,23 RM. Wenn
man bedenkt, daß die ſparenden Kinder zumeiſt
unſeren ſozial ſchlechtgeſtellteſten Kreiſen entſtammen,
die hart mit der wirtſchaftlichen Not zu kämpfen
haben, ſo bietet die Schulſparkaſſe einen Lichtblick
in unſerer ſchweren Zeit, denn ſie zeigt, daß der
Sparſinn in unſerem Volke noch nicht erſtorben iſt.
Dies brachte Bürgermeiſter Schäfer zum Ausdruck,
indem er anſchließend dem Lehrerkollegium für ſeine
an ſich in den Dienſt der Allgemeinheit
tellende Arbeit dankte. Beſonderen Dank widmete

er noch dem Konrektor Becher, der am 1. April in
den wohlverdienten r tritt. Für Straßen
meiſter i. R. Plate, welcher infolge ſeines Alters
ſein Amt niederlegte, wurde einſtimmig Mechaniker
meiſter Kaak gewahlt.

Offentliche Stadtverordnetenſitzung.
O Laucha. Die Kirchengemeinde hat gegen die

Stadtgemeinde Klage erhoben, weil dieſe die Zahlung
eines Zuſchuſſes von 130 RM. zum Gehalt des
Diakonus mit der Begründung verweigert, daß dieſe
Stelle nicht beſetzt ſei. Der Magiſtrat hat beſchloſſen,
die Klage aufzunehmen, und die Stadtverordneten
verſammlung ſtimmtie zu. Eine Klage auf Schaden
erſatz für einen während des Brückenbaues auf der
Notfähre n Autounfall iſt vom Magiſtrat
durch Vergleich erledigt worden. Die Rechnung der
Stadtkaſſe für das Rechnungsjahr 1929 iſt geprüft
worden. Entlaſtung wurde erteilt.

Der Jahresabſchluß der Stadtſparkaſſe für 1930
weiſt rund 634 Mill. RM. Umſätze nach. Es konnte
eine ſtetige Zunahme der Spareinlagen feſtgeſtelltwerden. Nach Deckung der ſächlichen Geſchäftsunkoſten

und UÜberweiſung von 11 000 RM. als Verwaltungs
koſtenbeitrag an die Stadtkaſſe konnten dem Reſerve
S noch etwa 8000 RM. zugeführt werden. Der

ſchluß iſt geprüft worden und die Verſammlung
erteilte Entlaſtung.

In der Schulhaufrage wurde einſtimmig der end
ültige Baubeſchluß gefaßt, nachdem die Staatsheihllſen in der erwarteten Höhe feſt zugeſagt ſind

und auch die e der Anleihe er die Reſt
baukoſten zu erwarten iſt. Die damit bewilligte
Geſamtbaukoſtenſumme von 110000 RM. hat als
unüberſchreitbare Höchſtſumme zu gelten. Jn nicht
öffentlicher Sitzung wurde beſchloſſen, die Entwurfs
bearbeitung, die Bauleitung und die Bauabrechnung
Stadtbaurat a. D. Hoßfeld in Naumburg a. d. S. zu
übertragen.

Ein neues Zugpaar,

O Laucha. Nach dem 4 Entwurf zum
Sommerfahrplan 1931 iſt auf der Zugſtrecke
Naumburg Laucha eine weſentliche Verbeſſerung durch
Einlegung eines neuen Zugpaares vorgeſehen, und

burg 7.25 Uhr, an Laucha 7.53 Uhr, ab Laucha 8.03
Uhr, an Naumburg 8.32 Uhr. Dadurch iſt es et
möglich geworden, den 9.06 Uhr von Naumburg ab
gehenden D-Zug Leipzig-ErfurtKaſſel-Köln, den 9.16
von Naumburg abgehenden Perſonenzug nach Weimar
Eiſenach und nach der anderen Richtung den 855 Uhr
von Naumburg abgehenden Perſonenzüg nach Halle
Leipzig zu erreichen. Auf der Strecke Naumburg
Laucha verkehren dann, da der erſte (4.44 Uhr von
Naumburg abgehende) Frühzug in Wegfall kommt,
10 Jige und von Laucha nach Naumburg 11 Züge
am Tage.

Handwerkerabend.
O. Roßleben. Ein Werbeabend wurde anläßlich der

Reichshandwerkswoche im „Deutſchen Haus“ veran
ſtaltet. Nach Begrüßung durch den Vorſitzenden der
S ere des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes,
Liſchlermeiſters Schreck, hielt Dr. e Halle,

einen Vortrag über: „Zukünftsfragen des deutſchen
Handwerks. Seine Ausführungen gipfelten darin,
daß durch höchwertige Qualitatsarbeit und durch eine

er Ware, die durch engen Zuſammen
ſchluß in Kredit und e wette erfolgen
könne die Zukunft des Handwerks geſichert ſei. Aus
bin wurde der Abend weiter durch geſangliche Dar
ietungen des Geſangvereins „Liedertafel und

turneriſche lübungen einer DT.-Riege. Nach einer An
e des Rektors Thurvw und einem Schlußwortes Buchdruckereibeſitzers Sauers nahm die ſehn gut

beſuchte Veranſtaltung ihr Ende. Nach altem Hand
werksbrauch feierte man anſchließend noch den Abſchluß
der Werbewoche.

ar Ronfrmanſon Ihrer Kindes

ewptehlen wir Ihnen, Ihre Dank
sagung für erwiesene Aufmerksam-
keiten durch eine Anzeige im,

Merseburger Korrespondent
Mitteldeutsche Neueste Nachrichten

(dem
führenden Familienblatt)
bekanntzugeben.

Aus dem Saalkreis.
Gefährliche Hochzeiksſikte.

Gröbers. Der neunjährige Sohn des Berg
arbeiters Hubert wurde von einem Auto mit Hochzeits
gäſten angefahren. Der Junge wollte mit anderen
Kindern das Auto, in welchem ſich das Brautpaar
befand, aufhalten, um ſich dadurch einige Groſchen
Geld zu verdienen. Der Junge erlitt einen Bein
bruch.

Gemeindeverkrekerſitzung.

Gröbers. Beim Schulhaushaltsplan war es
möglich, eine Einſparung zu machen und den Betrag
für Lernmittel zu erhöhen. Der Schuletat ſchloß mit
22 000 Mark ab, er wurde einſtimmig genehmigt Da
die Schule ſich als zu klein erweiſt, ſoll eine Lehrer
wohnung zur Klaſſe umgebaut werden. Da ein Lokal
termin vom Landratsamt angeſetzt wurde, wurde die
Angelegenheit vertagt. Zur Linderung der Not der
Erwerbslofen ſollen die Bahnhofſtraße und Schwoitſchet
Straße hergeſtellt und auch die Kanaliſation der Leip
ziger Straße möglichſt durchgeführt werden. Es bleibt
abzuwarten, ob genügend Mittel dafür zur Verfügung

ſtehen. nNächkliche Einbrecherſtreifel

Gröbers. Ende vergangener Woche verſuchten
ſchon Diebe bei einem Arzt einzubrechen, wurden aber
geſtört. Jn den Nächten vom Sonnabend bis Montag
drangen dann wiederum Einbrecher in die Lagerräume
des Elektrizitätswerks ein. Bis jetzt konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden, ob etwas geſtohlen wurde. Ein
dritter nächtlicher Einbruch wurde nachts in der
Molkerei unternommen. Es wurden ſtarke Holztüren
zertrümmert, durch das Bellen eines Hundes erwachten
aber die Bewohner des Hauſes. Die Diebe es
handelte ſich um vier Mann ergriffen die Flucht.

Verſuchter Einbruch.
Großkugel. Hier verſuchten Diebe nachts in

die Speiſekammer eines hieſigen Beſitzers einzudringen.
Durch das Gewinſel des Haushundes wurde der Bruder
des Beſitzers munter und ſah einen Mann die Treppe
hinabflüchten. Die Diebe waren durch das Kellerfenſter
eingeſtiegen, hatten die Kellertür erbrochen und waren
ſo in den Hausflur gelangt. Von hier aus verſuchten
ſie die Tür der Speiſekammer zu öffnen, um zu dem
Geſchlachteten z gelangen. Vor einigen Jahren wurde
ſchon einmal dieſelbe Speiſekammer erbrochen und aus
eräumt. Man vermutet, daß es vielleicht dieſelhen
iebe geweſen ſind.

Aus der Stadt Halle.
Nächklicher Einbruch.

Halle. Nachts wurde in die Gaſtwirtſchaft „Zum
Leuchtturm“ ein Einbruch verübt. Geſtohlen wurden
Zigarren, Zigaretten, Schokolade, ein „Waſchteufel“
und eine Wringmaſchine. Von dem Geſchädigten iſt
für ſachdienliche Mitteilungen aus dem Publikum eine
Belohnung von 100 RM. ausgeſetzt worden. Angaben
die vertraulich behandelt werden, erbittet die Kriminal
polizei.

Jahrmarktsleben,

F. Halle. Auf dem Jahrmarkt entſtand eine
Schlägerei zwiſchen mehreren Perſonen, wobei auch
verſucht wurde, einen Feſtgenommenen dem Polizei
beamten wieder zu entreißen. Die Beteiligten wurden
der Polizeiwache zugeführt. Kurz danach wurde eine
Diebin gefaßt, die von einem Verkaufsſtand eine Wind
jacke und ein Paar Sportſtrümpfe geſtohlen hatte.

Beraubker Sanikätskaſten.
F Halle. In der Nacht zum Mittwoch wurden aus

dem Sanitätskaſten des Ecke Artillerie Merſeburger
Straße aufgeſtellten Straßenbahn--Bauwagens Medi-
kamente und Verbandszeug entwendet.

Hühner abgeſchlachtek.
F Halle. Jn der Nacht wurden aus einem Garten

in der Nähe der Grube „Frohe Zukunft“ zwei Hähne
und 19 weiße Leghornhühner geſtohlen Die Tiere
ſind an Ort und Stelle abgeſchlachtet worden.
dienliche Mitteilungen nimmt das 3. Kriminal
kommiſſariat, Dreyhauptſtraße 2, Zimmer 103--105,
entgegene Felte Beufke.

F. Halle. Jn der Nacht zum Sonntag ſind durch
Einbruch bei einem Fleiſcher in der Großen Brunnen
ſtraße etwa zwei Zentner Zervelatwurſt und Schlack
wurſt geſtohlen worden. Die Täter haben die Rück
wand des Schlachthauſes durchbrochen und ſind durch
die SHffnung eingeſtiegen. Sachdienliche Mitteilungen

hielt. zwar ſoll das Zugpaar wie folgt verkehren: ab Naum an die Kriminalpolizei erbeten.
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Mimemntf der Bezernent Schmiergelcier?
Große Strafkammer Naumburg.

In einer eigenartigen Sache hatte das Schöffen
S in Weißenfels eine Größe des Allgemeinen

eutſchen Automobilklubs, den Mühlenbeſitzer Her
mann Raßner aus Zeitz, zu 10 060 M. Geldſtrafe
oder 1 Monat Gefängnis wegen vollendeten Betrugs,
wegen Beihilfe zum Betruge den Unternehmer Jn
genieur Heinrich Winkler aus Dortmund zu 600 M.
Geldſtrafe oder entſprechender Freiheitsſtrafe verurteilt.
Dagegen hatten beide Berufung eingelegt. Raßner be
gleitete ehrenamtlich das Amt eines Vorſtandsmitglieds
im ADAC. und verwaltete das Amt des Dezernenten
für Sicherungsanlagen bei Eiſenbahnübergängen.
Wurde eine Erfindung bekannt, ſo reiſte er zum Er
finder und nahm ſie in Augenſchein. Die Reiſeſpeſen
wurden ihm vergütet. Eine ſolche Reiſe unternahm er
1928 nach Dortmund und im Zuſammenhang damit zur
Beſichtigung einer Anlage des Mitangeklagten W. nach
Mannheim Die geſehene Anlage ſagte ihm zu und er
vereinbarte mit W. daß er in Brandenburg an einem
gefährdeten Bahnübergange eine derartige Anlage auf
eigene Rechnung, aber mit Ausſicht, daß die Bahn ſie
ankaufen werde, anlegen ſolle. Es werde vom Ver
kehrsminiſterium ein Zuſchuß von 2500 M. bezahlt.
Seine Reiſeſpeſen müßten aber zugeſchlagen und des
halb die e den ADAC. auf 3500 M. aus
geſtellt werden. wurde es auch gemacht. W. gab
Wechſel in Höhe von 1000 M., die er auch eingelöſt
hatte, ohne daß die Art der Herkunft in ſeinen Büchern
vermerkt wurde. Einem Kontrollbeamten waren dieſe
Wechſel in die Hände gefallen, und der hatte das
Präſidium des ADAC. verſtändigt, das nun darauf
drang, de R. ſein Amt niederlegen und die 1000 M.
erſtatben ſollte. Gleichzeitig war Strafanzeige erſtattet
worden. Da die verſüchsweiſe angelegte Sicherung W.
nicht abgenommen worden war und einer Großfirma
die Ausführung übertragen war, war W. enttäuſcht,
weshalb er in ſeinen Angaben den Mitangeklagten R.
belaſtet hatte, daß es Schmiergelder geweſen
ſeien, die R. genommen hätte. Jetzt ſuchte er dies ein
zuſchränken. Die Abſicht eines Betruges wurde von
beiden Angeklagten beſtritten. Nach Sſtündiger Ver
handlung wurde das Urteil aufgehoben und beide An
geklagte auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen. Zu
dieſer Entſcheidung iſt das Gericht gekommen, weil es
die Merkmale des Betruges einer Täuſchung des
ADAC. nicht finden konnke, da das Geld für eine
Gegenleiſtung freiwillig hingegeben iſt.

Amtsgericht Bad Lauchſtädt.
Die Ehefrau E. M. aus Rockendorf ſtand

wegen Körperverletzung, begangen an der Frau E. Sch.,
ebenfalls aus Rockendorf, vor dem Strafrichter. Sie
wurde für ſchuldig befunden und mit 6 RM. oder
für je 3 RM. mit 1 Tag Haft beſtraft.

Der Arbeiter H. K. aus Corbetha bei Schkopau
wurde wegen Jagdvergehens und Beamtennötigung

zu einer Geſamtſtrafe von 21. RM. oder für je 3 RM.
zu 1 Tag Haft verurteilt.

Der Arbeiter S. aus Schafſtädt hatte, da er
eine polizeilich nicht genehmigte Sammlung in Schaf
ſtädt durchgeführt haben ſollte, einen Strafbefehl in
Höhe von 30 RM. erhalten. Gegen dieſen hatte der
ſelbe Berufüng eingelegt. Die Strafe würde auf
6 RM. oder für je 3 RM. auf 1 Tag Haft hexabgeſetzt.

Der Malermeiſter P. M. aus Schafſtädt wurde
wegen Pfandbruchs zu einer Geldſtrafe von 42 RM.
oder für je 3 RM. zu 1 Tag Haft verurteilt

Der Fleiſchergeſelle R. U. aus Halle a. d. S. hatte
wegen einer Kraftverkehrsübertretung einen Straf
befehl über 20 RM. erhalten. Er hatte dagegen
Berufung eingelegt, die Strafe wurde auf 50 RM.
oder für je 5 RM. 1 Tag Haft erhöht.

Der Arbeiter W. H. aus Großgräfendorf
ſtand wegen Diebſtahls und verſuchten Betrugs vor
dem Richter. Er wurde für ſchuldig befunden und in
beiden Fällen zu einer Strafe von je 12 RM. oder
für je 3 RM. zu 1 Tag Haft verurteilt.

Amtsgericht Lützen.
Die Ehefrau Lina B. aus Tollwitz iſt beſchul-

digt, zu Tollwitz am 4. März 1931 vorſätzlich den
Zimmermann Willy Blechſchmidt körperlich mißhandelt
und an der Geſundheit geſchädigt zu haben, und zwar
mittels eines gefährlichen Werkzeugs, eines Wiege
meſſers Sie brachte Blechſchmidt eine Schnittwunde
auf dem Kopf bei, ſo daß er ärztliche Hilfe in An
ſpruch nehmen mußte Die Angeklagte wurde wegen
gefährlicher Körperverletzung zu 2 Wochen Gefängnis
ünter Auferlegung ſämtlicher Koſten verurteilt Die
Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe wird unter Bewilli
gung einer Bewährungsfriſt auf die Dauer von drei
Jahren ausgeſetzt. Die Angeklagte hat während dieſer
Zeit alljährlich eine Buße von 30 RM. zu zahlen

Wer iſt von der Ledigenſteuer
befreit?

Die Durchführungsbeſtimmungen.

Der Reichsfinanzminiſter hat eine neue Faſſung der
die er wie der Ledigenſteuer heraus
gegeben, in der es u. a. heißt:

Als ledig gelten alle einkommenſteuerpflichtigen
Perſonen, die nicht verheiratet ſind, ſowie verwitwete
oder geſchiedene Perſonen, vorausgeſetzt, daß aus ihrer
Ehe Kinder nicht hervorgegangen ſind. Ein Ledigen
zuſchlag wird daher nicht erhoben, wenn aus der Ehe
Kinder herborgegangen ſind, gleichgültig, ob ſie zur
Haushalkung des Arbeitnehmers zählen oder ob ſie be
reits verſtorben ſind.

Von dem Ledigenzuſchlag ſind befreit:
I. unverheiratete Frauen, denen Kinderermäßigungen

zuſtehen, z. B. die Mütter von unehelichen Kindern,
denen für dieſe Kinder eine Ermäßigung zuſteht, ferner
Perſonen, denen für Adoptiv- oder Pflegekinder Er
mäßigungen zuſtehen, nicht dagegen der Vater von une Kindern

2. Stewuerpflichtige, die zum Unterhalt ihrer ge
ſchiedenen Ehefrau (ihres geſchiedenen Ehemannes),
ihrer bedürftigen Eltern oder eines bedürftigen Eltern
anteils ſeit einem Jahre mindeſtens 10 v. H. ihres
Einkommens aufwenden und denen deshalb die veran
lagte Einkommenſteuer ermäßigt oder bei der Lohn
ſteuer der ſteuerfreie Lohnbetrag erhöht worden iſt.
Das gleiche gilt, wenn der Steuerpflichtige im Laufe
des Jahres 1630 oder 1931 geſchieden worden iſt, aber
bereits vor dem 1. April für den Unterhalt ſeiner ge
ſchiedenen Ehefrau aufkommt, oder wenn der Steuer
pflichtige nicht ſchon ſeit einem Jahre, aber bereits vor
dem 1. April 1981 für bedürftige Eltern oder für einen
bedürftigen Elternanteil ſorgt und ſeine Aufwendungenfür Ehefrau und Eltern nen mindeſtens 10 v. H.
ſeines Einkommens betragen;

3. verwitwete Steuerpflichtige, die Kinder des ver
ſtorbenen Ehegatten unterhalten, wenn ihnen Kinder

ermäßigungen zuſtehen. Sind die Kinder volljährig,
ſo tritt die Befreiung nur ein, wenn ſie vom Steuer
pflichtigen erzogen oder unterhalten werden oder früher,
ſolange ſie minderjährig waren, während längerer Zeit
erzogen oder unterhalten worden ſind.

Umſatzſteuerfreiheit
bei Lieferungen an Reich, Länder und andere

öffenklich-rechtliche Verbände

Durch die Verordnung über Anderung der Durch
führungsbeſtimmungen zum Umſatzſteuergeſetz vom
6. Februar 1931 iſt durch S 37a. Abſ. 2 der Durch
führungsbeſtimmüngen zum Umſatzſteuergeſetz beſtimmt
worden, daß als Umſätze im Großhandel ſtets die
Lieferungen an das Reich, die Länder oder andere
öffentlichrechtliche Verbände anzuſehen ſind. Zu den
anderen öffentlichrechtlichen Verbänden rechnen z. B.
auch Gemeinden, Kreiſe, Provinzen, auch öffentlich
rechtliche Zweckverbände Und anerkannte Religions
geſellſchaften. Gleichgültig iſt bei dieſen Umſätzen, ob
der Erwerb zu gewerblichen oder öffentlichrechtlichen
Zwecken erfolgt. Danach ſind alſo mit Wirkung vom
T. Januar 1931 Verkäufe, die ein Geſchäftsmann an
gemeindliche Behörden und Unternehmungen tätigt, von
der Umſatzſteuer befreit. Vorausſetzung von der Umſatz
ſteuerfreiheit dieſer Fälle iſt jedoch, daß die Buch
führungsvorſchriften auch befolgt werden. Jm all
gemeinen wird es genügen, wenn aus der Verbuchung
des betr. Geſchäftes einwandfrei hervorgeht, mit wem
und zu welchem Zwecke es getätigt wurde.

Für Befreiung der Kurzarbeiter
von der Bürgerſteuer.

Der Gewerkſchaftsring deutſcher Arbeiter An
geſtellten und Beamtenverbände fordert in einer Ein
gabe an den Reichsfinanzminiſter, neben den Arbeits
loſen auch die Kurzarbeiter von der Bürgerſteuer zu
befreien. Nach den Feſtſtellungen des Gewerkſchafts
ringes hat die Kurzarbeit einen ſolchen Umfang er
reicht, daß zahlreiche Kurzarbeiter nur ein Einkommen
beziehen, welches nicht höher zu beziffern iſt, als die
Unterſtützung, die ſie von der Verſicherung bei völliger
Arbeitsloſigkeit gewährt erhalten müßten. Ein großer
Teil der Kurzarbeiter ſei in ſeiner Einkommenslage
den arbeitsloſen Arbeitnehmern völlig gleichzuſetzen.

Renkner und Bürgerſtkeuer.
Alters und Jnvalidenrentner wird es intereſſieren,

daß diejenigen, deren Einkommen 900 RM. jährlich
nicht. überſteigt, von der Bürgerſteuer befreit ſind. Esiſt daher zweckmäßig, daß dieſe Rentner im Laufe der

Woche mit ihrem Rentenbeſcheid beim Wohlfahrtsamt,
Zimmer 25, vorſprechen

Weiße Wand in Merſeburg

„Die Lindenwirxtin.“
Angenehm überraſcht werden die Beſucher des

Lichtſpielhauſes „Sonne“ mit der Vorführung des herrlichen Singſpiel-Tonfilms „Die
Lindenwirtin“. Durch die ganze Handlung ſummt
die reizende Melodie „Du blonde Lindenwirtin vom
Rhein, du lachſt ſo hell wie der Lenzſonnenſchein“
Jeder kennt, liebt und verehrt das blonde Mädel
rheiniſcher Wein und Geſang, rheiniſcher Humor,
Frohſinn und Geſelligkeit ſind in ihrem Lokal ſtän
dige Gäſte Und bei dieſer Sachlage iſt es denn nicht

u verwundern, daß Wanderer und Studenten undfköhlit geſtimmte Menſchen beiderlei Geſchlechts aus

allen Himmelsrichtungen ſich bei ihr einfinden, um
SLbensluſt und Lebensfreude in vollen Zügen zu
koſten. Hervorragenden Anteil an dem Bombenerfolg
hat in erſter Linie der Regiſſeur Georg Jacobhy,
der in ſchön gegliederter Szenenfolge und erſtklaſſiger
Beſetzung der Rollen die Geſchehniſſe der luſtigen
und flotten Handlung Revue paſſieren läßt. Schar
mant und liebreizend die Lindenwirtin Annemarie
Babinger (Käte Dorſch); kein Wunder daß der
junge Wiener Privatdozent Dr. Hans Trieborn
Heinz Bollmann) von dem holden weiblichen
Zauber gepackt wird. Eine Fülle heiterer Epiſoden
Und Begeßenheiten rollen nun im flotten Wechſel vor
über. Verknöcherte, am alten Zopf hängende Kol-
legen ſuchen dem jungen und modernen Gelehrten
ſein Glück zu ſtören doch ſcheitern alle Jntriguen,
da der modern eingeſtellte Rektor nichts dagegen ein
zuwenden hat, daß ein Doktor und eine „Gaſtwirtin“
ſich lieben und Ehekameraden werden. Prächtige
Typen verkörpern Oskar Sabo als Berliner
Möbelfabrikant, en gros und Paul Henkels als
Profeſſor Dingeldey Daß „rheiniſcher Kaffee (von
ulkigen Studenten heimlich mit Wein „getauft“) dem
ſächſiſchen Abſtinenzlerehepaar ſo vortrefflich mundet,
daß es zum Schluß „voll“ des ſüßen Kaffees iſt,
löſt viel Heiterkeit aus. Reizende Schlagermelodien,
würzige Dialoge und Duette tragen des weiteren
dazu bei, gus dem Film einen Sorgenbrecher im
wahrſten Sinne des Worſes zu machen. Ein Be
ſuch des Theaters,
programm gezeigt wird, iſt beſtens zu empfehlen.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Das Hochdruckgebiet über dem zentralen Europa
hat ſich weiter verſtärkt; es zeigt über Südnorwegen
und Dänemark Barometerſtände bis zu 778 Millimeter.
Jn Deutſchland, wo am Vormittag noch ſtark nebliges
Wetter mit Sprühregen herrſchte, iſt daher überall
Aufklaren eingetreten. Bei dem ziemlich lebhaften
nordöſtlichen Winde konnte die Erwärmung tagsüber
keine rechten Fortſchritte machen, ſo daß die Höchſt
temperaturen nur etwa 8 Grad erreichten. Da ſich
der Hochdruckkern nur ſehr langſam oſtwärts verlagern
wird, dürfte die nordöſtliche Luftſtrömung zunächſt
anhalten. Wir müſſen daher wieder mit dem Auf
treten von Nachtfröſten rechnen, und auch tagsüber
wird die Erwärmung keine großen Fortſchritte machen.

Ausſichten: Bei mäßigen nordöſtlichen Winden
heiteres und trockenes Welker mit Nachkfroſt, auch
mitkags nur mäßig warm.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Reklameteil.
Die Internationale Automobil- Ausſtellung in Berlin ver

einte vom 19. Februar bis J. März die Spitzenleiſtungen aller
Automobile herſtellenden Länder.

Der neue Opel-1,8-Liter-6-Zylinder wurde hier erſt
malig dem deutſchen Publikum vorgeführt. Auf dem Perſonen
wagen-Ausſtellungsſtand der Adam Opel AG. wurden ſowohl
die Liter-4gylinder Wagen als auch die vier verſchiedenen
Modelle des I 8-Liter-6-Zylinders gezeigt. Der Anziehungs
punkt war neben dieſen Wagen ein drehbares Chaſſis, an dem
auch durch Aufſchneiden des Motors, des Getriebes und der
Hinterachſe alle Konſtruktionsteile klar zu ſehen waren. Der
Beſchauer konnte ſich ſo von der Güte der Konſtruktion und
der Qualität der verwandten Materialien an den s Liker
Modellen ſelbſt überzeugen. Nie zuvor hat eine Wagenſchau
mit ſchärfſter internationaler Konkurrenz für die AWam DOpel
AG. derartige Verkaufserfolge gezeitigt.
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el er vie bier
In unserer Filiale in Merseburg, Burgstraße 5
neu Rözen ind alle Mogzt-Erzeugnize zu erhaſt. bei Fa. EmiWWolfff, Pfalzstr. 23/25

Ostereinkauf ſefcht gemacht durch Einheitspreise
und fertige Ver packung
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in dem noch ein gutes Bei
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Fortung Leipzig in Veumark

Am Sonnkag trägt die Leipziger Forkung ihr
Rückſpiel gegen die Spielvereinigung in Neumark
aus. Im Vorſpiel gewannen die Leipziger 3:0. Auf
eigenem Platze ſollten die Neumärker bei aller An
erkennung der Leipziger Spielſtärke wohl in der Lage
ſein, ein noch günſtigeres Reſulkat zu erzielen.

Wir kommen auf dieſen Großkampf im Geiſeltal
noch zurück. Das Spiel Neumark--VfB. Rudolſtadt iſt
verſchoben worden.

Am den VMBV.-Pokal
Die Vorſchlußrunde in Leipzig und in Erfurt.

Erfurt und Leipzig ſind am 29. März die
Schauplätze der Vorſchlußrunde für den Fußballpokal
des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine. Jn
den Spielen Sporkfreunde Leipzig--VfL. Bitterfeld in
Le i p et unter Schiedsrichter Exner (Köthen) und
SC. Erfurk- Spielvereinigung Leipzig in Erfurt
unter Schiedsrichter Ruhland (Dresdener SC.) wird
die Entſcheidung darüber fallen, welche beiden dieſer
4 Vereine am 12. April das Schlußſpiel beſtreiten, um
den Pokalſieger und zugleich zweiten Vertreter des
VMBV. für die Teilnahme an der Deutſchen Fuß
ballmeiſterſchaft zu ermitteln.

Fubvall

Die bisherigen VMBV.
Fußballmeiſter.

w. Wacker Leipzig 1917: V. 96 Halle19083: VfB. in 1918: e1904. VfB. Leipzig 1919: VfL. 96 Dle,
195: Dresdner Sportklub 192W: VfB. Leipzig
1906: VfB. Leipzig 1921: WackerSpielvereinigung Leipsig,

1908: Wacker e 1923: Guts s Dresden1909: ortklub Erfürt, 1924. Spielvereinigung Leipzig
1910: VB. Leipzig. 1925: VfB. Leipzig

VB. Leipsig, 1226: Dresdner Sportklub,S Lergignns Leipzig, 1927: VfB. Leipzig
1913: VfB. Leip. 1928: Wacker Hallepsig. Se
1916: Eintracht Leipzig

e Nur 9 Vereinen iſt es bisher gelungen, VMBV.
ß Fußballmeiſter zu werden, obwohl die Meiſterſchaft

ſchon 28mal ausgetragen worden iſt: VfB. Leipzig
mal, Dresdner Sportklub und Spielvereinigung
Leipzig je 4mal, Wacker Leipzig, Wacker Halle und
VfL. 96 Halle je 2mal, Guts Muts Dresden, Ein
tracht Leipzig und Sportklub Erfurt je 1mal. Die
Meiſterſchaften verteilen ſich alſo auf nur 4 Städte

Leipzig 18, Dresden 5, Halle 4 und Erfurt 1. Wird
diesmal durch Preußen Langenſalza ein 10. Verein

umd ein 5. Ort ſich in die Ehrenliſte einzeichnen?

1929: Dresdner Sportklub,
1930: Hresdner Sportklub,

hört, kommt für d
am auszutragende

Deutſchland Holland eine deutſche Mannſchaft in
Frage, deren Ausſehen ſtark von der bisherigen ab
weicht. Man will diesmal auch mehr mittel-
deutſche Spieler berückſichtigen und denkt auch
an die Aufſtellung Berliner, weſt und norddeutſcher
Spieler.

e Krattgport
Europameiſterſchaften

der Amateurringer
Beginn am 27. März in Prag.

Jn Prag finden in den Tagen vom 27. bis
30. März die Europameiſterſchaften der Amateurringer
ſtatt. 16 Nationen haben ihre Beteiligung zugeſagt.
Favoriten ſind die Schweden, die bereits zweimal den

t Pokal der Nationen errangen. Deutſchlands
c Farben werden von folgenden ſieben Ringer vertreten:

Leucht, Hering, Sperling, Möchel,
Krämer, Vogedes, Gehring. über achtzig
Kämpfer werden innerhalb vier Tagen 150 Kämpfe um
ſieben ſtolze Europameiſtertitel austragen. Ein Kampf

z dauert 20 Minuten und wird nach Punkten gewertet.
Unentſchiedene Treffen gibt es nicht.

Merſeburger Tiſchtennis.

n Rangliſteder Jugendabkeilung der Turneriſchen Vereinigung.
Da ſich die Jugendlichen in der Vereinigung am

ſtärkſten am Tiſchtennisſpiel beteiligen und auch quali
kativ die beſten Spieler ſtellen, ſoll auch hier eine Rang

as am 26. April in
FußballLänderſpiel

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten

liſte aufgeſtellt werden, denn die erſte Turniermann-
ſchaft rekrutiert ſich ja hauptſächlich aus Jugendſpielern.
Nachfolgend die bisher ausgetragenen Spiele Wegen
der ſtarken Beteiligung entſcheiden

10 18 enholdGellert 21
lmänn-Möhus
Daglio-Gellert 2 15,

I4. Daglio- WeberRoth--Jllmann 15

Merſeburger Korreſpondent. DHonnerstag, den 26. März 1931.

18, 21 18.
hold 18 21,
Möbus -Daglio 21

18, 21 17. Roth Fien
Weber Jllmann 21 16, 17.

n nen 6,
MöbusGellert

21 19, 21 18
I5, 17.Weber Gellert 16. Möbus Roth 10, 21 10

Fienhold- Daglio 21 10, 21 16. Gellerb e Jllmann 21 16,

2 12. Weber-- Roth 8,Daglio Roth 15, 21
eber 21 16. Jäckel-Gellert 21 8,

Fienhold-Möblts 2 u 16, 21 7. Weber Kraneis
15. Jäckel-- Möbus 22 20, 2 Fienhold- Kraneis

21 18.

n e deutsche Meisterschaft en Weſtergewiche

S

Konrad Stein
treffen ſich am 27.

und
März in Dortmund zum Kampf um die Deutſche Meiſterſchaft im Weltergewicht.

Guſtav Eder

in Kürze

Davis-PokalStart!
Am heutigen Donnerstag beginnt der diesjährige Kampfum den Davis Pokal mit dem Spiel Paragunan gegen

Argentint en.Deutſchlands Spitzenſpieler im Tennis, Daniel Prenn,
d gegen das Urteil in der Hammerfabrik- Angelegenheit
Reviſion eingelegt. t

n. Leipzig ſtehen ſich am Sonntag erſtmalig zweine chaften Wer Turner h e Spotte
gegenüber. g ſtIm Pariſer Sechstagerennen führen zur geitPijnenburge van Kempen mit zwei NRirnden Vorſprung. s

Sportliteratur

„Motor und Sport“,y eft 13, paßt ſich dem Nahen desFrühlings an und widinek einen großen Teil ſeines Heftes
wieder. dem Sport, Rennen und der Touriſtik. Beſonders
Frwähnt ſei ein ſehr guter Bericht über den Genfer Salon
ferner ein Viktorigprüfungsbericht und das Preisausſchreiben
Haben deren e Dieſes ſehr intereſſante Heft iſt, wi
übl h n Bildern ausgeſtatte

g ö EhitrinC Wassersport

Schwimm-Staffelkampf der deutſchen
Repräſentativen

in Leipzig am 18. und 19. April.
Neben den Einzel-Wettbewerben der geſamten

deutſchen Meiſterklaſſe bei den Olympig-Vorkämpfen
am 18. und 19. April im Leipziger Carola
b ad kommt auch eine 5,(200 Meter Kraulſtaffel für
Herven zur Durchführung. Der Verbands-Schwimmwart des DSV. hat unter den heſten 200- Meter Leuten
des Reiches Ausleſe gehalten und wird folgende Mann
ſchaften einander gegenüberſtellen: Mannſchaft:
Heinrich (Poſeidon Leipzig), Schubert (BoruſſiaSileſia
Breslau), Schweitzer (Magdeburg 96), Bode (Hildes
heim 99), Derichs (Sparta Köln), B-Mannſchaft:
Balk (Bayern 07 Nürnberg), Haas (Poſeidon Köln),
K. Eckſtein (Poſeidon Leipzig), Neitzel (Göppingen
04), Schulze (Magdeburg 96).

Verbindl. Nachr.

Saulegau.
Verbindliche Mitteilung Nr. 58.

Für die Spiele des Eaclegaues am Karfreitag (3. April)
hat der Städteſpielgusſchuß folgende Spieler aufgeſtellt

Städteſpiel gegen Kaſſel in Halle g. d. S
Große (85) Müller (98), Müller (o6); Mennicke (86)

Schulz (Wacker), Tetzner (Wacker), Gold (Wacker), Albrecht
(Fav.), Meißner (Boruſſta) Thomas, Schlag (Wacker).a gegen Eaale-Elſter-Gant in Weißenfels.

Küſter (Fav. n (06), Henze Sein Max Krampe
(96), Paulmänn (Bor.), Hoske (88); Wilhelm (Fav.), Arno
Krämpe, Schubert (Bor.), Vogler (98), Compes (96). Erſatz
Bräutigam (Wacker).

Das Spiel gegen Kaſſel findet guf dem Wer Platz ſtatt.
Bauender Verein iſt Favorit.

Die Abfahrtszeit der Mannſchaft nach Weißenfels wird noch
bekanntgegeben.

Schuhe und Strümpfe hat jeder Spieler mitzubringen, der

Probefahrt des erſten Raketenſchlittens in Syrakuſe (VSA),
den der Student H. W. Bull konſtruiert und mit dem eine Geſchwindigkeit von 97,5

erreicht wurde.

Torwächter vollſtändige Ausrüſtung.

Schlittenfahrt mit fast 700 Kilometer Geschwincdigkeit

StundeKilometer pro

Abſagen, die nicht erwartet werden, nür in dringenden
llen bis Montag, den 30. April 1931, an Max Lindig, Meckel

ſt e 23, Später eingehende können nicht mehr berückſichtigt
werden. Die Vereine werden gebeten, die Spieler entſprechend
zu benachrichtigen.

v. Haußen. Großmann.

h

vo

25 Nachdruck verboten.Zwiſchen 9 und 10 Ahr.
Als die „City of Hardford“ mit einem großen Auf

wand von Tuten und Blaſen ſchwerfällig an der
rieſigen Landungsbrücke von Memphis feſtmachte, bereute ich es faſt n dem deutſchen Ingenieur zuliebe

mir ſoviel Mühe und Unkoſten gemacht zu haben, denn
der ſemmelblonde Herr erwiderte meinen Abſchieds-
gruß mit einem verächtlich herausgeſtoßenen „Flegel,
Schandbube, der das Deutſchtum ſchändet“

Mrs. Dawſon ſchaute mich mit einem Blick an,
dem zu entnehmen war, daß ſie mich am liebſten an
geſpuckt oder mir doch wenigſtens die Zunge heraus
geſteckt hätte. Jn mir kochte es, aber ich hielt mich
urück, weil ich ahnte, welche Räubergeſchichten dasWeib dem „Landsmann“ über mich erzählt hätte. Der

Ingenieur betonte noch ſeine offenbar deutſche Reſerve
offigiersſtellung dadurch, daß er unter dem nachſichtigen
Grinſen der übrigen Paſſagiere die Hacken zuſammen
knallen ließ und der Spionin die Hand küßte, wobei
er jene lächerliche Verbeugung machte, die man angeb
lich früher auf Kaſinobällen viel beobachten könnte.

Mrs. Dawſon rief ihm nöch nach:
„Alſo pünktlich um 10 Uhr, nicht früher und nicht

ſpäter Jn zwei Wochen bin ich aus St. Louis zurück.
Auf Wiederſehen!“

Mit ſeinem falſchen Paket unter dem Arm und
ſeiner Reiſetaſche in der anderen Hand, ſtand der
junge Mann noch lange am Pier und winkte, während
die „Eity of Hardford“ langſam wieder den Weg
ſtromaufwärts fortſetzte.

Nun begann Mrs. Dawſon ihr Augenmerk auf

mich zu richten. eHey, newsboy“, rief ſie befehlend mit einem
tückiſchen Glimmern in den Augen, „habt Jhr keine
Zeitung, wo etwas drin ſteht. wie die deutſchen
Schweine die Schwarte vollkriegen?“

„Nein, Madame“, ſagte ich höflich, aber hier iſt
die Memphis „Sentinel“, die über den Waffen-
ſchmuggel berichtet, worüber Sie ſich ſchon vorgeſtern
erkundigten, ehe die Barkaſſe überhaupt verſenkt
wurde.

Das Weib ziſchte mich buchſtäblich an.
„Noch ein Wort, du deutſcher Hundeſohn, und ich

melde dem Kapitän, daß du ein Kokainhändler biſt.“
„Aber bitte, Madame, ich werde Sie begleiten und

dem Kapitän auch etwas ſehr Hübſches zu erzählen
aben.“v Bebend vor Wut wandte ſich die Frau ab.

Gegen Abend ſchien ſie aber merkwürdig aufgelebt
zu ſein. Sie ſaß im Salon allein bei einer Flaſche
Sekt und betrachtete die Uhr mit funkelnden Blicken.
Als der Zeiger auf 9 vorgerückt war, rief ſie mit
ihrer ſchrillen Stimme:

„Long live old England To hell with the Kaiser
Sie krank ihr Glas aus und ſagte laut:
„Good night, everybody, es iſt zehn Uhr.

denkwürdige Stunde. Merken Sie ſich das.“
Dann erhob ſie ſich, um ihre Kabine aufzuſuchen.
„Jſt die Lady krank“, frägte am Spieltiſch ein

e „die Uhr iſt neun. Die Salonuhren auf den
Miſſiſſippidampfern gehen immer eine Stunde vor.

Jch hatte mich an den Spieltiſch geſtellt, wo die
Dollarnoten die Hände wechſelten, als auf einmal ein
gellender Schrei aus dem Kabinenkorridor ertönte.
Alles ſprang beſtürzt auf, eilte zur Tür und prallte
inſtinktiv zurück, denn ein grauenvolllächerliches
Bild bot ſich unſeren Augen.

Mit allen Zeichen des Entſetzens kam Mrs.
Dawſon den Korridor heruntergerannt in einem un
beſchreiblichen Aufzug. Jhr eines Bein war nackt,
das andere mit einem Strumpf bekleidet, ein kurzes

Eine

ausſchu

Jugendpflege!
Am kommenden Sonnabend, dem 28. März 1981, Whr,

findet unſer Jugendreitertag im Reſtaurant St. Nikolaus
Zimmer 8, ſtatt. Alle Vereinsführer und Jügendleiter ſind
hiermit eingeladen. Tagesordnüng: Jugendtag 19831 Und
Jugendfragen.

Betr. Jugendſpieltag. Die Vereine wollen die Programme
für den Jugendtag bis zum 29. März 1981 fertigſtellen und
mir ſofort zuſtellen.

Für Sonntag, den 29. März 1981, beſteht Spielverbot.
Für Montag, den 90. März 1991, werden geladen 19.30 Uhr

Jugendwart von Poſt. 1940 Uhr Vereins vertreter von Benn
ſtedt. 19.50 Uhr Vereinsvertreter von Favorit. 20.00 Ahr Ver
eins vertreter von VfL. Merſeburg und Jugendleiter Se
Halle 96. 20.15 Uhr Vereinsvertreter von Bennſtedt und Sport
ſreunde Halle. Betr. Freigabe von Karl Krümling. 20.30 Uhr
Jugendwart von Reichsbahn. Betr. Spiel Nr. 357

Am Karfreitag ſpielt eine Junioren-Hanbball-Städtemann-
ſchaft gegen eine gleiche in Deſſau. Die Mannſchaft iſt wie
folgt aufgeſtellt worden:

Wehlan (Bor.)
Bühmann (96)

Burghardt (Bor.) Müller (Bor.) Laue eStein (96) Plötz (Bor.) Blumberg (98) Kullrich (Bor.) Friedrich (86)
Erſatz: Schönemanny (96).

Vie Spieler bringen Schuhe und Strümpfe, der Tormann
volle Kleidung mit und melden ſich 8.15 Uhr am Hauptbahnhof
bei Herrn Scherf. Die Vereine wollen ihren Jugendlichen Nach

richt geben. Scherf Jugendwart.Gaugusſchuß für die Deutſchen Spiele
Verbindliche Mitteilung Nr. 37.

Für Sonntag, den 29. März 1931, treten folgende Spiel
änderungen ein: Spiele Nr. 197 und 198 werden abgeſetzt.

2. Auf das von ſeiten des Gauvorſtandes für kommenden
Sonntag verhängte Spielverbot weiſen wir hiermit hin.

Gau- Poralſpiele. Diejenigen Vereine, welche ſich an den
diesjährigen Pokalſpielen beteiligen wollen, wollen für Mon
tag, den 30. März 1981, einen Vertreter entſenden (20. Uhr).

4. Die Vereine werden nochmals gebeten, uns die bereit
gusgetragenen Spiele mit Türnermannſchaften zu melden.

Os wald. Bormann.
(Tereinenaehrienten

BC. Preußen. Zur Beförderung unſerer Mitglieder ſowie
Intereſſenten zu dem Entſcheidüngsſpiel am Sonntag
in Halle ſtehen Omnibuſſe von 9 bis 10.30 Uhr ab Linde
zur Verfügung.
Surneriſche Vereinigung E. B. Turnplatz und Heim Friedrichſtr.

Ubungslauf der Teilnehmer am Frithiahrsgeländelauf
heute, 20 Uhr. Treffpunkt: Turnplatz e eAbendwänderung Sonnabend, 28. Mär, Treffen19.30 Uhr, Blumenhaus Trebſt. Anſchließend genukliches Bei

Männer-Turnverein E. V., gegr. 1861. Spielabketlung-
Heute, Donnerstag, in der Turnſtunde (Turnhalle): Spiel

ßſitzung; u. a. Städtemannſchaft. Erſcheinen iſt Pflicht.
h

ſammenſein im „Feldſch

hatte.
Wie beſeſſen rannte das Weib unter gellendem

Kreiſchen zur Reling, um das Paket über Bord zu
werfen. Alles war erſtarrt. Dann aber erſcholl ein
Auſſchrei aus hundert Kehlen die Frau war mit
dem Paket über Bord gefallen.

Plumps Dumpf klatſchte der Körper auf die
Waſſerfläche Huiiih. krängEine gewaltige Exploſion folgte eine Sekunde
ſpäter. Hoch ziſchte das Waſſer empor, die „City of
Hardford“ ſchaukelte wie in einem Sturm und dann

das Furchtbarſte ein abgeriſſenes, mit einem
Se bekleidetes Frauenbein fiel ſchwer auf

eck

Dan folgte eine Minute entſetzter Stille. Die
Salonuhr ſchlug langſam elf, aber die ging ja eine
Stunde vor, wie alle Uhren auf den Miſſiſſippi
dampfern

Der Bumerang.
Wilde Klingelſignale brachten den Dampfer zum

Halten. Der Scheinwerfer am Schornſtein wurde
abmontiert und die Waſſerfläche beleuchtet. Bote
führen dieſe Dampfer nicht mit ſich.

Aufſchreiend hielten ſich die Damen an Bord die
Augen zu, als man auf den trägen Waſſern des
großen Stromes einen nackten Frauenrumpf treiben
ſah ohne Kopf Hier gab es keine Rettung
mehr Wieder Klingelſignale Mit einerLadung erregt diskutierender Paſſagiere an Bord
ſehte die „Cith of Hardford“ ihre Reiſe ſtrom
aufwärts fortBis ſpät nach Mitternacht ſaß ich mit Kapitän
Pinax zuſammen.

„Was Jhr mir da erzählt ſagte der ſchließlich
„gibt ein klares Bild. e e hat die Höllen
maſchine, die um zehn explodieren mußte, dem
Deutſchen mitgegeben, um dadurch einen offenbar von
deutſcher Seite kommenden Anſchlag auf das Arſenal
in Memphis vorzutäuſchen und Amerika zum Krieg
mit Deutſchland zu treiben. Als Mrs. Dawſon, die
nicht wußte, daß unſere Schiffsuhren eine Stunde
vorgehen, in ihre Kabine kam um ſh Wäſche zurecht
zulegen, entdeckte ſie das Paket. Wahrſcheinlich hat
ſie noch das leiſe Ticken vernommen und iſt dann in
Todesangſt aufgeſprungen, um die Höllenmaſchine ins
Waſſer zu werfen. Dabei iſt ſie über Bord gefallen,
und im gleichen Moment ging die Höllenmaſchine,
Gott ſei Dank, im Waſſer los. Das Ende wiſſen wir.

Nun aber, junger Mann, kann ich Euch den Vor
wurf nicht erſparen, daß Jhr Euch um Dinge ge
kümmert habt, die Euch nichts angehen. Bedenkt,
wie nahe wir alle dem Untergang waren, wenn dieMaſchine eine Minute früher explodiert wäre. Mir
iſt aber meine City of Hardford und mein eigenes
Leben lieber als alle Arſenale der Welt. Hier auf
den Schreck kommt dieſer Whisky, trinkt“

Jch goß das große Glas hinunter denn
Hände zitterten.
FTeht noch eins: Wir wiſſen von der ganzen Ge

ſchichte weiter nichts, als wir geſehen haben, ver
ſtanden Jch will nicht, daß Detektive an Bord her
umſchnüffeln. Laß die Sache als eins der beliebten
„Geheimniſſe des Miſſiſſippi von der Preſſe aus

Wir wiſſen nichts, unſer Namegeſchlachtet werden. ſoiſt Haſe, verſtanden (Fortſetzung folgt.)

meine
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Aus Mitteldeutſchland

Undank war ſtets der Lohn.
F Elſterwerda. Kürzlich vermißte hier ein Bäcker

geſelle ſein Sparkaſſenbuch über 300 RM., das ihm
aus ſeiner Stube geſtohlen worden war. Als Dieb
wurde ein Bekannker des Geſellen ermittelt, der zugab,
das Geld nach und nach abgehoben und das Buch ver
brannt zu haben. Dieſem „guten Freund hatte der
Bäckergeſelle früher einmal 180 RM. geborgt. Aus
Dankbarkeit dafür hatte kurz darauf der gute Bekannte
dem Geſellen 10 RM. entführt.

Zuſammenſtoß zwiſchen Eildampfer
uns Handkahn.

Torgau. Auf der Elbe wurde ein Handkahn der
ſtrombaufiskaliſchen Barkaſſe „Greif“ vom Eildampfer
„Leipzig gerammt. Das Boot ſchlug um und die
beiden Jnſaſſen fielen ins Waſſer, konnten jedoch
gerettet werden. Fünf in dem Kahn mitgeführte
Fahrräder gingen bei dem Unfall verloren.

Einbruch in eine Gaſtwirtſchaft.
Mylau. Hier ſuchte ein Dieb eine Gaſtwirtſchaft

heim, mit der ein Ladengeſchäft verbunden iſt. Aus
dem Geſchäft ſtahl der nächtliche Beſucher Schokolade
und Zigarren. In der Küche fand er in einer Geld
kaſſette einen Betrag von 20 M. Lebensmittel und
Handwerksgerät. Einem Wandſchrank in der Gaſt
ſtube entnahm der Dieb eine ſilberne Bannernadel,
während ein ſilberner Pokal anſcheinend keinen Gefallen
fand. Man vermutet, daß der Dieb bei ſeiner weiteren
Arbeit geſtört worden iſt. Er konnte unbeobachtet
entkommen.

Wieder zwei ſchwere Automobilunfälle
Winkerſporktler verunglückt.

f. Ehrenfriedersdorf. Das Auto eines
Chemnitzers, das von dem Beſitzer ſelbſt geſteuert
wurde und mit drei Perſonen beſetzt war, die zum
Winkerſpork nach Oberwieſenthal fahren wollken, fuhr

an einer Kurve oberhalb Ehrenfriedersdorf an einen
Straßenbaum der linken Seite. Zwei Perſonen,
darunter der Beſitzer, wurden ſchwer verletzt und
mikkels Aukos ins Krankenhaus nach Chemnitz gebracht;
die drikte Perſon kam mit leichten Verletzungen davon.
Das Aulo mußte abgeſchleppt werden.

Autv an eine Mauer geſchleudert.
F Lichtenſtein-Callnberg. An der bekannten Alt

mann Kurve ereignete ſich wieder ein ſchwerer Kraft
wagenunfall. Ein mit ziemlicher Geſchwindigkeit die
Chemnitzer Straße hereinkommender Perſonenkraft-
wagen, der mit vier Perſonen beſetzt war, ging mit zu
en Tempo in die Kurve. Der Wagen prallte
chließlich an die dort zum Schutze der Wagen beſind
liche Mauer, die zum Teil eingedrückt wurde. Von
den Jnſaſſen erlitten der Beſitzer und ſeine Gattin

nicht unerhebliche Verletzungen, während die beiden
Kinder des Ehepaares mit dem Schrecken davonkamen,
Das Auto wurde ſtark mitgenommen und mußte ab
geſchleppt werden.

Reiche Gaben floſſen ihnen zu.
F. Geithain. Von der hieſigen Gendarmerie

wurden in der Gemeinde Wickersheim zwei 20jährige
Burſchen beim Betteln angetroffen, die im Beſitz von
etwa 60 Mark waren. Die Nachforſchungen ergaben,
daß die beiden rſchen erſt ſeit ganz kurzer Zeit

nd nur den geringen Betrag von
e e erhalten da ſie für ſich

aben e e h e borge Betrag nur zu reichlich gefloſſenen
Gaben ſtammen kann.

Das Notjahr von Weida.
Das Städtiſche Bad geſchloſſen. Erhöhung

der Bürgerſteuer.
Weida. Jn einer längeren Sitzung nahm der

Stadtrat den Haushaltsplan für 1931/32 mit zehn
Stimmen der Bürgerlichen gegen neun Stimmen der
Linksparteien an. Der neue Etat weiſt bei einer Ein
nahme von rund 926 000 RM. einen Fehlbetrag von
xund 3300 RM. auf, zu deſſen Ausgleich die Bürger

um 50 Prozent erhöht werden muß. Wahr
cheinlich wird auch die Getränkeſteuer eingeführt

werden müſſen, doch iſt man hierüber noch zu keinem
Beſchluß gekommen. Nach der Anſicht des Bürger
meiſters ſteht Weida das ſchwerſte e bevor. An
allen Etatspoſttionen mußten erhebliche Abſtriche ge
macht werden, an größere Arbeiten ſei überhaupt nicht
zu denken. Der Betrieb des ſtädtiſchen Wannenbades
muß ſogar eingeſtellt werden. Der Schuldendienſt der
Stadt und die Wohlfahrtsausgaben verſchlingen das
meiſte Geld. Jm Januar v. J. gab es 3000 Erwerbs
loſe in Weida, jetzt i das Heer der Unterſtützungs
bedürftigen auf über 7000 Perſonen angewachſen. einer eingebildeten Krankheit ihren Grund hat.

Der 9esunce und kranke Mensch
Leipzig. Unter der Schutzherrſchaft des Verkehrs

vereins Leipzig wird zur Zeit in der Meßhalle am
Alten Theater eine Ausſtellung „Der geſunde und
kranke Menſch gezeigt, die in Anweſenheit von zahl
reichen Vertretern der ſtädtiſchen Körperſchaften, der
Univerſttät, der Medizinalbehörden und der Korpo
rationen durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden des
Vereins, Meßamtsdirektor Dr. Köhler, eröffnet
wurde. Der Redner betonte, daß in Deutſchland die
S der großen Ausſtellungen, die nur mit öffentlichen
Zuſchüſſen veranſtaltet werden können, bis auf weiteres
vorbei ſei. Um ſo wichtiger ſei es, daß gemeinnützige
Orgaäniſationen aus eigener Kraft kleine Ausſtellungen
veranſtalten, die auf einem beſtimmten Wiſſensgebiet
der Sehnſucht der breiten Maſſen, namentlich der Ar
beitsloſen, nach Wahrheit und Weiterbildung entgegen
kommen. Stadtobermedizinalrat Dr. Pötter erläuterte
die Ziele der Ausſtellung, die anatomiſche Kenntniſſe
e und ſo durch den Tod das Leben lehren

olle-

Die Schau, die für Südamerika beſtimmt iſt, und
vorher ſchon in Warſchau und Lodz ausgeſtellt worden
war, iſt auf Veranlaſſung des Direktors des Leipziger
Zoologiſchen Gartens, Dr. Gebbing, der ſich ſchon
große Verdienſte um die Populariſiterung der Wiſſen
ſchaft erworben hat, nach Leipzig gekommen. Weniger
in Abbildung und Tafeln als vielmehr durch aus
gezeichnete angtomiſche Präparate und Modelle wird
der innere und äußere Aufbau des Körpers in an
ſchaulichſter Weiſe gezeigt. Die Nebeneinanderſtellung
von geſunden und kranken Organen gibt dem Beſchauer
die Möglichkeit, rechtzeitig Krankheiten oder Körper

e

Ein Ehrenmal für die rheiniſchen
Pivniere.

Der Entwurf des hrenmals.
Auf einer Ruhrinſel ſoll demnächſt ein Denkmal
Ehren der Pioniere und Verkehrstruppen Rheinlands
und Weſtfalens aufgeſtellt werden. Der Entwurf

ſtammt von Prof. H. Liebmann.

Die Diſſidenkenziffer in Gera.
Gera. Entgegen umlaufenden Gerüchten wird

mitgeteilt, daß aus dem Bezirk der drei ſtädtiſchen
Kirchengemeinden von etwa 62 000 Perſonen 15 847
aus der Kirche ausgetreten ſind. Durch Wiederein
tritt von etwa 1600 Ausgetretenen beträgt die Diſſi
dentenziffer rund 14 300, d. h. etwa 23 Prozent der
Bevölkerung.

Selbſtmord wegen eingebildeter
Krankheit.

F Oſchatz. Jm benachbarten Bornitz machte der
57 Jahre alte Jnvalidenrentner Junghaus durch
Erhängen ſeinem Leben ein Ende. Als Anlaß der
Verzweiflungstat wird Schwermut vermutet, die in

den bisherigen Feſtſtellungen ſind die Verletzungen
nicht lebensgefährlich. Uber den Zuſtand der Ehefrau

defekte zu erkennen. Von beſonderem Intereſſe iſt die
Abteilung „Der durchſichtige Menſch“. Die Ausſtellung
iſt täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Beſchäftigung von Architekten
beim Wohnungsbau.

Leipzig. Jnfolge Daniederliegens der Bautätig
keit befinden ſich viele Architekten in einer großen
Notlage Das Wohnungsfürſorgeamt wird deshalb, wie
der Rat der Stadt Leipzig mitteilt, im Einvernehmen
mit dem Miniſterium den Bauherren, die für eine
größere Anzahl Wohnungen Mietzinsſteuerdarlehen
erhalten, anheimgeben, einem einzelnen Architekten
möglichſt kein größeres geſchloſſenes Bauvorhaben als
von 50 Wohnungen zu übertragen. Soweit größere
Baublöcke in Frage kommen, hat die Architektenſchaft
gebeten, mehrere Architekten hinzuzuziehen, etwa der
art, daß zwar ein beſtimmter Architekt mit der Durch
führung des Bauvorhabens betraut wird, aber daß er
andere Architekten zur Ausführung mit heranzieht.
Bei einigem guten Willen der Bauherren wird ſich das
zweifellos durchführen laſſen, ohne das Geſamthonorar
für das einzelne Bauvorhaben zu erhöhen.

Der Rat der Stadt Leipzig wird bei ſtädtiſchen
Aufträgen an Privatarchitekten den vorſtehend an

eführten Wünſchen der Architektenſchaft entſprechenér empfiehlt allen Antragſtellern auf r e
Baudarlehen, die Bauvorhaben mit mehr als 50 Woh
nungen ausführen wollen, ſich mit den Architekten
organiſationen in Verbindung zu e um Vereinbarungen im gleichen Sinne herbeizuführen.

Ein Kind aus dem dritten Stockwerk
geſtürzt.

F. Wurzen. Hier ſtürzte das drei Jahre alte
Töchterchen eines Arbeiters in einem unbewachten
Augenblick aus dem Fenſter der im dritten Stockwerk
befindlichen elterlichen Wohnung in den Hof. Das
Kind erlitt ſchwere Verletzungen und mußte einem Arzt
zur Behandlung anvertraut werden.

Der Jagdpachipreis auf ein Fünftel zurückgegangen.

Kamburg. Einen beträchtlichen Preisſturz hat
die Pacht der Wichmarer Jagdflur zu verzeichnen, und
zwar auf ein Fünftel der bisherigen Höhe, die
2250 RM. betrug. Bei der Neuverpachtung wurde
das Höchſtgebot mit 450 RM. abgegeben, während die
bisherigen Pächter 410 RM. boten. Der Zuſchlag iſt
noch nicht erteilt worden.

Kompagnon und deſſen Frau
niedergeſchoſſen.

Dresden. Zu einer ſchweren Auseinanderſetzung
kam es in dem Grundſtück Elbberg 8. Dort betreibt
der 62 Jahre alte Kaufmann Haugk eine Waffel
bäckerei. Vor etwa einem halben Jahre trat der
43 Jahre alte Konditor Mühlthaler als Teilhaber
des Geſchäfts ein. Zwiſchen beiden kam es wegen der
Führung des Geſchäfts bald zu Auseinanderſetzungen.
Mühlthaler fühlte ſich benachteiligt. Es kam erneut zu
ernſten Differenzen, in deren Verlauf Mühlthaler mit
einem Trommelrevolver mehrere Schüſſe auf
Haugt und deſſen Ehefrau abgab Nach

kann zur Zeit nichts geſagt werden.

Das „Haus der Jugend eröffnet.
Dresden. Mit einer ſchlichten würdigen Feier

wurde in Gegenwart zahlreicher Ehrengäſte, unter denen
man u. a. Vertreter der fächſiſchen Regierung, beider
Kollegien der Stadt Dresden, zahlreiche Abgeordnete
des ſächſiſchen Landtages und Vertreter der Jugend,
Wander und Herbergsorganiſationen bemerkte, das
„Haus der Jugend“ eröffnet.

Dresdens Flughafen wieder
betriebsſicher.

Dresden. Wegen der Umgeſtaltung des Dresdner
Flughafens 5 die ſächſiſche Regierung unter Teil
nahme von Vertretern der Stadt Dresden, der Luft
er und der Dresdner Flugplatzverwaltung mit dem

eichsverkehrsminiſterium und dem Reichswehrmin ſte
rium erneut verhandelt. Das Ergebnis der Verhand
lungen läßt erwarten, daß bei Beginn des Sommer-Alertehes der Dresdner Lufthafen wieder für alle

Politik und Volkswirtſchaft; Fran z R e er für Feuilleton

Feüer in einer chemiſchen Fabrik.
f. Radebeul. Jm Trockenraum der Chemiſchen

Fabrik von Heyden, wo Salizylſäure zum Trocknen
lagerte, brach ein Schadenfeuer aus, das erheblichen
Umfang anzunehmen drohte. Da der Brand aber
ſchon im Enkſtehen bemerkt worden war, konnte er von
der Fabrikfeuerwehr ſofort bekämpft und von den
Feuerwehren von Radebeul und den Nachbarorten
nach dreiſtündiger Arbeit auf ſeinen Herd beſchränkt
und gelöſcht werden, ohne daß noch weitere Räume
des Umfangreichen Werkes in Mitleidenſchaft gezogen
wurden. Der Brand der Chemikalien verurſachte eine
ungeheure Rauchentwicklung. Der angerichtete Sach-
ſchaden dürfte nicht unerheblich ſein. Der Betrieb geht
ungeſtört weiter. Menſchen ſind nicht zu Schaden
gekommen.

RadioEcke
Freitag, März.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

12.00 Uhr: Unterhaltungskonzert (Schallplatten).
13.00 Uhr ca. Léon Jeſſel Oskar Fedras Max Rhode(Schellplatten).
14.00 Uhr. Wiſſenſchaftliche Umſchau.
14.30 Uhr: Studio der Mitteldeutſchen Sender: „Jeanne d Are.

Wie die Dichter ihr Leben ſehen und geſtalten
15.15 Uhr: Dienſt der Landfrau. Prof. Dr. Alfred Wirth,

Deſſau Oſtern in Sitte und Brauch.
16.00 Uhr Friedh. Scharelmann, Worpswede. Die Bienenzucht

als Nebenerwerbequelle.
Funkorcheſter. Dirigend:16.30 Uhr: Städte und Landſchaften

Theodor Blumer.
18.05 Uhr: Sozialverſicherungsrundfunk (Jnvaliden, Kranken,

Angeſtellten-, Arbeitsloſen- Und Unfallverſicherung).
18.25 Uhr Sprachenfunk. Lektor Alfred Edwards, B. A.

Engliſch
18.50 Vom Tage (Wirtſchaftsfragen).

r Rundfunk und Preſſe (zur Vortragsgruppe Die
r Geſpräch zwiſchen Wolfgang Schumann, Dres
en, und Dr. E. Kürt Fiſcher.

18.30 Uhr. Schrammelmuſik.
20.00 Uhr. „Der Barbier von Sevilla.“ Heitere Oper in 2 Akten

von Giovanni Paiſiello. Neubearbeitung mit den Original
ſekkorezitativen: Richard Falk.

22.00 Uhr. Nachrichten und Schneebericht.
Anſchließend bis 23.00 Uhr. Aus dem Weinreſtaurant der Haupt

bahnhofsgaſtſtätte in
kapelle Heinz Fuchs.

eipsig: Unterhaltungskonzert. Künſtler

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſfen (geeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.20 Uhr Ubertragung aus Hamburg: Zeitangabe und Wetterbericht für die Landwirhchaſt
06.55 Uhr. Ubertragung aus Hamburg Wetterbericht für dieLandwirtſchaft
07.60 Uhr: Ubertragung aus Berlin: Funkgymnaſtik (Arthur

Hols).9.00——-9. 25 Uhr Berliner Schulfunk. Berlin als Landwirt und
Selbſtrerſorger. (Für Schüler etwa vom 13. Lebensjahr ab.
Rektor Guſtav Hädicke.

9.55--10.30 Uhr: Schulfunk. Eine Fahrt durchs Sonnentor ins
Kinderland. (Geſang. und Sprechchor der 148. Volksſchule
Leiter des Sprechchors und der Solorezitgtionen: Konrektor
Felix Böttger; am Flügel der Leiter des Geſangschors,
Guſtav Wichl; Geſamtleiſtung: Rektor Heddegott.) Für
Schüler etwa vom II. Lebensfahr ab.

10.30——11.25 Uhr Ubertragung der Eröffnungsfeier des Deutſchen
Zahnärztetages aus dem neuen Rathaus Berlin-Schöneberg.
Anſprachen Univerſitätsprofeſſor Dr. Schröder Und der
Vorſitzende des Reichsverbandes der Zahnärzte Deutſchlands,

r. h. c. Linnert.
11.30--11.55 Uhr. Lehrgang für praktiſche Landwirte. Betriebswirtſchaftliche Fragen Bichtuhrung und Betriebsleitung.

Landw. Rat Dr. Helmſtädt.

12.09-11. 55 Uhr Schallplaktenkonzert. Romantiker der Muſik. J
e Pauſe, 12,25 Uhr. Wetterbericht für die Land 3

wirtſchaft.12,55 Uhr ere Zeitzeichen.
13.39 Uhr: Ubertragung aus Berlin: Neueſte Nachrichten.
12.00 Uhr Ubertragung aus Berlin Schallpſattenkongert.
15.00 Uhr. Jungmädchenſtunde. Das Gedicht im Alltag. Dr.

W. Stölken.
15.90 Uhr Wetter und Börſenbericht.
e r Kinderſtunde. Märchen Und Geſchichten.

er.
.25 Uhr a Funk. Die Schulbeſichtigungenim der Arbeitsſchule. b. Reg und Schulrat Emil Sauve.

16.3017.30 Uhr: Ubertragung aus Leipzig Nachmittagskongert.17.30—-17. 55 Uhr Bücherſtund darſtellungen grof tent e e e25 Uhr Volks wirtſchaftsfunk. Die ſteuerliche Belaſtung
in den großen Induſtrieſtaagkten. Dr. Gerhard Gotzmann

e Uhr Hochſchulfunk. Stil der Zeit (D. ProfeſſorDr. S.19 02-1925 Uhr Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Tierärzte Thema
und Name des Doßenten werden in den tierärztlichen
Fachzeitſchriften bekar geben.

19.30 Uhr: Die Welt des Arbeiters. Mechaniſieruhg als Lebens
ſchickſal. Min. Rat Prof. Woldt und Otto Heßler

19.55 Uhr Wetterbericht für die Landwirtſchaft
20.00 Uhr Ubertragutng aus Köln. Abendmuſik des kleinen Or

cheſters des Weſtdeutſchen Rundfunks Leitung: Leo Eecſoldt.
Anſchließend: Ubertragung aus Köln: Luſtiger Abend.
22.15 Uhr Wetter-, Tages und Sportnachrichten.
Anſchließend Stunde die Winterhilfe.

Leitung Franz Nößner. SHauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.
Verantwortlich: r rer pol. Hanns Thormann für

Maria S

ünd Unterhaltung Franz Gomm r Kommimalpolitik
und Verkehrsfragen; Paul Kundt für Kreisnachrichten und
Gerichtsſaagl; Otto Georgi für Sport, Aus aller Weltund Mitteldeutſchland Paul Kehlitz für den Anzeigen

und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen mur an die Se annt nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangat eingeſandtes Manufſtripf
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Flugzeugtypen in Betrieb genommen werden kann. Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Die Firma Dr. Willmar Schwabe, Leipzig, hat ein Druckblatt mit der Ueberschrift
Zur Aufklärung verbreitet, in dem behauptet wird, daß der von der Firme
Dr. Madaus Co. verbreitete Prospekt Das Experiment beweist es“ weiter
nichts als ein noch dazu recht ungeschiclktes Konkurrenzmanöver und die an
geführten Experimente der Firma Dr. Madaus Co. bewußt falsch seien
Die Nachprüfung der von der Firma Dr.

ergibt aber die vollkommene Richti
pathische Präparat Dr.

Zusammenfassend ergibt sich für uns aus den Gutachten der drei hervorragenden Fachleute:

Einstweilige Verfügung
des Pandgevichtfes Drescäer
eipeiſq, ist m G. Mi 1937
zum Schutze der Firma Dr. Madaus S Go., Rackeberl, ergangem.

gegen die Ffrraac Dr.

Madaus Co. angeführten Experimente
durch Herrn Dr. Lottermoser, Professor der Technischen Hochschule Dresden,

gkeit und eine Bestätigung, daß das homöo-
Madaus Verreibung Sulfur D 3 eine bedeutend feinere

Schwelelzerteilung enthält als das gleiche Präparat der Firma Dr. Willmar Schwabe.
Auf Grund des schriftlichen Gutaehtens des Herrn Prof. Lottermoser hat das
Landgericht Dresden unterm 6. März 1931 gegen die Firma Dr. Schwabe eine
einstweilige Verfügung erlassen (Aktenzeichen 1 C Ar 13/31), wonach der Firma
Dr. Willmar Schwabe unter Androhung von Strafen für jeden Fall der Zuwider-

schrift wird behauptet, daß das kollo

besitze.

forscher Prof. Dr. Woligang Ostwald,
Technische Hochschule Berlin

handlung untersagt ist, ihre gegen unsere Firma gerichtete Flugschrift mit den
unwakren Angaben Weiterhin 2u verbreiten.
Im zweiten Teil der durch einstweilige Verfügung verbotenen Schwabeschen Flug-

gehende Heinverteilung des „Arzneistoffes“ wie das Collöo- Präparat Schwabe
Als Beweis hierfür zitiert die Firma Schwabe ein von ihr selbst unter-

nommenes Experiment mit Silbernitrat,
Herr Professor Lottermoser stellt hierzu lest, daß die im Schwabeschen Ex-
geriment erzielte Reaktion über einen Unterschied im Verteilungsgrad des
Schwefels gar nichts auszusagen vermag, sondern lediglich die mangelhafte Rei-
nigung des Sultur Collso Schwabe beweist
Zu dem gleichen Ergebnis Kommen in ihrem Gutachten die bekannten Kolloid-

r Sclevvarnbe,

ide Präparat Dr. Madaus eine nicht so weit

Universität Leipzig, und Prof. Dr. J. Traube,

1. In der homöopathischen Verreibun
feiner zerteilt und reaktionsfäh

2. Bei der Gegenüberstellun
nitrat nich

g Von Sulfur D s Original Madaus ist der Schwefel der derzeitigen Herstellungstechnik
iger als bei Dr. Willmar Schwabe.

g des Schwabeschen „Collho* mit dem Madausschen „colloidale* beweist der Versuch mit Silber-
t den feineren Zerteilungsgrad, wohl aber die mangeinde Reinheit von Suifur Collé0 Schwabe.

aus Co. Racdehbeul- o
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Aus aller Welt
Elli Beinhorn nach 50 Kilometer Fuß-

marſch in Timbuktu eingetroffen.
Am Donnerstag voriger Woche ſtartete die Afrika
fliegerin Elli Beinhorn von Bammako nach
Timbuktu, wo ſie aber am Abend nicht eintraf.
Volle vier Tage herrſchte völlige Ungewißheit über
das Schickſal der deutſchen Fliegerin. Endlich traf ſie
hier ein, nachdem ſie einen Fußmarſch von über 50
Kilometer hinter ſich hatte. Elli Beinhorn berichtet,
daß ſie 50 Kilometer vor Timbuktu wegen Slrohr-
bruches notlanden mußte. Es gelang ihr zwar, ihr
Flugzeug unbeſchädigt zu landen, aber ſie mußte feſt
ſtellen, daß ein Start von dem Landeort unmöglich iſt.
Unter Zurüücklaſſung ihres Gepäcks und des Flugzeuges
machte ſie ſich auf den Marſch nach Timbuktu, um
Hilfsmannſchaften zum Erdtransport herbeizuholen.
Unter größten Strapazen marſchierte ſie in vier Tagen
die 50 Kilometer bis Timbuktu, während dieſer Tage
völlige Ungewißheit über den Verbleib der Fliegerin
hier herrſchte. Elli Beinhorn will verſuchen, ſich dort
eine Startbahn zu ſchaffen oder aber das Flugzeug
an einen anderen Platz zu bringen, um von dort dann
wieder ſtarten zu können. Sollte dies nicht gelingen,
ſo iſt leider mit dem Verluſt des Flugzeuges zu
rechnen. Sie wird in den nächſten Tagen weitere
Nachrichten geben können.

Hat ſich „Schnucki“
richtig verhalten?

Ein nächtliches Jntermezzo mit einem heiteren
Ausklang.

Das Ehepaar L. beſitzt eine ſchöne Fünfzimmer
wohnung in Berlin und dazu drei „Moblierte“
(zwei Damen und einen Herrn). Die eine Möblierte,
Elſe Sch. nennt nun einen kleinen, allerliebſten Reh
pinſcher ihr eigen, der auf den Namen „Schnucki“ hört.
Schnucki iſt aber ſehr vernaſcht. Dies ginge noch an,
wenn nicht Frau L., die Wohnungsinhaberin, etwas
nervös und zugleich auch etwas ſehr zerſtreut ge
weſen wäre.

Eines Abends ſaßen Frau L. und Fräulein Elſe in
der Küche. Sie kochten eben. Schnuckt ſprang herum
und wollte einen güten Biſſen erhaſchen. Die Woh
nungsinhaberin war, wie gewöhnlich, auch diesmal ſehr
nervös. Doch jetzt mit Recht. Denn ſie verlegte ſchon
zeitig morgens den Schlüſſel der Speiſekammer und
konnte ihn trotz eifrigſten Suchens nicht finden. Und
da die Türen der Speiſekammern bekanntlich keine
Klinken beſitzen, konnte ſie den ganzen Tag über nicht
geſchloſſen werden.Die Umſtand kam Schnucki zugute. Plötzlich ver

ſchwand er, ſchlich ſich unbemerkt in die beſagte Kammer
und vergriff ſich an einem Stück Wurſt. Das Unglück
wollte nun, daß Frau L. eben in dieſem Augenblick in
die Speiſekammer trat. Sie bemerkte das frevelhafte
Attentat es handelte ſich um nichts mehr und nichts
weniger als um ihre Wurſt und begann zu toben:
„Fräulein Elſe“, kreiſchte ſie, „Jhr verdammker Hund
hat meine Wurſt aufgefreſſen!“ Und was nun folgte
erfuhren wir heute vor den Schranken des Gerichtes,
wo ſich die ganze Geſellſchaft. das Ehepaar L., Fräulein
Elſe ünd die andere Untermieterin, Fräulein Sophie,
als feindliche Parteien trafen.

Frau L. Und ich ſagte: Der verdammte Hund.
Fräulein Elſe: Und ich ſtürzte darauſhin zur Tür und
ſchrie: Nicht der Hund iſt verdammt, ſondern Siel!“
Frau L. Und ich ſchlug darauf in meiner Nervoſität
die Tür der Kammer zu. Fräulein Elſe: Und mein
Schnucki war für eine ganze Nacht gefangen. Herr

meiner Ruhe aufſchen
Ich las eben in meiner e als mich der große

und daß mirdieſe Perſon hier (ſie zeigte en Elſe) eine ſchallende
Ohrfeige gab. Fräulein Elſe: Jch war nämlich
empört, daß mir für eine ganze Nacht Schnucki geraubtwar und weil auch meine Wurſt in der Epehfelgumer

lag. Herr L. Ich hörte die Ohrfeige knallen, ſprangzu dem Fräulein hin und Fräulein Sophie:
und in dieſem Augenblick war ich auch ſchon in der

Küche und warf mich zwiſchen die Streitenden und er
hielt auch eine Ohrfeige. Fräulein Elſe: Die war
aber fitr Herrn L. beſtimmt. Fräulein Sophie: Und
im ſelben Augenblick erhielt ich noch eine Ohrfeige.
Frau L. Die war aber der Hundebeſitzerin zugedacht.

Herr L. Und am nächſten Morgen mußte Fräulein
Elſe mit ihrem Schnucki mein gaſtfreies Haus ver

laſſen. Fräulein Sophie: Und ich verließ freiwillig
das gaſtfrete Haus.

Nun ſuchte der Richter zu vermitteln, und nach
langem Hin und Her gelang es ihm auch, eine Eini
gung zuſtande zu bringen. Die Ehrenerklärungen
ſchwirrken nur ſo durch den Saal. Aber ſchließlich
lächelten alle, und beſonders die Zuhörer.

Nur Frau L. lächelte nicht und machte ein ſaures

c lief hierauf in die

Geſicht, denn ſie verlor ihre beiden Untermiekerinnen.

Tociesstrafe für Saffran u. Kipnicke
5 Jahre Zuchthaus

Bartenſtein, den 25. März.
Nach Abſchluß der dramatiſchen Vernehmungen der

einzelnen Opfer Saffrans und der Witwe des er
mordeten Melkers Dahl wurde nach kurzer Pauſe die
Zeugenvernehmung forkgeſetzt. Zwei junge Mädchen,
das Lehrmädchen Erna Rohde und die Verkäuferin
Pröſch, bekundeten, daß ſie ſchon einige Tage vor
dem Brand bemerkt hatten, wie Benzinkannen in dem
Lager des Saffranſchen Geſchäftes verſteckt wurden.
Hingegen ſei ihnen von einer Beziehung Saffrans zu
Ella Auguſtin nichts bekannt, vielmehr habe er ihr
gegenüber den Chef herausgebiſſen und ſie viel an
geſchnauzt.

Nachläſſige Nachforſchungen.
Der Polizeiinſepktor Kleiſt, der als nächſter

Zeuge vernommen wird, muß ſich zum Vorwurf machen
kaſſen, daß er die Unterſuchung im Falle Saffran nicht
mit genügender Energie betrieben hat. Jn der Offent
lichkeit iſt der Vorwurf gegen ihn erhoben worden, daß
er ſich deshalb ſo verhalten habe, weil er mit Saffran
verwandt ſei. Der Zeuge ſchildert ausführlich, daß er
in der Mordnacht inſolge der Anſtrengung des Wahl
ſonntags ſtark übermüdet geweſen ſei, und daß er, als
man ihn zum Brandort holte, den Eindruck hatte, daß
Saffran in den Flammen umgekommen ſei. Er er
klärt, daß Ella Auguſtin laut jammernd geſchrien hätte:

„Mein armer Chef!t“
Später beſtreitet Ell a Auguſtin dieſe Behauptung
Sie wird jedoch durch Kipnick widerlegt, der erklärt,
er habe ihr ausdrücklich geraten, möglichſt laut zu
jammern und zu ſchreien Zum Schluß ſeiner Ver
nehmung muß der Zeuge zugeben, daß

ſeine Arbeit in dieſer Sache ein völliger Mißerfolg war.
Von der Tatſache, daß ſich Saffran bei dem Bruder
der Auguſtin aufgehalten hat, will der Zeuge nichts
gewußt haben.

Der nächſte Zeuge, der vernommen wird, iſt der
Unterſuchungsrichter Hörnke, der die Unterſuchung ge
leitet hat. Von Rechtsanwalt Dr. Pröll befragt,
welchen Eindruck er von den Geſtändniſſen der An
geklägten hatte, erklärt Hörnke:

„Jch machte dem Angeklagten Kipnick ſchon nach
kurzer Zeit ernſte Vorhalktungen, daß er ſich nicht
unr wegen Brandſtiftung, ſondern eventuell auch
wegen Mordes verantworten müſſe.

Kipnick gab mirdaraunfkaltblütig zur
Antworkt: Geſtatten Sie bitte, daß ich

lächle.“
Saffran dagegen, der anfangs einige Winkelzüge
gemacht hatte, legte bald ein offenes Geſtändnis
ab und blieb bei ſeinen Ausſagen. Kipnick da
gegen gab immer erſt etwas zu, wenn es ihm voll
ſtändig nachgewieſen war.

Weiter befragt, erklärte der Zeuge: Ich habe auch
heute noch den Eindrück, daß Kipnick die Schüſſe ab
gegeben hat und den Mord beging.“

Zuſammenbruch des Schwiegervaters.

Der Schwiegervater Saffrans, Platz, bekundet,
daß er zu Saffran ſtets volles Vertrauen gehabt hätte.
Er ſtellke ihm ein ſehr gutes Zeugnis aus. Von den
Beziehungen ſeines Schwiegerſohnes zu Ella Auguſtin
habe er nie etwas gewußt. Die Vernehmung erregt
den 58jährigen, der ſchwer herzkrank iſt, derartig, daß

S

Blick anf die Inflgg

für Ella Auguſtin.
er plötzlich ſchwankt und vor dem Richtertiſch zuſammen
bricht. Er muß von dem Juſtizwachtmeiſter aus dem
Saal getragen werden. Erſt nach längerer Zeit ge
lingt es dem am Gericht anweſenden Gerichtsarzt, den
Beſinnungsloſen wieder ins Leben zurückzurufen.

Die übrigen Verwandten Saffrans ſtellen ihm ſo
wohl wie Ella Auguſtin ein ſehr günſtiges Zeugnis aus.

Für die mitangeklagten Poſtbeamten ſetzt ſich der
als Zeuge vernommene Oberpoſtamtmann Müller aus
Raſtenburg ein. Sie hätten zwar zweifellos ihre
Pflicht verletzt, aber es ſei ihnen der gute Glaube zu
zubilligen ſie hätten Ella Auguſtin ſeit langem ge
kannt. Die geringfügigen Geſchenke, die ſie bekommen
hätten, und noch dazu erſt nach einem längeren Zeit
Laum, ſeien doch gar nichts Außergewöhnliches. Die
Poſtverwaltung häkte nie etwas dagegen einzuwenden
gehabt, wenn Poſtbeamten von Firmen erheblich
größere Beträge als Belohnung in Empfang genommen
hätten. Drinkgelder bis zu 100 M. ſeien nichts Außer
gewöhnliches.

Wucherzinſen.

Der geſchäftliche Zuſammenbruch Saffrans iſt
zweifellos dadurch beſchleunigt worden, daß er ge
waltige Beträge an die Finanzierungsgeſellſchaften als
Zinſen zahlen mußte. Für einen Kredit von 100 000 M.
mußte er im Verlauf von drei Jahren nicht weniger
als 80 000 M. zahlen. Die Sachverſtändigen, die zu
dieſer Frage vernommen werden, beſtätigen die An
gaben des Angeklagten. Die Bücherreviſoren, die ſich
in einem Gutachten über die Geſchäftsbücher äußerten,
erklärten, daß Saffran und die Auguſtin in ganz
raffinierter Weiſe die Fälſchungen vorgenommen häkten.
Die Angeklagte Ella Auguſtin habe 1240 M. in
36 Poſten für ſich ſelbſt unterſchlagen, übrigens eine
Behauptung, die die Angeklagte veſtreitet.

Zu Beginn der Mittwoch- Verhandlung wird die
Aktentaſche des ermordeten Melkers Dahl an Gerichts
An vorgelegt, deren Herbeiſchaffung von der Ver
eidigung verlangt worden iſt. Auffällig wax, daß dieſe
niemals gefunden worden iſt. Jn Wirklichkeit hat ſie
ein Fürſorgezögling von Eichhof bereits vor einem
halben Jahr gefunden und dem Anſtaltsleiter über
geben. Dieſer hat es jedoch nicht für nötig befunden,
ſie an das Gericht weiterzuleiten. Erſt durch ſelbſtändige
Nachforſchungen eines Landjägers iſt es gelungen, die
Taſche herbeizuſchaffen.

Das Plädoyer des Staatsanwaltes.
Der Oberſtagtsanwalt Bittſchirk geht bei ſeinem

Plädoyer zunächſt auf die Urſachen des Mordes ein
und ſchildert kurz noch einmal den ganzen Sachverhalt.
Er hebt hervor, daß die Angeklagten unter der Maske
ehrſamer Bürger monatelang ihrem blutigen Handwerk
nachgegangen ſeien, ferner wie ſte zu den Betrügereien
kamen und ſchließlich zum Mordplan.

Saffran iſt zu ſeinem Verbrechen zweifellos durch
Tehzner, der jetzt abgeurkteilt worden iſt, angeregt

worden.
Ganz beſonders geht er noch auf die hundsgemeine
Geſinnung Saffräſſs ein.

„Sehen Sie ſi Dieſen flennenden und wimmern
den Menſchen mit der hundsgemeinen Geſinnung

engu an. Dieſer Menſch dachte bei dem Mord,
en er vorhakte, nicht an ſeine Arbeiter und An

gebank des chwurgerichts Vartenſtein (Oſtpr lin
gehilfe Kipnick, Kontoriſtin Ella Auguſtin und der Hauptangeklagte Fritz Saffran (ſtehend).

geſtellten, er dachte nur daran, wie er ſein eigenes

Von links nach rechts: Handlungs

n ren erkanAngeklagten Reg, Schidlowſti und Katzki werden re

Wohlleben fortführen könnte. Kipnick, obwohl
roher, doch trotz ſeines Verbrechens ehrlicher als
Saffran; denn die Abſicht, einen Mord zu be
gehen hat er nie beſtrikten, wie Saffran und die
Anguſtin.“

Zweimal Todesſtrafe beantragt.
Der Oberſtagats anwalt beantragt, den An

geklagten Saffran wegen Mordes zum Tode und
zum dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
zu verurteilen. Wegen der übrigen Verbrechen, der
Urkundenfälſchung, des Betrugs, der Beihilfe zum
Mordverſuch und Brandſtiftung zu einer zu 12 Jahren
zuſammengezogenen Zuchthausſtrafe. Gegen den Pro
kuriſten Kipnick wird ebenfalls der Antrag auf
Todesſtrafe wegen des Mordes geſtellt, ſowie auf
lebenslänglichen Ehrverluſt, wegen der übrigen Ver
brechen zu 12 Jahren Zuchthaus. Gegen die An
geklagte e ded wegen Urkundenfälſchung ein
Jahr ſechs Monäte Gefängnis, wegen Unterſchlagung
ein Monat Gefängnis, Beamtenbeſtechung drei Monate
Gefängnis, Beihilfe zur Urkundenfälſchung zwei Jahre
Gefängnis, Beihilfe zum Mord vier Jahre, zur Brand
ſtiftung zwei Jahre Zuchthaus. Alle Strafen zu
ſammengezogen: zu ſieben Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt.

Bei Verkündung dieſer Anträge brechen die An
geklagten Auguſtin und Saffran zuſammen, während
Kipnick ſeine Ruhe bewahrt.

Danach kommt es noch zu einer Szene von höchſter
dramatiſcher Spannung. Als der Vorſitzende, Land
gerichtsdirektor Morawſki, den Angeklagten

das letzte Wort
gibt, erhebt ſich Saffran und flüſtert mit tränen
erſtickter Stimme:

Ich bereue meine Tat tief und will ſie büßen.
Ella Auguſt in, die vor Schluchzen kaum ſprechen

kann, ruft in den Saal: Jch tat alles aus Liebe,
ich hätte vieles verhindern können. Schlecht war
Saffran nicht. Jch habe ihn in Kipnicks Hände gegeben,
indem ich ihm von den Fälſchungen erzählte

Kipnick erhebt ſich ebenfalls nicht ohne innere
Erregung:

Jch habe ſchon einmal hier bemerkt, daß ich bereue.
Ich will meine Tat büßen und ich lege mein Schickſal
in die Hand der Richter. Jch wünſchte, ich könnte noch
einmal beweiſen, daß ich ein anſtändiger Menſch bin.

Bei dieſen Worken ſpringt Ellg Auguſtin von der
Anklagebank auf und ſchreit mit tiefſter Verzweiflung
zu Kipnick gewandt: Aber der Mörder ſind Sie doch!
Kipnick, der im erſten Augenblick vor Schreck kein Wort

zu ſagen weiß, ruft zum Schluß Wer der Mörder iſt,
wird Jhnen Gott zeigen. Vielleicht werden Sie auch
ein Opfer auf dem Gewiſſen haben

Nach mehrſtündiger Pauſe wurde ſchließlich

das Urteil
verkündet.

Es wurden verurteilt:
der Angeklagte Saffran zum Tode und zueiner Dichthausſraf von 12 Jahren,

der Angeklagte Kipnick zum Tode und eben-
falls zu einer Zuchthausſtrafe von 12 Jahren,

die Angeklagte Ella Auguſtin zu 5 Jahren
Zuchthaus, wovon 6 Monate durch die Unter
ſüchungshaft verbüßt ſind.

ferner Johannes Auguſtin zu einer Gefängnisſtrafe
von 3 Monaten, wovon 1 Monat durch die Unter
ſuchungshaft verbüßt iſt.

Außerdem wird gegen Saffran und Kipnick auf
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit
und gegen Ella Auguſtin auf Verlüſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahrer i
geſprochen

Zuſammenſtoß in der Todesſchleife.
Jn Helſingfors fand eine große Werbe

veranſtaltung des Militärflugweſens ſtatt.
Den Höhepunkt der Flugdemonſtration ſollte eine
von fünf Flugzeugen gleichzeitig ausgeführte Todes
ſchleife bilden. Plötzlich ſtießen zwei der
Flugzeuge zuſammen und explodierten. Die
brennenden Flugzeugtrümmer drohten in die dicht
gedrängte Zuſchauermenge zu ſtürzen, deren ſich
paniſcher Schrecken bemächtigte. Zum Glück trieb
aber der ſtarke Wind die Flugzeuge während ihres
Sturzes ab, ſo daß ſie auf das vereiſte Meer nieder
fielen, wo ſie das Eis durchbrachen. Die Be
mannung, drei der beſten Fliegeroffiziere Finn

werden. Die Veranſtaltung wurde ſofort abgebrochen
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Jm Vorbefeilen ſah er, wie Mademoiſelle Girard
kreidebleich im Geſicht an der Wand lehnte

Er riß das Zimmer auf.
Und er ſah, wie der Mann die ohnmächtige Lady
in den Armen hielt. Die roten Würgmale leuchteten
ihm entgegen.

Er brüllte mehr als er ſchrie: „Weg Lord
e ich ſchieße Sie nieder wie einen tollen
Hund!

Lord Durhams Geſicht verzerrte ſich.
Sn Entſetzen, Wut und Schreck ſtritten in ſeinen
Zügen.

Er ließ von Lady Durham ab, die ohnmächtig
niederglitt.

„Hinaus!“, brüllte Berndt, außer ſich vor Wut.
Rote Nebel ſtiegen vor ihm auf und der Hahn des
Revolvers in ſeiner Hand knackte. Er mußte ſich
gewaltſam zuſammenreißen, um den Schurken nicht
kaltblütig niederzuknallen.

Aſchfahl im Geſicht, wahnſinnige Wut in den blut
unterlaufenen Augen, zog ſich der Lord zurück.

Drohend erhob er die Fauſt und taumelte aus
dem Zimmer.

Berndt trat erſchüttert zu der ohnmächtig am
Boden liegenden Frau. Jhr Haar war zerzauſt, die
leichte Nachtgewandung zerriſſen. Er hob ſie auf
und legte ſie auf das Ruhebett.

Dann holte er einen Mantel und bedeckte ihre
Blöße.

Schweratmend ſaß er neben der Ohnmächtigen.
Sie lebte, ihr Herz ſchlug, das fühlte er.Mit Kölniſchem Waſſer rieb er ihr die Stirn,
und langſam kam die junge Frau wieder zu ſich, um
im nächſten Augenblick in einen heftigen Weinkrampf
guszubrechen. Berndt nahm das Haupt des jungen
Weibes in ſeine Arme, und ſeine Hände ſtreichelten

Tberuhigend über ihr Geſicht und Haar.
Aber nur ſchwer wollte ſich die Frau beruhigen.

Er zog den Kopf der Gequälten an ſich und
wartete.

Langſam wurde ſie ruhiger. Aber es vergingen
e ehe ſie wieder ſo weit war, daß ſie ſprechen
onnte.

Sie ſah ihn an mit einem Blick, der vor Dankbar
keit glühte.

Dann wandte ſie ſich ab und barg ihr Haupt in
ihren Händen, Lieblich war ſie anzuſehen in ihrer

cham.

rot
„Seien Sie ganz ruhig, Lady Viola!“, ſagte

Berndt beruhigend und herzlich. „Jch bin bei
Jhnen!“

„O mein Freund
gerettet!“

„Nicht doch das kann nicht ſein!“
„Er wollte mich morden!“ Wieder ſchüttelte ſie

Sie haben mir das Leben

der Weinkrampf. Er wollte micherwürgen und dann wer weiß, wo man
mich gefunden hätte!“

„Lady Viola, kommen Sie zur Ruhe, es iſt Jhr
Gatte! An alles will ich glauben. Er iſt roh, voll
Grauſamkeit, aber morden

Schnell erhob ſie ſich.
„Doch morden!

wiſſen nicht, daß er ohne Gewiſſen iſt daß er
um ſeiner großen Chance willen morden kann!

Berndt ſchanderte. Er hatte das Gefühl, daß Lady
Durham doch die Wahrheit ſprechen könnte.

„Gehen Sie jetzt zur Ruhe, Lady! Jch bitte

nein!“, ſtieß ſie hervor.
Sie!“

ein „Jch kannjetzt nicht allein ſein! Jch kann nicht!“
„Gehen Sie zur Ruhe, verſuchen Sie zu ſchlafen.

Jch werde hier in dieſem Salon wachen.“
Das ſchien ſie zu beruhigen.
Ja a flüſterte ſte. „Jch. will Ihnenfolgen! Sie bleiben hier mein mein Ritter!“
Jch bleibe hier!“
Dann klingelte er.
Die Diener vor der Tür erſchraken.
Der alte John trat verſtört ins Zimmer.
„Lieber John!“, ſagte Berndt voll Ruhe und

Würde. „Schicken Sie die Zofe zu Lady Durham!“
„Mary hat heute Ausgang, Herr Groth!“
„Dann wecken Sie Betty

Sie kennen ihn nicht und

Lady Durham wehrte müde ab und ſagte: „Es
iſt gut Jch kleide mich ſelber aus.“

Berndt geleitete ſie bis zur Tür des Schlaf
zimmers und zog ſich dann zurück.

Er trat mit John hinaus auf den Gang und ſah
James und Henry verſtört draußen ſtehen.

„Was iſt geſchehen, Herr Berndt 2“, fragte James.
„Beinaghe eine Schurkerei! Geht jetzt

ſchlafen, Lady Durham iſt krank! Fch wache im Vor
zimmer, damit keiner ſie antaſtet.“

Sie nickten alle. Keiner von ihnen hatte auch
nur den geringſten ſchlechten Gedanken. Darin ge
noß ihr Hausgenoſſe überhaupt ihre Hochachtung. Er
war in ihren Augen der vollendete Gentleman.

Berndt wachte im Vorzimmer.
Die Aufregung in ihm tobte noch lange. Er hätte

jetzt, ſelbſt wenn er gewollt hätte, keinen Schlaf ge
unden.

Aber er blieb nicht lange allein. Kaum eine halbe
Stunde nach dem Ereignis trat plötzlich Lady Dur-
ham gefaßt und ruhig und fertig angekleidet aus
ihrem Schlafzimmer.

Sie ſchritt auf den erſtaunten Berndt zu.
„Jch bin wieder ganz gefaßt, lieber Freund!“,

ſagte ſie warm. „Aber ich kann nicht ſchlafen Jch
möchte verſchiedenes tun, was ich für dringend not
wendig halte Jch möchte Sie bitten, den Arzt und
den Notar Giſh anzurufen. James ſoll ſich bereit
halten und die beiden Herren ſofort hierherbringen.
Wollen Sie es tun, Herr Groth?“

„Gewiß, Mylady, wenn Sie es jetzt in der Nacht
für notwendig halten.“

„Es iſt notwendig, Herr Groth!“
„Jch werde ſofort telephonieren, Mylady!“
Sie nahm im Seſſel Platz, und ihre Augen ver

weilten auf Berndt, der den Hörer ergriff und ſich
mit Dr. Schiffel verbinden ließ. Der Arzt war zu
Hauſe und verſprach, ſich bereit zu halten.

Auch mit dem Notar Juſtizrat Dr. Giſh, einem
Deutſch Engländer, hatten ſie Glück. Er war eben
aus dem Klub heimgekehrt. Auch er verſprach, ſo
fort zu kommen.

Berndt wandte ſich wieder Lady Viola zu.
„Was wollen Sie tun, Mylady?“
Die Scheidung einreichen, mein Freund! Jch

„Jch verſtehe Sie, Mylady!“
„Jch habe darum Dr. Schiffel gebeten, damit er

einwandfrei feſtſtellt, in welch grauſamer Weiſe
Lord Durham mich morden wollte.“

Berndt ſah ſcheu nach dem ſo alabaſterweißen Hals
der Lady, der über und über gerötet war.

„Den Notar habe ich zu mir gebeten, damit ich
meinen Gatten jetzt bei Lebzeiten von meinem Erbe
ausſchließe.“

„Auch das verſtehe ich, Mylady!“
Damit brach die Unterhaltung ab.
Bis ſich Lady Durham erhob.
„Geben Sie mir Jhren Arm, Groth, laſſen Sie

uns nach dem Salon hinübergehen.
Berndt verbeugte ſich und geleitete die Herrin
Als Lady Durham ihren weichen Arm unter den

ſeinen ſchob, fühlte er, wie die Frau zitterte.
„Sie ſind noch krank, Lady!“, ſagte er beſorgt.

„Gehen Sie zur Ruhe und ſchonen Sie ſich.“
Doch ſie ſchüttelte den Kopf und ſah ihn mit

glänzenden Augen an. „Nein!“, ſagte ſie, und es
war, als ſei Zärtlichkeit in ihrer Stimme. „Jch
fühle mich wieder gut und ſo ſicher ſo ge
ſchützt. Jch danke Jhnen, lieber Groth!“ e

Vorſichtig geleitete er ſie zum Seſſel und drückte
ſie ſachte in das bequeme Polſter.

Ein Kiſſen legte er ihr unter das Haupt und
fragte herzlich: „Geht es ſo, Lady?
H n warmer Blick dankte ihm. „Es geht ſo, Herr

roth!“
So ſaßen ſie wohl eine halbe Stunde zuſammen

und ſprachen kaum ein Wort, bis endlich die Hupe
des Wagens ertönte und John die beiden Herren
heraufgeleitete.

Berndt erhob ſich und ging ihnen entgegen.
Dr. Schiffel war ein Mann in den Sechzigern,

ein aufrechter, knorriger Deutſcher, aber beliebt, denn
er konnte ſo behutſam ſein, wie er auch hin und
wieder grob werden konnte. Als Arzt war er eine
Kapazität.

Der Notar, Juſtizrat Giſh, war im Gegenſatz
zu dem Arzt e en Figur, ſehr lang und wirkte
unheimlich phlegmatiſch.be er denn, daß man ehrliche Chriſten
menſchen zu nachtſchlafender Zeit aus dem Bett
trommelt

Aber er dämpfte ſofort ſeinen Ton, denn man
l ann das Joch nicht länger tragen, ich will es nicht!“ hatte ſich dem Salon genähert. orttetzung folgt.)

lands, konnte nur tot aus den Trümmern geborgen
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Nr. 72. Mitteldeutſche Reueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Donnerskag, den 26. März 1931. Nr. 72.
Thüringen gebürtig, hatte „der Seüche halber Merſe 44 Feuerhaken, ferner Sturmfäſſer, blecherne Schaufeln,

W S r burg zu ſeinem Wohnort gewählt und fand nach ſeinem „Zu bemerken, daß das Geiſelwaſſer durch die Stadter eäe Rfekesechag, 1726 erfolgben Tode mit ſeiner Gemahlin in der Stadt gehet, welches bey entſtehender Feuersgefahr (ſo Gott
kirche ſeine letzte Ruheſtätte Jn der Altenburg in Gnaden abwenden wolle) um deswillen gute Dienſte1681. J ſeiner Wut nannte der Garkoch Rummel ſeine ſtarb 1731 der Pfarrer Magiſter Keck, von Atzendorf thut, weiln ſolches mittelſt eines Schutz Brets aus

Der Rat der Stadt ſetzte ſich damals aus Schweſter eine blaubäckige H. was ſich die Be gebürtig. Er war der Nachfolger des um die Ver geſpannt werden kann.
Perſonen zuſammen. Konſul Bürgermeiſter leidigte ſo zu Gemüte zog, daß ſie ihn als Hieb und größerüng und den Ausbau der Altenburger Kirche ſo

2 de Stadtrichter Gottfried be e e e de v S 21 d an den verdienten Pfarrers Andreas Böhme eindel. Als Kämmerer waren täti Chriſtian Hätte er ſie erſt mit der and einmal oder 5 vor den g F.F. verger und Georg Prox, al Alf ſeſlo l an Korf geſchlagen da ſe dreimal zu Boden gefallen, ihr 17s1. Weitere Konfirmanden
Philipp Landgraf und Carl Boſe. Ein Georg auch die Naſe geblütet, hätte auch endlich einen Stock Vor 150 Jahren! Wir werfen einen Blick in die d 5 S h es 1931
et beſaß Zu jener Zeit das Haus Markt 15, ergriffen und ſie auf den Armen braun ünd blau ge Raksrechnung „von Michaelis 1781 bis dahin es Jahr
das fünfzig Jahre ſpäter dem Bürgermeiſter ſchmiſſen hätte ihr auch vorgeworfen, als ob ſie ſich 1782 Johann Chriſtian Herold, „Ratsaſſeſſor und Altenroda. Willy Heſſe, Joachim Roſenhahn, Adelheid
e an e Trothe gehörte. Die Buchſtaben E. G. e i n e nicht r könnte. Einnehmer hat ſie n W Reichstaler hatte See e Erika Ritter, Hilda Seidel, Johannaie ſamt der Jahreszahl 1784 dort zu le en ſind, weiſen agiſter Hülſens, des Diakonus an der tadtkirche er als Sicherheit ſtellen müſſen. ürger meiſter ilart, Dorag Hodam.auf ihn als damaligen Beſitzer 5 Nleline e Magd, bezeugt die Wahrheit von der Klägerin Aus war d Zrhantt Chriſtovh. Harn iſch dem garer Betten henen See e. Mar
1734 auch das Haus neu erbauen laſſen. ſage Leider ſagt das Ratsprotokoll nicht, welche ſpäter „die Hütte (Große Ritterſträße 5), auch „der Burgwerben. Alfred Cbiſch, Alfred Strube, Charlotte

Es wird manchem Bürger unſerer Stadt von Wert Strafe den wenig höflichen Garkoch getroffen hat. Für Ritterhof“ genannt, gehörte. Unter den Einnahmen See khe See Martha Lange, Elſe Schorr, Frieda
ſein zu erfahren, welcher Wechſel im Beſitz von die lieben Nachbarn wird der Krach in der Garküche der Stadt befanden ſich Beträge ſern Erwerbung des Vnrgſcheidungen, rich Schmidt, Hermann Schmidt Hrete
Häuſern im Jahre 1681 alſo vor 250 Jahren einen mehr ober weniger willkomnenen Geſprächs- Bürger und des Meiſterrechtes, ferner das „Schutz- r Fiſcher, W ch Walt
in Merſeburg vor ſich gegangen iſt. Hans Hauffens ſtoff gebildet haben. Wir ſind auch in der Lage, die und das Feuereimergeld“. An den drei Stadttören Wate een e e e ver
Erben kaufken von Jacob Göhlers Erben eine Namen der Umwohnenden Hausbeſitzer zu nennen (Gotthard Sixti und Neumarkttor) wurden Pflaſter Sorter, Harry Rath, Erich Sachſe, Hermann Schühet, Heimut
gzwüſte Bauſtätte! in der Gansgaſſe (etzt Markt 4 ESeifenhändler Fuhrmann) beſaß um dieſe geleite, Zoll und r en erhoben und brachte Stürge, Kurt Müller, Otko Sandſchach Eiſa Neundert, Gerte

j r 2 G r 8 b n Ratskeller tte Schönfeld, Margarete Prager.Johannisſtraße). Auf dieſer Stelle erhebt ſich Heit der Krämer Chriſtoph Spitz Markt 6 (Zigarren o e ne ereda urt Opih ut Pabſt, Selmmt Raabe, Jrmaheute das Haus Nr. 10 (Baſſenge). Aber ſchon geſchäft von Löbus) gehörte den Erben des Bürger t Schüller Ant Palm.

1 a 8 ligt r r ß,nach kürzer Zeit geht dieſer Beſitz auf den Bortenwirker meiſters Guthsmuths, und Johannisſtraße en r e Wagen e W Feleng o en obſer
Hans Chriſtoph Dry ander über. Johann An 2 (Gaudernack) bewohnte der Kleinſchned Hans Caſpar Handwerker und Kaufleute zu vermieten. So war Annemare Sinte und Eog Sleut
dreas Zeiß erwarb Obere Brei Stephan an Handwerker t Zorn Willi Winter Erich Herold, Kurt Zimmermann. Joe Straße s den Tuchmachern der mittelſte, den Kürſchnern „der ietzſcht. G Vahr, Lydia Verin etſciede Hervon Ernſt Münch und entrichtete 1 Gulden 3 G 1731. h ern h hannä Frietzſ r Hertrud Bähr, Lydia Verlin, Elfriede Verlin,Let e ilden 3 Groſchen andere Voden“ eingeräumt. Die Bäcker hätten einen Hildg Funke, Hilda Sac, Jda Dorn, Seſelotte HanitAnereen en otge ge- 10 geht 168t von Jahre ſpäter; es iſt 1731 geworden. Grimmige Laden gepachtet, ebenſo Juſtus Perſius, ein Kupfer Chachet h Sogar Heuer, Thea Pfeiffer Eiſe Erdmann,
Setfend S t e h s Erben auf den Nadler Kälte und viel Schnee brachten die beiden erſten ſchmied, und der Glaſer Johann Chriſtian Hoffmann. Hroßgoſterhanſen. Walter Voigt, Kurt Schröter, Paul Voigt,t h aff. ü er und da, wo heute Saal Mongte, ſo daß, wie die Fortſetzung von Möbius Am meiſten ſcheint das Tu macherhandwerk im Rat Erich, Ruin, Karl Winſchiers, Heinrich Sallg, Els th Köpel,
r 13 ſteht, ließ ſich der Fürſtlich Sächſiſche Hof Chronit zu berichten weiß, viele Haſen und anderes haus vertreten geweſen zu ſein Eine Einnahme der e e e e Rauchfuß, Wanda
e Johann Friedrich Vater nieder. Auch Wild erfrieren mußten und in den Wäldern und auf Stadt bildete auch der Ladenzins von Verkaufsſtänden Kirchſpiel Hohenlohe. Friedel Prösdorf, Kitzen; Mart. a
De e 7 hatte Beziehung Zur Hofmuſik. den Straßen tot aufgefunden würden. Für das Stift am Turm der Skadtkirche. Das Handwerk der Fleiſcher Winkler Weſan e e ehe n Haben Latte Prüb-

ie „Eheliebſte“ des Zeitzer Kapellmeiſters David Merſeburg war dieſes Jahr inſofern von großer Be S für die Pachtung des Schlachthauſes in der u e e e e e de e

Pohle kaufte es 1681 von des Stadtrichter d iniſt 14 Tal t ſei fefftt 2 2 tung, als am 21. April der Adminiſtrator Mo r i tz ſchergaſſe aler zu zahlen. Fitzen: Crich Gräf Kitzen; Hilmar Pfefferkorn, Hohenkohe undKüm mels Erben. Kümmels Leichenſtein ſteht heute W i i Waller Menert, Kleinſchkorlopſte ilhelm, der bekannte Geigenherzog, ſtarb Aus einem Nachtrag zur Jahresrechnung erfahren Wall e Veinert, Kteinſchtortoppauf dem Hofe des Heimatmuſeums. Auch dieſes Haus Und die Regierung an den Hetog de er o hen wir verſchiedenes über die Benutzung ſtadſſcher Ge e e e e Walter Richter Alfred
ging nöch in demſelben Jahre in andere Hände über; ing, der damals on 70 it in bäude. Im Rathauſe am Markt waren im Areutzſchen. Otto Frenzel, Ernſt Leisling, Heinz Steinkopf,
der Bäcker Johann Ehriſtoph Schaff richtete ſich hier Sohn Ehriſtlans en un der Herren her Erdgeſchoß die General-Acciſe, ferner Brotbänke und Willi Falſch, Otto Weniger Erna Franke, Ella Mahler.
al in. Jn Starſtedel war der Pfarrer ſiane, der Stifterin unſeres Waiſenhauſes. Moritz T Läden untergebracht. Im erſten Stocwerk lag ein Kerte aſer e r eh Sgrens
Elias Gäbler geſtorben. Nun zog ſeine Witwe in Wilhelm hatte ein Alter von nur 43 Jahren erreicht. Saal, in welchem obrigkeitliche Befehle bekanntgegeben Kretſchmar, Fritz Kunze ober Markus, Werner Melchior,
die Stadt und kaufte vom Schneider Georg Meyer i i ichkelte wurden. Ferner war hier die Ratsſtube, ſodann lagen Paul Müller Herbert Htto. Werner Röllig, Guſtav Stahr,
das Haus Schmale Straße 9. s e e e e hier die Gerichts und Ausſchußſtuben. Kurt ghetle gihars van Walter Weidner, Serthold Wunſcher

Wir b ſächſiſchen Seitenlinie des Merſeburger Fürſtenhauſes Martha Dreißigäcker, Elſe Fahlbuſch, Gertrud Horbel, Marthir brachten vor Weihnachten einige Nachrichten war. In der Fürſtengruft unſeres Domes ſtehen die Drüber lagen Aktenſtuben und ein Tuchboden „Unterm Iandgraf, Charlotte Linke Aue Loreng, Hedwig Müller gri
über die nun abgebrochene Gaſtwirtſchaft von Haring Prunkſärge von Moritz Wilhelm und ſeiner wenige Dache der Hürſchner und Hopfenboden, woſelbſt auch ne J Richter, Jlſe LTheile, Brigitte Liebers Privat
(Markt Nr. 2). Bis zum Ende des 17. Jahrhunderts ein klein Stübgen im Thürmgen und eine Glocke, über ſchule Roßleven)

7 Jahre näch ihm verſtorbenen Gemahlin Henrielte on S Oberfärnſtedt. Walter Blauig, Otto Radzinſki, Willi gehe,befand ſich hier die Garküche, in welcher „Speiſen Eharlotte dieſen noch zwey leere Böden. Im unteren Stock Elfriede Heinrich Jrene Fricke, Ranny Voge
und Gekränke zum Genuß auf der Stelle und über werke des Alten Rathauſes (Burgſtraße) be Sberſchmnon. Dkko Herfurth, Paul n Jrmgard Köhne.

e n h e e e e e t e eherJahre 1681 Dan iel Rummel, der ziemlich ge 7 Ayte initen S b tot e e e wölbe zur e der Generalaccisgelder, zwei eng e e e e ne e
walttätiger Natur geweſen ſein muß. Jm März ge Ser v de ſo rchiviag tn e en Sefängniſſe. die Vierzieherſtube, die Rakswaage Und Kuntſch, Aihard Bote Walter grenter n Friedrich
nannten Jahres kam ſeine Schweſter Dorothea, Elias Seibar es Von n net e hen u ne Gefängnisräume Mat e e Stortz, Heinz Rittweg, Walter Hoigt, Emil
en ehe Zum Stadtgericht gelaufen und brachte Kerettper Wnig Rudolf von Schwaben beſſer hen en Da e See n e e h i n a en
gegen ihren Brüder Daniel bittere Klage vor. Sie ſei i mir G e kammer In früveren Zeiten wurde wohl hier du en Sieg Krich Frantel, Bringfried Slenberger,i e im Dome zu Merſeburg noch gezeigt wird. Eine zweite die Schinderknechte. das Foltern von vermeintlichen Ernſt Hohmuth, Hannt. Korge, Martha ihn Elfriede Rauvon deſſen Weib in die „Jahrküche hineingerufen Schrift von ihm führt den Eitel Der Chriſt, ein Verbrechern vollgogen. Die Garküche einſt hinter dem an Se
her h in e r „ſo übel hielte Nun Held für dem die Welt ergittert.“ Es war dies die einen othans woran dem Hof des Alten Rathauſes henen Ware Franke, Fritz Vater, Elvira
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korrefpondenk. Donnerskag, den 26, März 1931.

Von H. R. Knickerbocker, Berliner
Der Berliner Vertreter der „New Vork

Evening Post“, H. R. Kniékerbocker,
gohildert in einem soeben erscheinenden
Buche „Der rote Handel droht! (Der Port-
schritt des Fünfjahresplans der- Sowjets)“
die Eindrücke, die er bei einer längeren
Studienreise durch Sowjetrußland von der
gewaltigen Anstrengung zur Erfüllung des
ſogenannten Fünfjahresplans der Sowjet
union erhalten hat. Wir entnehmen dem
im Verlage von D. Rowoblt, Berlin, er-
scheinenden Buche folgenden Abschnitt:

Superlative sind für die heutige Sowjetunion
charakteristisch. Daher war es nur natürlich, daß
die „schlechteste Eisenbahn der Welt nach dem
größten Baulager der Welt am Pube des reichsten
Pisenerzlagers der Welt führte, daß amerikanische
Ingenieure, die auf Grund des gewaltigsten, je in
der industriellen Geschichte geschlossenen Vertrages
arbeiteten, mithalfen, dieses Lager in das geplante
rößte Stahlzentrum auf der Welt umzuwandoeln.
ier in den fernsten Tiefen Rußlands, 180 Meilen

im Innern Asiens, an dem stählernen Herzen des
Fünfjahresplans, wird das industrielle Schicksal der
Sowjetunion geschmiedet.

Ein richtiger Eisenberg.
Vor kaum einem Jahre war in Magnetogorsk von

menschlicher Tätigkeit noch nichts zu spüren. Es
ist 2wecklos, auf einer gewöhnlichen Landkarte nach
Magnetogorsk zu suchen, denn keine, außer der
größten und neuesten Sowjetkarte, zeigt die Lage
der Stadt, die in drei Kurzen Jahren zum größten
Stahlzentrum der Welt außerhalb Amerikas werden
soll. Sehr alte Ohbroniken berichten, daß die
Reisenden diesem Gebiete mißtrauten, versagte doch
hier plötzlich der Kompaß. Recht wohl möglich bei
einem Lager von 275 Millionen Tonnen von 62-
rer reinem magnetischem Eisenerz. Keine

hr zeigt in Magnetogorsk zuverlässig die Zeit an.
Der Berg ist 3 Meilen lang, 2 Meilen breit und
300 Meter hoch und besteht vom Gipfel bis zur
Basis aus einer einzigen solfden Masse von ma-
gnetischem Eisen. An zabhllosen Stellen schaut das
reine Metall frech hervor. Kein Lager kann sich
mit diesem an Größe und Reichtum messen.

Der Tag brach an, und als wir den Berghang
hinaufstiegen, breitete sich vor uns das Panorama
von Magnetogorsk. 6 Meilen in der Länge und
3 Meilen in der Breite 20g sich ein Kreis von Ge-
rüsten, Zelten, Baugruben ziegelrot, weiß und
stahlblau über die dunkelgraue Oberfläche der
harten Steppe. Es ist buchstäblich das größte Bau-
S uf Erden erklärten die Ingenieure der Arthur-cRhe Company von Cleveland. 19 Ingetieure,
mit Max NMehurray von GCleveland als Chef,
wohnen hier in einer Kolonie Landhäuser am PFubße
des Berges in einem als „American City“ bezeich-
neten Viertel der Stadt

Anstatt das Unternehmen mit eigenen Kräften
oder nur mit einer gewissen Beihilfe auszuführen,

unterzeichnete die Sowjetregierung einen Vertrag
mit der amerikanischen MeKee Company, der diese
verpflichtete, die gesamte, Verantwortung für die
Errichtung eines Werkes zu übernehmen, das inner-
halb von 25 Jahren eine Leistungsfähigkeit von
2 500 000 Tonnen, in 3 Jahren von 3 000 000 Tonnen
haben und sich zu einer Leistungsfähigkeit von
4 000 000 Tonnen steigern lassen sollte. Gary, in
Amerika das größte stahlerzeugende Zentrum der
Welt mit einer jährlichen Produktion von etwa
3 400 000 Tonnen, wurde, wie die Sowjets betonen,
in 12 Jahren erbaut. Das Magnetogorsker Projekt
ist für den Plan entscheidend. Auf der Eisen- und
Stahlproduktion beruht die ganze künftige Entwick-
lung der Sowjetunion. Nicht nur wegen der eigent-
lichen Bedeutung, sondern weil dieses Projekt zum
Symbol der Größe und der hochtliegenden Be-
strebungen des Planes geworden ist, ist dessen er-
folgreiche Durchführung für die Regierung von aus-
schlaggebender Wichtigkeit. Aus diesem Grunde
genießt Magnetogorsk in bezug auf Pinanzierung
und Zuteilung von Materialien eine Vorzugsstellung.
Selbst für den Fünfjahresplan bedeuten 800 Millionen
Rubel, d. h. mehr als 1 Prozent der gesamten Kapital-
investierung während einer Dauer von 5 Jabren,

38

Vertreter der „New Vork Evening Post“.

gelangen vorausgesetzt, daß nieht unvorhergesehene

die ihnen gegenüberstehenden Rentenſeistungen der

en die Arbeit behindern. ine andere
Frage,

Sehnelligkeitsrekord erreicht.
Die erste vollendete Aufgabe hat einen Ge-

sohwindigkeitsrekord aufgestellt. In etwa 4 Monaten
ist der Uralftluß durch einen 24 Meilen langen
Damm, der 40 000 Kubikmeter Eisenbeton enthält,
abgedämmt worden. 500 Mann, in drei Schichten
zu acht Stunden vierundzwanzig Stunden pro Tag
arbeitend, angespornt durch Akkordbezahlung.
Prämien und alle sonstigen Propagandakünste,
haben diesen Damm nach den Angaben Jack
Clarks, des aufsichtführenden amerikanischen In-
genieurs, s0 schnell und so gut errichtet, wie er nur
irgendwo auf der Welt hätte gebaut werden können.
Dieser Bau war als erster Schritt wesentlich, im
die Fabrik mit Wasser zu Versorgen. Die Voll
endung des Dammes bedeutet, daß im Kommenden
Frühjahr das Kleine Uralflüßehen durch einen acht
Meilen langen und 134 Meilen breiten See ersetzt
sein wird.

Acht riesige Hochöfen.
Im ganzen sollen 8 Hochöfen gebaut werden,

jeder 33 Meter hoch, jeder mit einem Fassungsver-
mögen von 1180 Kubikmeter und einer täglichen
Erzeugung von 1000 Tonnen Eisen. In Amerika gibt
es nur 8 s0 große Hochöfen. Bei dem Sowjet-
system mit seinen 365 Arbeitstagen pro Jahr würden
diese 8 Hochöfen fast 3 Millionen Tonnen jährlich
erzeugen. Das gleiche Bild intensiver Tätigkeit und
unbestreitbaren Baufortschritts trat an den Plätzen
für die Koks- und Gasöfen und für die Bessemer
Birnen und für die Flammöfen zutage. Geplant sind
drei Bessemer Anlagen mit Raum für vier weitere,
ferner verlangt der Plan 14 FHlammöfen. Trotz des
elenden Zustandes der Bahn. die im Augenblick
Magnetogorsk so stark behindert, ist die Ver-
sorgung mit Baumaterialien, wenn sie auch nicht
allen Bedürfnissen entspricht, hier reichlicher als auf
fast allen anderen Bauplätzen. Die größte Knapp-
heit herrscht an Arbeitern. Es wurde immer offen-
sichtlicher, daß die Behauptung der Sowjets, es gäbe
in Wahrheit in dem Lande keine Arbeitslosigkeit,
eine solide Grundlage besitzt-

Die hier arbeitenden amerikanjschen Ingenfeure
bezweifeln keinen Augenblick, daß das NMagneto-
gorsker Werk fast rechtzeitig vollendet werden
wird, und daß im Oktober 1931 die beiden ersten
Hochöfen in Betrieb gesetzt werden Können und
daß dann in kurzen Zwischenräumen weitere Hoch
ößen installiert werden. bis bei Abschluß des Planes
alle acht arbeſten. Zu dieser Ansicht muß jeder Beob-
achter, der die bereits erreichten Bortschritte sjeht,

e nur Erfahrung zu beantworten vermag,
ist, wie die Ergebnisse nach Pertigstellung der Vabrik
sein werden, wie nutzbringend und wie produktiv
diese unter russischer Leitung arbeiten wird.

7 Prozent Gold-Landesrentenbriefe
cler Preußischen Landesrentenban k.

Die Preußische Landesrentenbank in Berlin ver-
öffentlicht in der vorliegenden Ausgabe eine An-
zeige, in welcher sie auf ihre 7 Prozent Gold-
Landesrentenbriefe hinweist. Die Preußische Landes-
rentenbank hat die Aufgäbe, den für die lIandwirt-
schaftliche Siedlung erforderlichen Dauerkredit zu
beschaffen. Sie wurde Anfang 1928 unter gleich-
zeitiger Auflösung der provinziellen Rentenbanſen
im Interesse einer einheitlichen Geldbeschaffung und
Verwaltung errichtet. Die Gold-Landesrentenbriefe
bieten doppelte Sicherheit: sie sind durch
Siedler voll gedeckt; außerdem hat der preußische
Staat Verzinsung und Tilgung garantjert. Sie be-
sitzen auch die Reiehsmündelsicherheit.
Die Zulassung zum Lombardverkehr der Reichsbank
ist beantragt und bevorstehend. Hervorzuheben ist,
daß die Tilgung nur dureh halbfähr-
liche Auslösungen zu 100 Prozent, mieht
dureh Bückkauf am freien Markt erfolgt. Die
Stücke werden zum amtlichen Berliner Kurs von
zur Zeit 93,50 Prozent abgegeben. Da die Kapital-
ertragssteuer nicht mehr in Anrechnung Kkommt,
bedeutet dies eine durehschnittliche Rentabilität von

Kursstand unterbewertet sei.

Das größte Stahwerſe cier Weſe
Ein Beseeh n Magnrefogorsk m UVrab

Abschluß der Danatbank.
Der Sohwerpunkt der Jahresbilanz der Danat-

bank liegt auch bei der Darmstädter und
Nationalbank in den reichlichen
offenen und inneren Abschreibungen

Auch die Danatbank bat sich zu einer Divi-
dendenermäßigung um 4 auf 8 Prozent entsohlossen.
Naoh ikren tatsächlichen Gewinnergebnissen hätte
sie es wWahrscheinlich nicht unbedingt nötig gehabt

Unter Berücksichtigung erheblicher Absehrei-
bungen und Rüokstellungen wird der Bruttogewinn
mit 74,48 (75,77) Millionen Mark ausgewiesen. Trotz
der Steigerung des Umsatzes von 245 auf 261,5 NMil-
liarden Mark Konnte das Provyisionskonto, das mit
36,5 Millionen Mark etwa 1,5 Millionen Mark weniger
als im Vorjahre erbrachte, aus der Ausdehnung des
Geschäftsumfanges infolge des Ausfalles im Wert-
papier- und Konsortialgeschäft keinen Nutzen ziehen.
An Zinsen sind dagegen mit 34,87 (34,7) Millionen
Mark etwas mehr vereinnahmt worden, da in der
ersten Jahreshälfte die Verhältnisse an den auslän-
dischen Geldmärkten günstig einwirkten. Hinzu
kommt der vorjährige Vortrag von 8,12 (3,03) Mil-
honen Mark.

8 Prozent Dividende bei der Thüringer Woll-
garnspinnerei AG. in Leipzig. Der Aufsichtsrat be-
sohloß, wie von uns bereits angekündigt, die
Dividende für das Geschäftsjahr 1930 auf
8 (12) Prozent herabzusetzen. Generalversammlung
am 21. April.)

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenſurse,

Ohne Gewähr ſo Rerchsmark Ohne Gewäbr

AMonatsmarkt unter Führung von Mannesmann. An-
leihen Ausländer und Pfandbriefe wenig verändert
Reichssohuldbuehforderungen eber leichter. Devisen
und Geld wie gestern

Berliner Produktenbericht vom 25. März.
Der Getreidemarkt zeigte heute auf allen Gebieten

eine sehr feste Tendenz Besonders stark wirkte
sich die Befestigung am Weizenmarkte aus, da an
genommen Wird, daß vorerst mit einer Weizen-
zollermäßigung nicht zu rechnen ist, andererseits
weiterhin nur sehr Knappes Angebot vorlag, für das
die nur schwach versorgten Mühlen 3 bis 4 M. höhere
Preise bewilligten. Roggen lag gleichfalls fest. Es
Kam nur wenig Effektivmaterial heraus, das von den

Mühlen und Reporteuren zu 1 bis 2 M. höheren
Preisen aufgenommen wurde. Am Lieferungsmarkt
ergaben sich für Weizen Preissteigerungen um 32
bis 5 M., Roggen war entsprechend der Preis-
bewegung für Effektivware um 1 bis 2 M. befestigt;
man glaubte jedoch, größere Abgaben von be-
stimmter Seite beobachten zu können. Weizenmehl
wurde teils unverändert und nur ziemlich vereinzelt
bis 25 Pf. höher angeboten, ohne daß sich jedoch
größeres Geschaäft entwickeln Konnte. Roggenmehl
hatte bei unveränderten Preisen zumeist nur Kleines
Bedarfsgeschäft angesichts der Uneicherheit wegen
der Ausmahlungsbestimmungen. Hafer und Gerste
waren ziemlich knapp angeboten und in den Porde-
rungen fester gehalten; der Konsum bewülligte aber
nur zögernd höhere Preise.

Berliner Produſctenbörse,

a

Guenos Peso 458 466 ugos 100 D 1.361 7.363Japan en 2.07 2.07 J Kopenb 100 K 112. 15 112. 12
Konst 1 Pla Liesab 100 Ese 18.82 16.682Lond 1 Plid St 20.359 20. 386 Oelo 100 Kr 112. 20 112.14
Veuvork Doll 1.192 4.191 Paris 100 Frk (6.396 13. 395
Kio Milr d. zu o. 302 Schwerz too Fri 80. a 30. 555Amsterd. 100 G (68. 07 168. ob Sofis 100 Lewe z. 07 3.038
Ath 100 Drchm 5.4351 5.43 per 100 Pes 44.81 44. 96
Bröss, 100 Bel 38.36 18. 306 Siockb 100 Kr 112.25 112.24
Hanz 100 Gul 31.47 31. 47 Rudapes! 100 P 73.05 73. 96
Hels 100 M 10.547 19.547 Wien 100 Schill. j8.935 78.93
alten 100 Lire t. 955 1.955

Berliner Börse vom 25. März.
Tendenz: Unter Schwankungen freundlich

Für die heutige Börse lagen einige Anregungen
Vor, die die freundliche Grundstimmung von gestern
abend vormittags wenigstens uneingeschränkt er-
hielten. Man hoffte durch die beabstchtigte Reichs-
tagsvertagung bis zum Herbst auf eine Weitere
innerpolitische Beruhigung. Auch die Auslassungen
Geheimrat Duisbergs auf der gestrigen Tagung der
bayerischen Industriellen waren als recht börsen-
freundlich anzusprechen, da in ihnen die Meinungen
zum Ausdruck Kamen, daß der augenblickliche

Das Geschäft war
allerdings anfangs ziemlich umfangreich, doch be-
Kundeten Kundschaft und Spekulation und auch die
Auslandarbitrage (letztere im Einklang mit den
festeren Auslandbörsen) eher Kauf bzw. Deckungs-
neigung. Diese Geschäftslosigkeit wirkte zu. Börsen-
beginn etwas enttäuschend, doch zeigten mit
wenigen Ausnahmen die ersten Notierungen doch

bis 2prozenitge Besserungen gegen die gestrigen
Mittagskurse. Leonhard Tietz. Schubert SalZer,
Salzdetfurth und Chadeaktien gingen mit ihrem Ge-
Winne sogar noch etwas über diesen Rahmen hin-
aus. Hackethal gaben dagegen weitere 14 Prozent
nach, und Hirsch- Kupfer lagen 234 Prozent
niedriger. Im Verlaufe wurde die Stimmung dann
allgemein fester, wobei von dem Reichsbankausweis
für die 3. Märzwoche eine gewisse Anregung aus-
ging. Bei einer Gesamtentlastung um 160 Millionen
er reichte der Wechselbestand. mit 1465 Millionen
einen schon lange nicht gehbabten Tiefstand. Gold
und Devisen Konnten sich um 13,3 Millionen er-
höhen, und die Deckung besserte sich um 3 bis
4 Prozent. Gegen 2413 Uhr wurde es, vom Parben-
markt ausgehend, etwas schwächer. Doch wirkten
später neue Käufe in Salzdetfurthaktien stützend,
und man Konnte auf fast allen Gebieten Erholungen

Fär 1000 kg s Fär 100 kg) 25. 3.
Werzen märk -74. O. 0 l Speiseerbseo 22.900 24. 00
Koggen märk 180.0 162.0 Futtererbsen 19.00--21. 00
Rauhgerste 2265 236 Peluschken 24. 00--27. 00
industrie und Ackerbohnen 17. 00-19. 00Futitergerste 208-226 Wiecken 22. 00——25.
Neue Winterg Blaue Lupinen 13.50 16.50Hater märk 159--163 Gelbe Lupioeo 22.60 26. 00
Mais tok Bert m Serradella alte(Fär 100 kg Serradells 82.06-66. 00Werzenmehl 34.25--40. 25 Rapskuchen 9.80- 10.20
Roggenmehl 25. 59-29. 00 Leinkuchben 15.50 80
Weizenkleie 13. 30--13. 60 lElrockenschnitz 7.70-—8. 00
Roggenkleie 12. 50 12. 75 SojaSchrot 15.40--16. 00
Raps 1000 ug TortmelasseLeinsaat 1000 g Kartoffelſllocken
Viktoriaerbsen 24.90-29. O üben

Berliner Metallnotierungen.

1100 kg i RM. 25. 24.
lektrotytkupter ſ[180 kg) 98.25 96.25Hririne l ättentegeink r. V.)
Remelted- Plattenzinb

Orig Hättenalumin 98--99 170. 00 170.00do Walz- u Drabtbarr 99 2 174.00 174.00Keinnickel 98— 99 350.00 350.00Antimon Regulus 33.00-—55. 00 53.00-—58. 00Silb t Barr ca 900 tein (k. 1 Kkg) a1. O ---43. 00 40. 25-42. 26

kctaten Se Mwe Zeitung pünnn

Fehler lassen sich nirgends, auch
nicht im Zeitungsdienst, vermeiden
Selbst der beste Zeitungsbote kann
sich irren Unser Bestreben ist aber,
Irrtümer auf ein Mindestmaß zu be-
schränken Deswegen werden alle
Beschwerden so vertfolgt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden kann
jeder Leser soll sorgfältig u. pünkt-
lich bedient werden Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhalten, wie
es verlangt werden kann, dann machen

Sie uns bitte sofort Mittenung, denn
wir haben ein grobes Interesse daran

Vertriebs- Abteilung

S

e köststellen. Lebhafteres Geschäft bekam der E.

Reichsbankciskont 5 Prozent. Kur s2etrel
25 3 2 3. 25. 3 2. 3 25. 3. 23 25. 3. 23 3

33 8 Er Ldptdbr Charl. Waeser 70 87.50 Kbein Braunk 189. 186. Wereches Wethent. 104.50 107.75B I e Anst Kom Chem Buchau 83.50 Rhein Spreogetod 68.50 52.25 Wrede Mslzerel 198. 108.S F n H P O r 8 S Berliner Börse Ob 20 97. Chem heydes 53. 52.51 Rositzer Zucker 36.37 36.50 Leitzer Masch, 62. 80.50
Vom 25 März vom Vortage 7 r antdbr.- Hbem Gelsens. 53.75 66.51 Saohsenwerke 39. 16. llse Bergbau 180.50 182.50s r AWveren u e Kom ar z e e a a S e ar W p ennee 117.75 118. 12(Terminnotiz, erster Kurs. itgeteilt von der Commerz- anno Sarotth Schok. iebeck mPrivatbank Cröllw Papier 122. cher hem. 209. 2899.(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) rivatbank Mereebure.) industrie Obligatlo- anmler Magreo S. a. Sehſe rcra 7 Ereiverkear,

nen m. Zinsberech- Disch Atl Tel. 37. 37. Schneider Hugo Adler Ka25. 3. 24. 3. 2s. 3. 24. 3 25. 3. 23. 3 vang. Dich Kabel a49.12 49. Jchuſe ſo e ken8 2 CLoati Cauteh. 97.25 97.37 Disch Wolle 25 6.50 Sieg Solingen 12.60 17.7. Burbach- Kaliwerke 143. 142.

Hentgohe Aglethen e Zerrhor Vart a e en e n e e50 Kal k. bers 153,50 o leipz eas0 94. 94. ynam obdel Steit Chammotte 47. 50 46. Kabel Rbevdt 142.Hamb. Pakett 70. 50 7 e Aschers de 251 Dtvoh Aula 7 2 Ver Stahblw nerh Kattuo 46.751 46.75 Stock Motor 77. 179. Jochirequenz 163. l.
Nordd. Lloyd 72.75 1.63 Karstadt e 60. echte eins ohn Optionsscheinf 96. Eier Dreedes 156.25 156.- Ver Thör Metal) en Metell la Hangelsgesell. e her reen e d e 5720 56 3901 erkebrawearte- ne n Mereie'e avger e e aso a8.87 77 Dtsch. Ablösungs- 3 Lokalbahn a. Essen Stein ohdleo eComm a r 113.25 n m r n ohne Aue t ſern h 123.75 129., Excelstor Fahrrad 32 11.50Darmstädt a. Nat. 145. 144. anst Bergb 37.50 osungsschein 6.20 87 alberet -Blankbg. 39. 33. 50 Fräöbelo Zucker 60.Dedi Wenn 111. 109.50 Nordd. e 69.50 67.50 t n Wenn e a 26. 28. Gien Zaerer 52.50 Leipziger Börse Vom 25. März

i amburger chb. 72. 7t 5Dresdner Bank o. s 109.ä0 Oberschl Koke n e Pree See a n bare Se 72 n e r n (Drabtberiebt der Commerz- aso Privatbaak Filialo Mere darg.-)
Reichsbank 1653.50 1652. Orenstein Koppel 55. 65. Roggenpfandbr 7.05 7. Hanss Damptsets Ha Mesctineo 93.50 73. 7 T7 7 TAkkumulatoren 126. Ostwerke 10 Berlin Hyp. Verein Elbeschitt. et n s uz 59. Goldpi S. ildebraoAEG 107. 17 los. s Phöniz Bergbau 59. e 8 3 el el re Bankaktien irech Kapter uns 129.2 a e 116. s 116.50 Leipe Mel ZehlJul. Berger 260.50 258. Polyphon 139.50 166. ab Uqu Hall. Bankverein tot. 101. Hoesch Stadiw, 72.20 70. assel Jutesp is2. (32. Leipz Hupt Zimw 11. 11.

Berges Eleutr. 104.67 107.20 Rhein Stabſwerke 78.80 80. Solagpt Ser 21.80 931,80 eine Ered -Knet. 86. 20 e e r Se r e e Ss 72.50 in dnerFont Gummiwerke Riebeck Montano e i Hyp. Bu Industrieaktlen. ine Möhkle Lookord Spinno. 7 S 5 2 Waumaon-Br. 129, s 129. 50Hannover 117.50 116. Rätgerswerkeo 54.75 50.50 S 26 m Ammerd, Paprer 92,50 93. Kahblas Porzeſiav 35 35. Srönwne bap earadtesbetten o.Htsch Conti Gas Saledetturth 239.50 231. e An 93,25 93.25 Anhoſter Kohſen 57.251 57. 26 Köln- Neuessen d. 798. 75 Permetoid W. 55. 68. Bemger Masach- 23.50 23.50
Dessau 136.50 134.50 e e Ascheffend Zellst d. 78.37 Gebr. Köruog 5.25 ANecb Eiseabd. a Hitler Masch. 140. 140.Piyct eros h Schubert Salzer 166. 161. Goldpt Em 3 100, i Fagsburg Närnb. Kyilb kiane ſo 60. Falkenet Gerd. 79. Folephos (70. 67.8 70.00 62.50 Schuckert 132.80 131.26 4.5 Preus Zen- aschinen 71. a8.50 Lahmeyer Co. 12650 127. 51 Fritesebe 26.5 28.50 auch Walter t 16.tech Livoleum 45. S Schultheis 167.56 166. tral Bodenkredit Barop Wealzwerbk 32. 32. Leonhard Braun 734. o 1T34. 50 Glauzig Zucker 51. 51. Kichter 24. 24.

Elektr ieht u. Kr. 121.63 Si S Halele 176.50 Liqu. Goldpt 91.25 91. Basaſt 27.2 26. 50. Leopold Grube 38.25 36.50 Gnöchte 185. Hiquet Co. 93. 93.Farbenindustrie e e alexo 5.50 s 50 Mein Hyp. r. Bembverg 8326 Lorene S. Sros Kunet A. i Bonne Zucker zsiso 35150e e m u Stöhr Co. 83. s e 99.40 9. Berl Holz- Kontor 26. 29. Maschinent Buckav 112.62 110. 50 n o 37. 37. me Pap. 25. 50 J Thär Gas l eipeig 870 Nordd. Gr I I. 50 100.72 Berl. Karlsr W 59. 9. Mi Senest 120. 123. ohbburg Quars 103. 103. Schubert alzer 155. 162.
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Kamwmerlichispiele
Här voch wenige lagel e herrlchete aller lonfilm Operenen!

Das Lied ist aus
Viele haben dieſe herrliche, entzückende Tonfilm Operette ſchon ge

ſehen und waren hingeriſſen. Viele werden ſich dieſen
Genuß nicht enigehen laſſen.

Sie haben die „Drei von der Tankſtelle* und „Flötenkonzert
geſehen, doch dieſer Film übertrifft an Schönheit alles
bisher Dageweſene und wird mit Recht als ſchönſter Film
der Saiſon bezeichnet.

Kaſſenöffnung: 6 Uhr.

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 26. März 1931.

W
M.. C.

Am Freitag d. 27. d. M.
abends 8 UhrI Hopalvderannwun

J ra dwosverptlichtn
9 im Bootshauſe.

Der Vorſtand.

I Anzeigenſchlußt
T Ahr vormittags

Vnhetlermäigung

am 26. März 1931

hab Waggon:
frei Gelaß 16 30 Zir.

16 30 Ztr.
ab 31 Ztr. geſchüttet
ab 31 Ztr. geſetzt

bKartoffelmehl von 1 Ztr. afiei Gelaß von l Ztr. ab
Hamburger Kuffee-Iuger Preis für e Ztr. Brikett.

In Hochst. u. Buch
h 6 f Transport n Kohleuhändler VerbandSchlingptlunzen ums I 9 erſeburg. frische olkerel- Butter e 7 0 v

Schattenmorellen t I kelnster Lekocht. Kaktrchinven 45,
empfiehlt: Erfolgreiche Behandlung von allen verpfuſchten e Z C S Pfund

P. Rlehter, Baumschulen“Nutsehen erregende huttethandlün un
Merseburg RössenHeilerfolge

e
h r verteilte vis Stern

an gegrfere Starneneunstcharr
bei Einkauf von 2.50 an

Belliger:
ee

e f.
MMandseln, säß Pfd. 2
nan deln bitter Pfd.

h Geltao nie 1 Pfd
1 Pfd.
1 Pfd.
1 Pfd.
1 Pfd.
1 Pfd.
1 Pfd.
1 Pto.
1 Ptd.

Beginn ,7 und 9 Uhr.huhwaren

neueſte Frühſahrsmodelle

Egtrao bsl t g
Damen Lackſpangen 6.50 Mk
Hamen, farb., hochmodern 8.75 Mt.
Herren, braun, Schnürſch. 9.90 Mk

uſw.

Nöchord Gchererötßan.,
Merſeburg, An der Geiſel 8

Kokosrafſpel
andelerfatz
Korinthenn

Puderzucker geſchüttet 1. 38geſetzt

ab Lager:

goldfrisch Stück 7 c

Ab Sag den 27 Man 1931, en e

Aiente en. W eſohlanſtart
Johannisſtraße 12 e
Gute haltbare Beſohlung.

(aut gerichtlicher Feſtſtellungen ſtets nur
wahr befundener Dankſchreiben be
onders ärztlich unheilbar erklärte Leiden!

Sprechzeit: Sonnabends S 12 u. 25 Uhr.

n den Stallungen des Herrn Wilhelm Naundori
in Merſeburg, Overe Vreite Straſe, Fernſpr.
Nr. 2496, ein großer Tranuspoit beſter ſchwerermittlerer hochtragender und friſchmelkender Beim Elnpaut gparen

20 Rühott hel Burzahlung
A Holzbettstellen

Eisenbettenre e Masſ-
ederbetten, 7 Pfund
Küchen ung Stubensofas
Klubsofas, Gobelin

Bequeme Tenaniung! Sehränke, 2 türigMreßes a e Küchen, 6 teilig, gewalt e
Lieferung überall hin

Neumarket 22. A. 2
re u len

höuchergnäneibt wasgon, lam

und zen ner veiſe ab.

Nichter,

n Halleelitzſcher Sſraße 5 a
Ecke Freiimfelderſtr.

Ruf 25460.
Für

Flagchenbler-

Händler
votgerchried. Aushänge

hält vorrätig
Bucheruckere] I. Köbner

erſeburg. hKleine Sneſkape

Leſer, kauft bei
unſeren Jnſerenten!

Dortesefohlese, genag. k. 2.20
Herreseſohlen, genagg. D. 2.85
Ago geklebt k. O. 50 mehr. (Oſtyrieſen und Weſermarſch), ſowie Zuchtbullen

mit Abſtammungsnachweis, direkt von den
Züchtern aus dem Zuchtgebiet gegen bar und
auf Kredit zum Verkauf. Schlachtvieh wird
in Zahlung genommen.
Friedrich HMonsees

W Hehedort bei Bremervörde
Landwirtſchaft, Zucht- und Milchviehexport.

Heſfentliche Verſteigerung.
Am Sonyabend, dem 28. März 1931, 11 Uhr,

werden auf dem Hofe ded Polize nüterninſi
Halle Saale Merſeburger Straße 982 überz ghlge Dienſtpferde

geeignet als Reit und Zugpfekde, a u
zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigertdingungen werden vor der Verſteigerung e

kanntgegeben.
Halle Saale, den 25. März 1931.

Der Polizeipräſident.

C. Holle Merſehurg, Georgſtr.2

)ster-Angehot:
In der Zeit vom FPreitag, dem 27. März, bis Diens-
t a g, den 31. März 1931, gebe icn als Osterga be bei
Einkauf im Werte von RM. I.

einen Schokoladen-Osterhasen gratis
In meinen Verkautsstellen finden Sie eine grobe und

e bekannt bilbge Auswahl i in
Vstereterm

WVsterfiasem
Scſoßoleden

Beachten Sfe die Fensterauslagen!

S h Kor
Werkaufsstellen: Gotthardstraße 28, Olobicauer Straße 16,

Bad Därrenberg, Neuer Markt 11

Ja

Morgen Freitag
beginnen unsere grobzügigen

Werhe- Tage

mit den bekannt billigen Preisen
tür beste Qualitäten. Wir bringen
unter vwelem:

Damenstrümpke
engl. lang Paar 45 25 15

Es Warein guter heclanke
las Spurmarken-System

zur rechten Zeſt
wieder einzuführen. Sö, oder
in diesem Sinne hörte man in

den letzten Tagen viele Haus
Auf vielſeitigen Wunſch verlängern wir die

vis 4. Kiprn
Junge Schnittbohnen, faden Vollmilch Schokolade

ſteh Doſe 38 100-g-Tafel 20Junge Erbſen Doſe 55 Vollm. Erdnußſchoko lade
Berliner Allerlei Doſe 48 100-g-Taſel 15
Kirſchen h Doſe 95 Pfd. 12Fettheringe 10 Stück 38 Pjd. 15Schnitzellachs Pid. 50 Pfd. 10Fleiſchſalat Pfd. 76 Pd. 10Seraal in Gelee Pfd. 15 Pfd. 10Hering in Gelee Pfd. 10 Eiernudeln 1Pid 39
Senfgurken Pfd 10 gelbe Erbſen 1Phſd. 14Pfeffergurken Pfd. 10 GSchmierſeife, hellgelb 1 Pfd. 21
Getr. Pflaumen Schmierſeiſe, weiß 1 Pfd. 28
Miſchobſt Toilettenſeiſe großes Stück 15Apfelringe Kernſeife 250g- Stück 151 Pfd. Kakaso u. Kaffee 95 J Kernſeiſe Riegel 12
Helſardinen gr. Doſe 30 Schnitzelſeifenpulver
friſch ger. Kaffee Pfd. 50 u. 43 1 Pfd.Paket 25
Kaffee, großbohnig Pfd. 65 l-Pfd.-Taſel 38
Perlkaffee Pfd. 70 Margarine 1 Pfd 38große Korbkäſe 3 Stück 25 J Schmals 1 Pfd. 55

Zum Backen, Braten und aufs Brot nur unſere

Holſteiner Margarine
1 Pfd. koſtet einſchl. Gutſchein

Sie erhalten auf 1 Gutſchein z B 1 l Schokolade zu 100

melierte Sportstrümpfe 80 45

Pa Seidentior 95 65
feine Kunstseide, 2Puar 95

T. Wwaht n
Sie dieseg Jroße verganengnng?

aus und beachten Sie bitte noch meine billigen Preise

Berliner Allerlei Dose 49 Je Sccfrer?Leipz ger Allerlei Dose 95 66 Dreikant Kreme-Stangen Pfd. 19
Junge Schnittbohnen Dose 65 42 Pralinen-pezial-Mischung Bd. 25
Gemüse Erbsen i Dose 66 55 Volmilch-Schokolade, 3 T. 80Apfelmus, fst. helle Ware Dose 85 3 t. Schokolade in Zellophan (Vollm.,

Vollm.-Nuts u. K.Weise Bohnen 82 24 18 l zit u. MFrucht Waffeln
Linsen, nordruesiseche 44 34 26 18 hewe Watffelmischung

Erbsen, gelbe. 18 Teegebäck
Erbsen, geseh. Ia. poliert 38 32 Albert-Keks

32 24 Frucht Toffee Beutel 28
Weirengries, mittel u. fein 32 28 Sahne-Bonbon, gefällt Bd. 254
aengerstes grob, mittel und fein Dragee- Eier Pfd. 17

30 Oelsardinen, 2 Glubdosen
85 u. 70

Fettheringe in Tomaten (Oyale Dosen)
64

Goleeherinee Rollmops, Sardinen

die Ltr.-Dose 78Bratheringe r tr.- Dose 70
Tilsiter Käse M Efd. 21
Tilsiter Käse 225-g.-Packung 87
Limburger Käse
Pdamer Käse
Rahmkäse, Allgäuer, 5090 Stück 25

Mischobst. 5 Frucht Idealmileh Dose, 52
alles per Pfund Kokosfett, Pfd. Tafel 45 und 42

und noch 5 Prozent Rückvergütung!
Wir machen Ihnen den Anfang leicht. Hausfrauen, welche noch kein

Sparbuch haben, erhalten bis zum Wochenende ebenfalls

10 Sparmmarſzen gratis

Walter Bergmann
er r h Ceuvza

Ia Künsthehe Waschserde
teilw. Bemberg, Breda usw.

Baar 1.65 95 75

Plor mit Seide. 1.45
Kinderstrümpfe
Restposten, nur schwarz,

Größe I--2
2 Wühlkasten

Jedes Paar

28

58 38
Ia-Qualität, meliert

Gr. I 358 per Gr.
a Mako Gr. 35 10 per Gr.
5srenblcktischrtrümpfe
Mako und Seide tlor

Gr. 5 40 10 per Gr.
in Herren-Socken besonders

günstige Sonder-Posten

Damen u. Herren-Puover
von 2.90

Kintler-Pullover I. Verten
feine Charm. Damen- Kcilidter

Unterkleid e

Canl Sfünzebecher

Uersehurg Burastrube 24

OHſtereier

PralinenPfefferminzbruch
Kokosflochen
Bonbon

Kartoffelmehl
Vollreis

Bier-Schnittnudeln
Eier- Fadennudeln
Hartgrieb-Hörnchen
Hartgrieß Sternohen
Hartwrieß-Makkaroni
Eier-Hartgrieb-Makkaroni

Pflaumen, Kalif
Ringäptel, kalif.

Kokosfett

an

n. Sarg 93Surgstraſe 13
Größere Anzeigen

wolle man uns an dem der Ausgabe vorher
gehenden Tage zukommen laſſen.
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